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Die deutsche Antwort an Wilson.
Das weitgehende deutsche

Entgegenkommen.
W . T .-B. Berlin , 12. Oft . (Amtlich . Dvahtbericht .) In

Beantwortung der Fragen des Präsidenten der Bereinigten
Staaten von Amerika erklärt die deutsche Regierung:

Die deutsche Regierung hat die Sätze angenommen,
die Präsident Wilson  in feiner Ansprache vom 8. Januar
und in seinen späteren Ansprachen als Grundlage  eines
dauernden Rechtsfriedens  niedergelegt hat. Der
Zweck der einzuleitenden Besprechungenwäre also lediglich
der, sich über praktische Einzelheiten  ihrer An-
Wendung  zu verständigen.

Die deutsche Regierung nimmt an, daß a u ch die Regie¬
rungen  der mit den Bereinigten Staaten verbundenen
Mächte  sich auf den Boden der Kundgebungen des Präfix
dentrn Wilson stellen.

Die deutsche Regierung erklärt sich im Einver¬
nehmen mit der österreichisch - ungarischen  Regie¬
rung bereit, zur Herbeiführung eines Waffenstillstandes de«
Ränmungsvorschlägen des Präsidenten zu entsprechen.
Sie stellt dem Präsidenten anheim, den Zusammentritt
einer gemischten Kommission  zu veranlassen, der es,
obliegen würde, die zur Räumung  erforderlichen Ver¬
einbarungen  zn treffen.

Dir jetzige  deutsche Regierung, die die Beranttvortnng
für den Friedensschrittträgt» ist gebildet durch Brrhandlungen
und in Übereinstimmung der großen Mehrheit des
Reichstags . In jeder  seiner Handlungen gestützt auf
den Willen  dieser Mehrheit  spricht der Reichskanzler im
Namen der d e u t s che n Regierung und des deutschen
B - l ke s.

Berlin, 12. Oktober 1918.
gez. Sols,

Staatssekretär des Auswärtigen Amtes.
*

Volles Einverständnis der Obersten Heeres- -
leitung , des Reichstags und der Reichsleitung.

B . A . Berlin , 12. Okt . (Ein . Drahtbericht , zb.) Wie wir
erfahren, hat die heute abgesandte Antwort das volle Ein¬
verständnis  der Obersten Heeresleitung sowie des Reichs¬
tags und der Reichsleitung gefunden.

Die Antwort Wilsons eine Knndgevnng der
allierten Regierungen.

Br . Basel , 12. Okt. (Eig . Drahtbericht . zb.) In maß¬
gebenden politischen Kreisen in Bern erwartet man wich¬
tige Ereignisse  für die nächste  Woche . Jedenfalls
scheint Wilson gesonnen, unmittelbar nach dem Eintreffen
der von ihm verlangten deutsche» Anfklärungsnotr eine aus¬
führliche Antwortnote  der deutschen Negierung zu
übersenden, die als eine Kundgebung der alliierten Regie¬
rungen zugleich aufgefaßt wird und die unmittelbare Grund¬
lage zur Einleitung von Verhandlungen  dir-
stellen dürfte.

Gemeinsame Antwort Deutschlands und
Oesterreich-Ungarns.

Xi . Wien , 12. Okt . (Eig . Drabtbericht . zb.) Von Wiener
diplomatischer Seite wird mir mitgeteilt , daß die Antwort auf
tie Note Wilsons seitens der Monarchie und Deutschlands
gemeinsam  erfolgen werde . .

Xi . Wie ». 12. Okt . (Eig . Draytbericht . zb.) Bezüglich
der endgültigen Formulierung  der Antwort aas die
Vorfragen Wilsons hat zwischen dem Wiener und Berliner
Auswärtigen Amt eine Verständigung  stattgefunden.

In politischen Kreisen wurde mitgeteilt , daß B u r i a n
durch Graf Julius A n d r a s s h abgelöst werde.

Das serbische Parlament  beschloß , die nationalen
und territorialen Ansprüche Serbiens auf ungarisches und
österreichisches Gebiet sowie auf die Küste Albaniens a u f -
rechtzu erhalten.

Die deutsche Antwort bereits in Bern.
B. A . Berlin , 12. Okt . (Eig . Drahtbericht , zb.) Um die

Zeit der Versendung der deutschen Antwort zu verkürzen , ist
diese , wie wir erfahren , bereits an den deutschen Gesandten
nach Bern abgesandt worden und auch dort schon eingetrofseu,
wo sie bis zum Einireffen der telegrwhischen Anweisung zur
Weitersendung nach Washington verbleibt . Wie wir weiter
erfahren , ist zu der Antwort die Ansicht sämtlicher
verantwortlicher militärischen Stellen cin-
- e h o l t worden.

Aus dem interfraktionellen Ausschutz.
B. A . Berlin , 12. Okt . (Eig . Drahtbericht , zb.) An der

Tagung des interfraktionellen Ausschusses nahm , wie wir
hören , der neue Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Dr.
Sols  teil , der in längerer Rede die Abgeordneten über die
politische Lage  aufklärte . Hieran schloß sich eine leb¬
hafte Debatte , in deren Mittelpunkt selbstverständlich die
Antwortnote  der deutschen Regierung stand . Es be¬
teiligten sich daran Redner aller  Parteien , die die Ansicht
ihrer Fraktionen zur Geltung brachten und , wie wir er¬
fahren , auch teilweise Kritik  an der Note übten.

B. A . Berlin , 12. Oft . (Eig . Drahtber . zb .) Wie wir
hören , hat man sich bei den heutigen interfraktionellen Be¬
ratungen nicht nur lediglich mit der Note beschäftigt , sondern
im Mittelpunkt der Beratungen stand ein Br ies des jetzigen
R e i ch s k a n z l e r s vom Sommer vorigen Jahres , der , wie
die Blätter kürzlich berichteten , durch irgendwelche Indis¬
kretionen  in Ne Hand der e n H l i s che n Regierung
gelangte , und denn in der Presse der Entente veröffentlicht
wurde . Bei den Mehrheit spart eien ist man der Auffassung,
daß die Wirkung dieses außerordentlich kompro¬
mittierenden  Briefes auf die FriedenSverhandlungen
nicht unterschätzt werden dürfte , und dürste der Brief , dessen
Tragweite noch nicht zu übersehen ist, noch Gegenstand ein¬
gehender  Besprechungen sein.

Beratungen der Mehrheitsfraktionen
mit der Regierung.

B. A. Berlin , 12. Okt . (Eig . Drahtbericht . zb.) Wie wir
erfahren , halten die Mehrheitsfraktionen noch fort¬
während  mit der Regierung weitere Beratungen ab.

Besprechungen des verbündeten Kriegsrats.
Br . Schweizer Grenze, 12. Oft . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie

die „Times ‘ meldet , bar der verbündcie Kriegsral Besprechungen
auf Grundlage von Wilsons 14 Forderungen  be¬
ginnen Nach der „Morningposi " hat der Kriegsrat seine Be¬
sprechungen über die allgemeine Lage und die Friedensmöglichkeiten
bis znm nächsten Dienstag vertagt.

*

Die vierzehn Punkte Wilsons.
Mit Rücksicht auf die entscheidende  Bedeutung , die dem

voir der drutscheii Regierung als Grundlage von Friedensverhand-
lungcn angenommenen Programm Wilsons bcizumessen ist, seien
die vierzehn Punkte dieses Programms nochmals ausqeführt Sielauten:

Erstens : Daß alle Friedensverträge öffentlich
sind und öffentlich zustande gekommen sind und daß danach kerne
geheimen  internctionalcn Vereinbarungen irgend welcher Art
mehr genossen werden dürfen, sondern die Diplomatie immer offen
und vor aller Welt getrieben werden soll.

Zweitens : Vollkommene Freiheit der Schiffahrt
auf dein Meere außerhalb der territorialen Gewässer im Frieden
sowohl wie im Kriege, mit Ausnahme jener Meere, die ganz oder
teilweise , durch etitc internationale Handlung zwecks Durchsetzung
internationaler Verträge geschlossen werden.

Drittens . Die Beseitigung,  soweit sic möglich ist, aller
wirtschaftlichen Schranken und die Errichtung der Gleichheit
der Handelsbeziehungen  unter allen  Nationen , dre
sich den: Friede » anschließen und sich zu seiner Aufrechterhaltung
vereinigen.

Viertens : Daß entsprechende Garantien gegeben und ange¬
nommen werten , daß die Rüstungen  der Völler auf das
niedrigste, mit der inneren Sicherheit vereinbarte Maß herab¬
gesetzt  weiden.

Fünftens : Es sollte eine freie, weitherzige und unbedingt un¬
parteiische Schlichtung aller kolonialen Ansprüche
hcrbeigcsührt werden, die aus einer strikten Beobachtung des Grund¬
satzes fußt , daß bei der Entscheidung aller solcher Souveränitäts-
sragen die Interessen der betroffenen Bevölkerung ein ebensolches
Gewicht haben müssen, wie die berechtigten Ansprüche der Regie¬
rung , deren Iiechtstitel beftnumt werden sollen.

Sechstens: fflti müßten ferner die R ä u m u n g des ganzen
russischen Gebietes  sowie ein Einvernehmen rn allen
Fragen , die es betressen, verlangen , zwecks steter Mitwirkung der
anderen Stationen der Welt, um Rußland eine unbeeinträchtigte und
unbehinderte Gelegenheit zur unabhängigen Bestimmung
seiner politischen Entwicklung r-nd nationalen Politik erringen zu
helfen, um es in der Gesellschaft freier Nationen unter selbst-
gewählten  Staatseinrrchtungen willkommen heißen zu rönne.,;
darüber hinaus würden wir Rußland Umerstützung jeder Art , die
es nötig hätte unö wünschen würde, gewähren.

Siebentens : Belgien  muß , worin die ganze Welt überein¬
stimmt, gtidanu und wieder ansgerichtet  werden , ohne
jeden Versuch, serne Scuveränität , deren jtä sich in gleicher Weise
wie alle anderen freien Natirnen erfreuen soll, zu beschränken

Achtens: Das ganze französische Territorium
müßte besreii und die besetzten Teile wieder hergestellt werden,
sonne das Unrecht,  das Frankreich durch Preußen im Jahre
1871 hinsichtlich Elsaß - Lothringens  zugefügt wurde tind
das den Weltsttedcn während nahezu öl! Jahren in Frage gestellt
bat , sollte wieder gutgeniacht werden, damit der Frieden im
Interesse aller wieder sichcrgcstellt werden kann:

Neuntens : Es müßte eine Berichtigung der italienischen
Grenzen nach dem klar erkennbaren nationalen  Besitzstände
durchgeführt werden.

Zehntens : Ten Böllern von Österreich-Ungarn , deren Platz
miter den anderen Nationen wir sichergestellt zu sehen wünschen,
müßte die erste Gelegenheit einer autonome  n Entwicklung 'ge¬
geben werden.

Elstens : Rumänien , Serbien  und M o n t e n e g r o
müßten geräumt und die besetzten Geöicle zurückerstattet werden;
Serbien  müßte einen freien und sicheren Zugang zur
Sec  erhalten und die Beziehungen der Balkaustaatci , zueinander
müßten durch sreundschasllichen Verkehr gemäß den historisch fest¬
stehenden Grundlinien von Zusammengehörigkeit und Nationalität

bestimnit sein; auch müßten internationale Garantien der politischen
und wirtschaftlichen Unabhängigkeit sowie der Unverletzlichkeit des
Landbesitzes der Balkanstaaten gegeben werden.

Zwölftens . Den türkischen  Teilen des gegenwärtigen os-
manischen Kaiserreiches müßte unbedingte Selbständigkeit sicherge¬
stellt werden. Aber die anderen Nationalitäten,  die
sitzt unter türkischer Herrschaft stehen, wollen eine unzweifelhafte
Sicherheit fiir ihre LedcnsdeLtngmigen und eine vollkommen unbe¬
einträchtigte Gelegenheit zn autonomer Entwicklung erhalten . Die
D o. r d a n eilen  sollten lauernd alb feie  Du r chf a h r t unter
intei,nationalen Garantien den Handelsschiffen aller  Nationen
gcöfinet werden.

Dreizehniens : Ein unabhängiger polnischer Staat,
der alle  Länder umfaßt , die von einer unzweifelhaft  pol¬
nischen Bevölkerung bewohnt s,nd, der einen gesicherten freien und
zuverlässigen Z n g a n g zu r S e c besitzt und dessen politische und
wirtschaftliche Unabhängigkeit sowie territoriale Unverletzlichkeit
durch internationalen Beitrag garantiert sein müßten , sollte er¬
richtet werden.

Vierzehnlens : Es muß eine allgemeine Vereini¬
gung der Nationen  mit bestimmten Vertragsbedingungen
gebildet werden zum Zwecke gegenseitiger Garantieleistung für Sic
politische Unabbängigkeit und Unverletzlichkeit der großen sowie
der kleinen Nationen.

Das Programm vom 12. Februar.
Wilsons Prcgrammrcde voui 12. Februar , auf die die oster-

reschische Note noch besonders Bezug nimmt , stellt folgende vier
Forderungen auf.

1. daß jeder Teil einer endgültigen Vereinbarung im wesent¬
lichen auf der Gerechtigkeit  in dem bestimmte!: Falle und
auf einem solchen An s x l e i ä, aujgebaut sein muß. von dem es
am wahrscheinlichsten ist, daß er einen Frieden , der dauernd
ist, herbeisühren wird.

2. daß Völker und Provinzen  nicht von einer Staats-
oberhoheit in eine andere herumgeschobeii werden, als ob es sich
lediglich um Gegenslände oder Sreine in einnn Spiel handelt , wenn
auch in dem großen Spiel des Gleichgewichts der Kräfte , das nun
stir alle Zeiten diskreditiert ist: daß jedoch

3. jed: Lösung einer Gebiets frage,  die durch diesen
Krieg aufgeioorjen wurde, tm Interesse und zugunsten der vc-
ttosscnen Bevölkerungen und nicht als Teil eines bloßen Ausgleichs
oder Kompromißes der Ansprüche rivalisierender Staaten getroffen
werden muß:

4. daß alle klar uinschriebenen nationalen Ansprüche
die weitgehendste Bcsriedigung finden sollen, die ihnen zuteil werden
kann, ohne neue oder die Verewigung alte: Elemente von Zwist und
Gegnerschaft, die den Frieden Europas und somit der ganzen Weit
wahrscheinlich bald wieder stören würden, aufzunehmen. Ein
allgemeiner Friede,  auf solcher Grundlage errichtet, kann
erörtert werden. Bis ein solcher Fried : gesichert ist, haben wir
keine andere Wahl, als mit dem Krieg fortzusahren.

*

Alldeutsche Strahenkundgebungen für die
Fortsetzung des Krieges.

Br . Berlin , 12. Okt , (Eig . Drahtbericht , zb.) Am
Donnerstagabend hat in Berlin am Tiergarten vor dem
eisernen Hindenburg  eine Demonstration für die
Fortsetzung des Krieges und gegen die Friedenstätig-
keil  der deutschen Regierung stattgefunden , bei der u . a . auch
der Reichstagsabgeordnete Lic . lumm  eine Rede gehalten
hot . Zu der Ankündigung der „Deutschen Zeitung ", daß sich
derartige Demonstrationen in nächster Zeit noch öfters wie¬
derholen werden , bemerkt nun der „Vorwärts " : Wie wir
erfahren , wird der Schauplatz einer der nächsten Kundgebun¬
gen sogar eine Kirche, die Trinitatiskirche in Charlotten¬
burg , sein . Wir wissen nicht , wer das Gotteshaus zum all¬
deutschen Versammlungslokal hergegebeu hal , erwarten aber
nähere Aufschlüsse darüber , ob die nächste sozialdemo¬
kratische  Versammlung ebenfalls-  dort stattfinden
kann.

Balfours Friedenszuversicht.
Xi . Wien , 12. Okt . (Eig . Drahtbericht , zb.) Aus Genf

wird gemeldet : Balfour erklärte , zu Weihnachten werde der
Weltsrie .de noch nicht unterzeichnet sein , aber es werde nicht
mehr gekämpft  werden.

Entschließung des französischen Sozialisten¬
kongresses.

Br . Genf , 12. Okt . (Eig .Drahtbericht , zb.) In der
gestrigen Nachmittagssttzung des französischerr Sozialisten-
kongresses wurde folgender Antrag R e n a u d e l gegen die
Stimmen der Kienthaler angenommen : Ter Kongreß b i l l i gt
die Antwort , die im Namen des Präsidenten von Herrn
Lanfing auf die Nöte des deutschen Kanzlers erteilt worden
ist . Die sozialistische Partei stellt init Genugtuung die erste
Verwendung positiver öffentlicher Diplomatie fest ; sie stell:
weiter fest, daß eine Tür geöffnet  wurde für Pprhand-
lungen zwischen den Kriegführenden zum Zweck eines Frie¬
dens des Rechts . Sie billigt die diplomatischen Garantien,
die vom Präsidenten Wilson für einen Waffenstillstand ge¬
fordert worden sind . — Die Kienthaler  verlangten
Waffenstillstand ohne jede Bedingung.

Eine Friedenserklärung der französischen
Arbeitergewerkschaften.

Br . Genf , 12. Okt . (Eig . Drabtbericht . zb.) „Confede-
raticn Generale im Travail " hat gestern eine Erklärung ver¬
öffentlicht , in welcher sie den Vorschlägen Wilsons zu stimmt
und erk .ürt .daß , wenn die von Wilson verlangten Garantien
gewährt werden sollen und die Entente derr Krieg trotzdem
fortsetzen würde , die „Confödc-ration Generale du Travail"
an die Arbeiter Frankreichs appellieren werde , um jede Per-
anttvortung für die Fortsetzung des Krieges aüzulshnen.
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Völliger Umschwung in Italien.
Br - Zürich, 12. Okt. (<24(3. Drabtbericht . zb.) Die

»Zürcher Ztg ." meldet aus Rom : Die Antwortnote Wilsons
wurde am Mittwochabend durch Sonderblätter bekaimtgegeben
und mit begeisterten Hochrufen  auf Wilson begrüßt.
Der „Corriere " schreibt- Die Nation ist zum Frieden bereit
wie entschlossen, den Krieg fortzusetzen. Auf die Notwendig¬
keit, daß hem Waffenstillstand die Räumung aller besetzten
Gebiete dorauSgehe, brauche man nicht weiter zu verweisen.
Die allgemeinen Grundsätze Wilsons seien gleichbedeutend
mit der Aufgabe der militärischen Faustpfandtheorie . Man
muffe nur sicher sein, daß auf den Waffenstillstand der Friede
folge. Liest man diese Auffaisung deS „Corriere " und er¬
innert man sich, wie verzweifelt die italienische Presse dem
Volke noch einen Tag zuvor jede Friedenshosfnung auszureden
versuchte, so erkennt man , welche unaufhaltsame Wirkung die
Wstsonsche Note in Italien hatte , den völligen Zusam¬
menbruch des Kriegswillens  im Volke.

Serbien für einen billigen Frieden.
Bi . Genf , 12. Oft . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der Bericht¬

erstatter des „Feuille " meldet aus Bern : Man benachrichtigt
mich, daŝ Serbien Schritte tue, damit die Entente mit den
Zentralmächten auf der Grundlage eines billigen Friedens
verhandelt . Da die Liberalen nicht mehr die Unteistiitzung
des russischen Panslawisnius herben, akzentuiert sich die kon¬
servative Bewegung . Diese Partei sieht eine Annähe¬
rung an Deutschland  voraus . Man erwartet in der
nächsten Zeit eine offizielle Erklärung in diesem Sinne.

Bor der neuen Antwort.
0 Berlin , 11, Oktober.

Voraussichtlich wird der Reichstag erst in der Mitte der
nächsten Woche wieder zusammentreten . Der weitgesteckte
Termin bedeutet, daß zeitraubende Verhandlun¬
gen  mit W i l s o n in Aussicht genommen werden müssen, so
daß erst in vielleicht acht Tagen die Lage wird genügend ge¬
klärt sein können. So kurz auch die Zeit gewesen ist, die
Wilson vom Empfang unserer Note an bis zu seiner Ant¬
wort für eine Fühlungnahme  mit seinen Bundesge¬
nossen benutzen konnte, so darf man cmnehmen, daß sie aus¬
gereicht haben wird, um ein Einvernehmen  der Entente¬
regierungen über die uns zu erteilende Antwort herbeizu¬
führen . Die Vermutung also, daß Wilson vielleicht nur im
eigenen  Namen gesprochen haben könnte, und daß ,ein?
Eröffnungen in London oder Paris als nichtverbindlich für
die Entente gelten könnten, ist wohl abzulehnen und wird auch
tatsächlich nicht gehegt. Aus London  liegt ja überdies be¬
reits die Zustimmung zu Wilsons Note vor, und selbst wenn
man in Paris  einen anderen Standpunkt einnehmen wllte,
wären die Franzosen , da sie wahrlich nicht die erste Geige
:m Ententekonzert spielen, doch außerstande , ihrer haßgierigen
Leidenschaft auf ihre eigene Weise zu frönen . Sie müßten
sich also fügen Die Würdigung von Wilsons Antwort er-
folgt am zweckmäßigsten, wenn mau ihre einzelnen Teile
einzeln  vornimmt . Es ergeben sich dann drei  verschie¬
dene Punkte , von denen zwei  überhaupt kernen Schwierig¬
sten begegnen können; denn die Frage des Präsidenten
Wrlson, ob wir die von ihm am 8. Januar gestellten Bedingun-
gen annehmen , ist ja schon durch unsere Note selber  be-
iahend beantwortet , indem dort gesagt wird, daß die 14 Punkte
und die späteren 5 Wilsons als Grundlage für Friedensver-
haiwlungen angenommen werden. Darüber hinaus hat über¬
dies eine halbamtliche Note zwei Tage darauf erklärt , daß
diese IS Punkte sogar als Grundlage für den „Frieden"
und nicht  bloß für „Friedensverhandlungen " gutgeheißen
werden. Mehr  kann dann Herr Wilson wohl nicht bean¬
spruchen. Die weitere Frage , ob der Reichskanzler nur für
diejenigen Gewalten  des Reiches spreche, die bisher
den Krieg geführt haben, erledigt sich durch die vollkommene
Umbildung unserer Regierungszustände und sodann noch durch
c,e wichtige, vorher  vereinbarte Erklärung des Präsidenten
Fehrenbcrch  im Namen der Mehrheitsparteien , daß das
deutsche Volk,  vertreten ourch diese Mehrheitsparteien
des Reichstags, den Friedensschritt der neuen Regierung
billige  und sich zu eigen mache. Der Präsident der Ber¬
einigten Staaten hat diese Erklärung Fehrenbachs wohl noch
nicht gekarnit, als er dem schweizerischen Geschäftsträger seine
Note überreichte. Der Draht arbeitet jetzt ja zwischen Europa
und Amerika sicher nur mit großen Störungen . So bleiben
von den drei Punkten Wilsons nur noch der mittlere
schwierig, die Forderun g, die besetzten  Gebiete zu räumen,

(6. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Vonata Ohlenhusen.
Von Lotte Osterwald.

Hanna Nichte vergeblich das Lachen zu verbeißen, sie
mußte es mit einem Hustenanfall verdecken. Donata
aber sah sittsam mit großaufgeschlagenen grauen Augen
zu der Frau Majorin hinüber , die in der kleinen Garni¬
son die Hühnermutter hieß, weil sie wie eine Kluckr nie
ohne ihre Kinder zu sehen war . Hersdorf freilich be¬
hauptete , sie habe Enteneier ausgebrütet , denn die drei
Töchter wußten sich um die Autorrtät der Mutter herum-
zudrücken, und jeder Leutnant hatte irgend etwas Pikan-
tes mit den Heckermädchen erlebt. Die kurzsichtige, schwer-
hörige Mutter aber ging geduldig am Rande der Schlitt-
schuhbahn oder des Tennisplatzes auf und ab, holte sich
kalte Füße und hielt ihr Gewissen rein.

Auf dem Sofa , wo die Frau Land rat und Frau
Oberstleutnant saßen, wurden inzwischen Dienstboten
und Wäsche verhandelt , dann kam der „Neue" daran.

Donata , die mit ihren Gedanken lveit fort gewesen,
horchte auf , als die schrille Stimme der Landrätin rief:
„Er soll sehr reich sein und er will ein Haus machen. Die
Walzsche Villa wird umgebaut , und er läßt sich eine
Tante vder Schwester, mein Mann erinnert sich nicht ge¬
nau , was , als Repräsentantin kommen."

„Aber das wird ja reizend", rief Donata dazwischen.
„Nun , Frau von Ohlenhusen bat schon gut vorge-

baut ", sagte die magere Frau des Hauptmanns Neuen¬
dorf, „er unterhi -ft sich ja ganz begeistert bei Tisch."

Donata errötete . „Es wäre ja auch schlimm gewesen,
wenn er sich mit mir gelangweilt hätte , dazu sind wir
doch schließlich nicht eingeläden."

„Sie sind nicht eingeläden zmn Oberbürgermeister ?"
fragte Frau Hecker erstaunt.

Man war so an die Mißverständnisse der Masorin
gewöhnt, daß man glatt darüber wegging, ohne sie zu
berichtigen.
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betör  die Friedensverhandlungen beginnen können. Man
muß aber beachten, daß Herr Wilson sich bemüht hat, diese
Bedingung in eine behutsame und mancher Deutung fähige
Fcrm zu kleiden. Zunächst stellt ec nicht eigentlich die Be¬
dingung selbst, er teilt nur mir, daß er seinen Verbündeten
die Zustimmung zu einenr Waffenstillstand gar nicht Vor¬
schlägen möchte, so lange die Heere der Mittelmächte auf ihrem
Boden stehen. Es wäre aber möglich, daß der gute Glaube der
Ententemächte , der nach Wilsons Antwort von der „Zustim¬
mung " der Mittelmächte zur Zurücknahme der Truppen ab-
hänpen würde, auch aus andere  Weise hervorgerufen wer¬
den könnte, etwa durch die Ergebnisse einer weiteren Aus¬
sprache zwischen Berlin und Washington. Und dann , was
heißt „Zustimmung " ? Wenn sie unsererseits erteilt wird,
so können die Feinde , wofern ihnen sonst die gewünschten
Bürgschaften gegeben werden, vielleicht sogar aus die Aus¬
führung verzichten, wenigstens aus die sofortige ; das alles
würde von dem G e i st e abhängen , in welchem die Verhand¬
lungen geführt werden sollen. Genug, die von Wilson ge¬
stellte Bedingung mag inhaltlich hart  sein , so befleißigt sie
sich wenigstens in der Form  einer gewissen Schmiegsamkeit,
so daß eS eben auf die weitere Unterhaltung über diesen wich¬
tigen Punkt ankommen wird. Man kann sich also eine Ent¬
wicklung vorstellen, in der die Mittelmächte die beanspruchte
Räumung der besetzten Gebiete dann zu gewähren ver¬
möchten, wenn sie vorher  die Sicherheit erlangt haben, daß
die seindtichen Friedensbedingungeu das Matz dessen inne¬
halten werden, was mit unserem Bestände  und unserer
Ehre  verträglich ist. Hiernach würden die nunmehr fortzu¬
setzenden Verhandlungen gewissermaßen schon ein wichtiges
Vorspiel zu den eigentlichen  Friedensverhandlungen
sein, so daß man , wenn sie beiderseits befriedigend verliefen,
bereits im wesentlichen wüßte, was der Inhalt des künftigen
Friedensvcrtrages sein wird . Die Frage der Zurücknahme der
Truppen aus den besetzten Gebieten würde alsdann zu einer
Frage zweiten Ranges  werden , da alles Entscheidende
ja , wie gesagt, schon vorher  vereinbart worden wäre.
,Schließlich können es die Ententeregierungen kaum anders
meinen ; denn wie kämen ne dazu, uns den Rückzug bis an
unsere Grenzen , Österreich-Ungarn die Preisgabe Friauls
und die Räumung von Serbien und Montenegro vorzu¬
schlagen, wenn sie nicht zugleich Bürgschaften dafür geben
würden , daß unsere und die Interessen unserer Verbündeten
dabei gewahrt bleiben ? Anderenfalls würden sie uns ja
mit dem übermütigsten Hohne und in starker Verkennung
unserer Machtmittel einen Frieden zumnten , der - nicht bloß
einer der Unterwerfung,  sondern einer des politischen
wie nationalen Selbstmordes  wäre . #

*

Niederlage der Italiener und Franzosen
auf der Hochfläche der Siebengemeinden.

W. T.-B. Wien, 12. Cft . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬
lautet vom 12. Oktober, mittags:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Hochfläche der Siebengemeind cm  war

gestern der Schauplatz heftiger, für uns erfolgreiche«
Kämpfe.  Nach kurzem Feuerschlag setzten um 4 Uhr früh
zwischen Affa-Tal und Monte di Val Bella italienische
Angriffe  rin . Während die Vorstöße von Asiago durch
unser Abwehrfeuer zum Scheitern gebracht wurden , gelang es
den Franzosen  und Italienern , auf dem Monte Sisenol
vorübergehend in unsere Gräben einzudringen . Aber un¬
gesäumt einsetzende Gegenstöße unserer Bataillonsreserven
warfen den Feind sofort wieder hinaus . Auf dem Westteile
der Hochfläche brachen die Angriffe des Feindes in unserem
Feuer , teils im Nahkampfe oder Gegenstoß zusammen . Zahl¬
reiche Tote und schwer verwundete Gegner blieben vor
unseren Stellungen liegen. Der Erfolg ist ebenso das Ver¬
dienst der Truppen wie der Führung . Das mustergültige Zu
sammenarbriten zwischen Infanterie und Artillerie war
wesentlich gefördert durch die Kriegstüchtigkeit der Tele-
graphenverbändc . Unter den ovfermutigen Kämpfern waren
in ungebrochener Eintracht Söhne aller Gaue  der
Monarchie vertreten . Besondere Anerkennung wird den Süd¬
österreichern (Deutsche, Slowenen und Italienern ) des Infan¬
terieregiments 117 nnd dem österreichischen Honvrdreaiment
Rr . 23 nnd 24 gezollt.

Balkan -Kriegsschauplatz.
In Albanien  haben wir im Zusammenhang mit dem

ungestörten Rückzug unscrer Hauptkräfte die Nachhuten vom
Skumbi abgezogen. Mitzowitza wurde vom Feind besetzt.
Zwischen Nisch und Leskowec dauerten die Kämpfe an.

„Endlich!" Donata sprang förmlich in die Höhe.
Die Tür des Rauchzimmers öffnete sich, die Herren
traten ein, jeder mit ein paar höflichen Worten für die
Damen , aber es wurde kein Gespräch mehr, man lvar
froh, sich verabschieden zu können. Der Dank für den
reizenden Abend fiel sehr feurig aus und der Major
Rodenbach legte sich eine halbe Stunde später mit dem
Gefühl zu Bett : na , sie haben doch mal wieder einen
ordentlichen Sappenpappen zu essen bekommen — das
ist die Hauptsache. Dann erzählte er seiner Frau ein
paar der saftigsten Witze aus dem Rauchzimmer — er
war auf seine Kosten gekommen.

Frau Rodenbach rechnete inzwischen aus , wieviel
solcher Abende sie in diesem Winter noch zu veranstalten
habe, und als sie zu dem beruhigenden Ergebnis kam.
daß es vermutlich mit zweien abgetan sein würde, wenn
genügende Absagen kämen, löschte sie mit einem Gefühl
der Erleichterung das Licht.

Als Ohlenhusens nach Haufe gingen, iagtc Geerdt:
„Muß man sich eigentlich wichen Stumpfsinn gefallen
lassen? Daß wir nicht das Recht haben, zu verlangen,
ein Mensch, der andere einladet , sollte auch die Ver¬
pflichtung haben, ihnen geistige Nahrung zu bieten, kann
er das nicht, soll er die Hände davon lassen. Wir be¬
strafen den Diebstahl , warum sind wir rechtlos, wenn
man uns wertvolle Stunden raubt ? Es läuft benähe
auf die alte Hörigkeit hinaus , wir haben uns sogar noch
für gnädige Strafe zu bedanken."

Donata schob ihren Arm unter den ihres Mannes.
„Du , Geerbt , bei Tisch war 's ganz nett ."
Er lachte. „Ich weiß, der Amerikaner war ja ganz

entzückt von dir Er hat mir deinetwegen Konipli-
mente gemacht, daß ich beinahe grob geworden wäre."

„Ach, wirklich? Was )agch er?"
„Wenn du mal furchtbar nett gewesen bist, erzähle

ich's dir ."
„Geh, dann hast du es längst vergessen."
„Wer weiß, vielleicht gebe ich's für eigene Kom¬

position aus , wenn mal meine eigene Musik versagt."
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Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei den österreichisch-ungarischen Streitkräften gestern
keine besondere Kampfhandlungen . Die Truppen des Feld-
marschalleutnaiits Metzger haben an den schweren Abwehr¬
kämpfen vor B e r d u n hervorragenden Anteil . Die ungari¬
schen Jnfanterieregimenter 105 und 112 wetteiferten in
Tapferkeit mit den Feldjägerbataillonen Nr . 17 (Judenbnrg ),
Nr . 25 (Brünn ) nnd Nr . 31 (Zagrab ).

Der Chef des Generalstabs.
. *

Die Alpenländer Deutschen für den bundesstaat¬
lichen Anschluss an das Deutsche Reich!

W. T.-B. SJien, 11. Okt. (Abgeordnetenhaus .) Das
Abgeordnetenhaus verhandelte heute über innerpolitische
Fragen . Im Laufe der Debatte protestierte Abg. Michejda
(Pole ) gegen die Propaganda für die Errichtung einer
Provinz Deutsch - Schlesien,  die über eine halbe
Million Slawen in einem geschloffenen Sprachengebiet um¬
fassen würde. Die Polen Schlesiens begrüßen die freien und
selbständigen slawischen demokratischen und nationaler
Staaten , die im Werden sind, rnSbesondere die Auferstehung
des polnischen Staates . — Abg. Wityk  erklärte , die
Ukrainer  würden , wenn auch Wilson sie in seinen Reden
nicht erwähnt habe, an der Pforte der allgemeinen Friedens¬
konferenz pochen. Sie verlangen , daß die Polen die ukraini¬
schen Gebiete Polens sofort räumen . Abg. Gasser  er¬
klärte, die Italiener  erwarteten die Zukunft der italieni¬
schen Gebiete, welche Teile dieses Staates bildeten, von dem
künftigen , hoffentlich nahen Friedenskongreß . — Der deutsch-
nationale Abgeordnete Kraft  erklärte , er könne sich nicht
zur Verzichtleistung für Alt-Osterreich beauemeu . Die Deut¬
schen waren die Stütze der Regierung oft gegen den Geist des
eigenen Volkes, weil sie den Staat erhalten wollten. Keines
der Völker kam hierbei zu kurz. Die Deutschen werden jich
nunmehr auf keinen Fall daö Selbstbestimmungsrecht ver¬
kürzen laffen. Das deutsche Volk tu den Aipenländern for¬
dert in seinem weitaus größten Teil den bundesstaatlichen
Anschluß an das Deutsche Reich. — Der Italiener Bugatto
tritt für eine Verständigung  der österreichischen Natio¬
nen ein, da er es für undenkbar hält , daß der österreichische
Völkerverband aufgelöst werde, um einer Reihe kleiner, sich
gegenseitig befehdender Staaten Platz zu machen. Die nächste
Sitzung wurde mit Rücksicht auf die Delegationsverhandlun¬
gen auf den 22. Oktober festgesetzt.

Der Rücktritt Wekerles.
Br . Wien. 12. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie nun¬

mehr bestätigt  wird , hat Ministerpräsident W e ke r l e
gestern dem Kaiser sein Rücktrittsgesuch  überreicht , das
grundsätzlich angenommen  wurde . In einer formaleu
Kabinettssitzung in Budapest dürfte der Nachfolger  be¬
zeichnet werden, als welcher in erster Linie Dr . v. W l a s s i cs,
der Präsident des Herrenhauses , der ein? liberale , immer neu¬
trale Person ist, tu zweiter Linie Herr v. N a v a h , der Prä¬
sident des Abgeordnetenhauses, der als Mitglied der Arbeits-
Partei mit allen Parteien gut steht, auch dem Grafen Tisza
sympathisch ist und eine Art Bindeglied zwischen den einzelnen
Parteien war , genannt wird.

Feindliche Angriffe gescheitert.
W. T.-B. Berlin , 12. Okt., abends . (Amtlich. Drahtbericht .)

Nördlich von Le Eateau  und auf beiden Maas »fern sind
heftige Angriffe  deS Feindes gescheitert.

Deutsches Reich.
Zum Wechsel im Kriegsernährungsamt.

Br . Berlin , 12. Okt. (Eig . Drahtber . zb.) Zu der Mel¬
dung, daß Unterstaatsfckcetär IXr. August Müll  e r aus dem
Kriegsernährur ^ samt ausscheiden wird und an seine Stelle
der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnste Rob. Schmidt
trete , der sich schon-bisher im ErnährungÄbeirat des Reichstags
betätigt hat , ferner , daß irr . August Müller als Unterstaats¬
sekretär in das Reichswirkschaftsamt übergehe, für das zuerst
Robert Schmidt vorgesehen war , meldet die „Rordd. Allgem.
Ztg.", daß diese Ernennungen zwar i n A u s s i cht genommen
sind, ater eine amtliche Bestätigung  bisher nicht er¬
folgt sei. doch bald erwartet  werden dürfe.

Der neue Chef des Kriegsamts.
W. T.-B. Berlin , 12. Okt Generalmajor Ullrich Hoff,

mann  ist zum Chef des Kriegsamts ernannt worden.

Geerdts Stimme hatte einen merkwürdig warmen,
dunklen Ton , wenn er zärtlich wurde, Donata hatte sich
zuerst in diese Stimme verliebt . Sie lvaren vor ihrem
Hause angekommen. Er stieß die Gittertür auf.

„Komm", sagte er und schob sie fast heftig in bas
Haus , „du mrißt mich diesen Abend vergessen machen."

*

Im Niedernheimer Wirtshaus saßen Frau Haupt-
mann Neuendorf und die Landratin Wietersheim am
Fenster der überheizten Gaststube und warreten auf dis
Sportsleute . Von hier aus konnte man den letzten Ab-
stieg vom Kreuzberg herunter übersehen.

„Ich finde, es dauert recht lange, wir sollten doch
das Essen auf ein Uhr bestellen, jetzt ist es sckion drei¬
viertel und noch ist nichts zu sehen."

Die Landrätin hatte das Opernglas vor den Augen
und schaute angestrengt nach dem Berge hinüber.

„Es wird doch nichts passiert sein", sagte die Neuen-
dorf plötzlich.

Die Landrätin ließ das Glas sinken. Dann schüttelte
sie energisch den Kopf. „I Gott bewahre, das kann
man bloß nicht so auf die Viertelstund -: berechnen, da
braucht noch lange nichts passiert zu sein. Es sind ja
auch alles ganz geübte Soortsleute ."

„Die Ohlenhusen ist ia wohl mit Tennisracket und
Schneeschuhen zur Welt gekonimen", sagte Frau Neuen¬
dorf spitz, „und die Riemer hat es in München gelernt,
wenn sie bei ihrem Onkel Fredeking zu Besuch war . Da
läuft ja alles in den Bergen herum und natürlich immer
ohne Chaperone. Ta übernachten sie oben alle zusam¬
men aus den Hütten , und es soll ein Ton da herrschen
— ein Ton . —"

Die Landrätin unterbrach den Redefluß:
„Mein Gott , man kann doch die alten Damen nicht

am Seil bochziehen oder sie aus der Kanone hochschießen
— das ist nun mal beim Sport nicht anders , da muß
sich jeder selbst beschützen, und kein vernünftiger Mensch
findet heutzutage mehr etwas dabei."



-kr. 47 » . Sonntag , IS * Oktober 1S18. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite &

Mesbadener Nachrichten.
Bezirksausschußfür Frauenarbe« .

Der zweite Teil der Tagung des Bezirk sausschuffes für
Frauenarbeit im Kriege war ebenfalls durch hiesige und aus¬
wärtige sozial interessierte Persönlichkeiten stark besucht, und
«rösinete Herr Assessor Gantz , Erziehungsdirektor des Stadt.
Jugendamtes in Frankfurt a. M., die Reihe der Vorträge . Er
sprach über die Maßnahmen zum Schutze verwahrloster
Kinder,  über die Arbeit der Behörden und Jugeudverein «,
die der körperlichen, geistigen und sittlichen Gefährdung der
Jugend mit allen zur Verfügung sichenden Mitteln enigegen-
arbeiten . Herr Landesrat Beck aus Kassel gab in seinem
Dortrag über die d̂eutsche Sozialversicherung einen Einblick in
das große G-ebiet der Pflichten und Rechte der Vers  ich er  -
t e n und die Leistungen der Versicherungsanstalt , die durch
den .Krieg an Umfang erheblich zugenommen haben . Fräulein
v. Gierl«  aus Charlottenburg verstand es in warmherzigen
und anschaulichen Warten auf die Notwendigkeit und die
Mittel der erzieherischen Fürsorge für die Schulkinder
und die Heranwachsende fugend  hinzuweisen , und die
durch die vermährte Frauenarbeit hervorgerufenen Verhältnisse
auf diesem Gebiet klarzulegen. — Auch diesen Vorträgen
folgte eine Aussprache über die angeregten Fragen ; am Nach¬
mittag fanden Besichtigungen der verschiedensten WohlfahrtS-
einrichtungen statt . _

— Ein außerordentlicher allgemeiner Landesbrttag ist von
der oberftein preußischen Kirchenbehörde auf Sonntag.
2 0. Oktober,  anberaumt morden. In der betr . Verfügung
heißt eS: „Wir sichen in einer Zeit ernster Prüfung und
schwerster Nöte und Ängste. Besonders schwer lastet in diesen
Taigen auf unserer Seel« die Sorge um das geliebte Vater-
larck. Dies« Sorge läßt aber unser Volk mehr denn .je und um
so tiefer das Bedürfnis empfinden, im gemeinsamen Gebet
seine Zuflucht zu Gott dem Herrn zu nehmen, ihn anzu¬
flehen, daß er mit uns sei, seine Hilfe und Barmherzigkeit uns
nicht versage."

— Die Grippe hat bei der Ausbreitung , die sie bedauer-
licherweise in unserer Stadt genommen, so daß ganze Familien
davon ergriffen sind, viele Geschäfte und Betriebe empfindlich
unter Personalmangel leiden, auch das „Tagblatt " -
Trägerpersonal  nicht verschont. Der Ausfall ist derart,
daß das Blatt straßenweise nicht zugestellt werden kann, da
bei dem allgemeinen Mangel an Arbeitskräften Ersatz beim
besten Willen nicht zu beschaffen ist. Wir bitten unsere Be¬
zieher aus diesen Notstand Rücksicht zu nehmen, und soweit
ihnen daS Blatt nicht gebracht wird , dieses in der Schalterhalle
des ..Tagblatt "-Hauses , di« Sonntags von 8 bis 9 Uhr vor¬
mittags , am den Werktagen von 8 Uhr vormittags bis 7 Uhr
abends , geäfft et ist. abholen zu wollen. Der Verlag hofft zu¬
versichtlich. daß die Unbequemlichkeiten bald wieder behoben
sein werden.

— Lebensmittklverteilung . Der Magistrat veröffentlicht
im Anzeigenteil den Lebensmittelverteilungsplan . Die für
die kommende Woche b̂estimmten Kartoffeln sind bereits auf
Feld 42 der Kartoffelkarte verausgabt worden. Trotzdem ge¬
langen wiederum wegen starker Belieferung 7 Pfund Kar¬
toffeln  ftr die Woche vom 28. d. M. bis 3. November auf
Feld 44 der Kartoftelkarte im voraus  zur Ausgabe . Die
Abholung mutz spätestens am 20. d. M. erfoÄen . Es wird aus¬
drücklich daraus hingewiesen, daß die auf Feld 43 erhaltenen
Kartoffeln für die Woche vom 21. bis 27. d. M. und die auf
Feld 44 erhaltenen Kartoffeln für die Woche vom 28. d. M.
bis 3. November aufzuheben sind. Für vorzeitig verbrauchte
Kartoffeln wird kein Ersatz gewährt. Die Kartoffeln sind von
guter Beschaffenheit, eignen sich aber nicht zur Einkellerung
für den Winter.

— Anerkennung für Lehrer und Schüler . Das Königliche
KrieaSministerium hat. wie die „Neue politische Korrespon¬
denz^ mitteilst folgenden Erlaß an di« zuständigen Behörden
gerichtet: „Vom Generalintendanten deS Feldheeres ist folgende
Drahtung bet mir eingegangen : „Sammeleifer  der
Lehrer und Schüler hat sehr erftenlicheS Ergebnis gezeitigt
und Feldheer in Zeiten größter Futternot unterstützt. Pferde
fressen Lauibkuehen gern . Allen an Sammlung Beteiligten,
insbesondere Lehrern und Schülern , gebührt uneingeschränkter
wärmster Dank. Generalintendant . Ich freue mich, diese
Anerkennung weitergeben zu können. Es bleibt für alle Zeiten
das Verdienst der deutschen Lehrer und der ihnen anvertrauten
Jugend , in ernster Zeit durch aufopfernde Tätigkeit eine
drohende Gefahr von unseren: Feldheer abgewendet zu haben.
Durch Erhaltung des Pferdebestandes ist die Versorgung der
Front mit Munition und Verpflegung sichergestellt worden.
.Die Leistungen auch der jüngsten Schüler und Schülerinnen

reihen sich würdig den Leistungen der Jungmannen in der
Landwirtschaft an . — Deutschland darf st olz sein
auf seine Jugend  nick auf die Aufopferung ihrer
Lehrer ."

— 25 Jahre Bahnsteigsperre. Am 10. Oktober 1898 wurde
von der Preußikch-Hess. StaatSeisenbahnverwaltung die Bahn¬
steigsperre envgefuhrst Das Publikum wollte sich nur ungern
an sie gewöhnen. Manche bewegte Klagen wurden in den
Zeitungen laut , ,da es in den ersten Tagen -der Neueinführung
häufig vvrkam. daß bei der Enge des Durchlasses die Paffagiere
erst durch die Sperre gelangten , wenn der Zug sckon abge¬
fahren war . Wie an so vieles andere hat sich daS Publikum
auch an diese Einrichtung gewöhnt. Und wie wenig bedeutet
das gegenüber so manchem anderen , an das man sich jetzt ge¬
wöhnen mußte.

Aus dem Vereinsleben.
* „Dt ar i en v er cin ". Die Wohttätiqkeitsanfführungzum

Besten des Waisenhauses an der Platter Straße, welche am Milt-
vrch vor zahlreichen, reichen Beifall spendenden Besuchern in der
„Wartburg" gegeben wurde, wird am heutigen Sonntagabend
wiederholt werden.

Vorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Königliche Schauspiele. Sonntag, den 13. Oktober, nach-

wittogs, bei anfaeh. Ab., Verstellung für die Kriegsarbeiterschast:
„Das Stiftungsfest", Anfang 2 Uhr Abends, Ab. A: „Die Rose
von Stombul . Anfang 7 Uhr. Montag, den 14., Ab. C : „Das
Stiftungsfest". Anfang 7 Uhr. Dienstag, den 15., Ab. B: „Die
Zauberfiöte". Anfang 7 Ubr. Mittwoch, den 16., Ab. A: „Die
Schwestern und der Fremde". Antang 7 Ubr. Donnerstag, den
17., Ab. D ' „Undine". Anfang 7 Uhr. Freitag, den 18.: 1. Sin-
foniekvnzcrt. Anfang 7 Uhr. Samstag, den 19., ausgeh. Ab., ein¬
maliges Eastspiel von Hannetorc Ziegler: Eigene Tänze. Vorher:
„Abu Haffan" Anfang 7 Uhr. Sonntag, den 20., aufgeh. Ab.,
erstes Gastspiel Hermann Jadlrivkcr: „Der Prophet". Anfang
6 Uhr. Montag, den 21,, aufgeb. Ab., 4. Bolksabend: „Die zart-
lichen Verwandten". Hreraus: „Tic Dienstboten". Dienstag, den
22., aufgeh. Ab., zweites und letztes Gastspiel Hermann Jadlowker:
„Martha". Anfang 7 Uhr.

* Kurhaus. Unter Leitung des Musikdirektors Karl Schuricht
wird am Montag, abends 8 Uhr, ein Sinfonlekonzert im Abonne¬
ment siartfinden

* Mainzer Stabtthcater. Montag, den 14. Oktober: „Der
Barbier von Sevilla". Dienstag, den 15.: „Der Leibgardist".
Mittwoch, den 10.: Unbestimmt. Donnerstag, den 17.: „Der Frei¬
schütz". Freitag, den 18.: „Aida". Samstqg, den 19.: „Drei alte
Schachteln". Sonntag, den 20., nachmittags: Unbestimmt. Abends:
„Ein Maske,iball".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
= Eltville, 11. Okt. Weingutsbesitzcrin Frau Julius Mühlens

Witwe verlauste das Besitztum Wallufer Straße 7 b nebst samt-
liehe« Weinbergen alt den Fabrikanten Herrn Barkholt hier für
235 000 M.

•ru. Bingen, 11. Okt. Ein großer Diebstahl ist in Bingen in
einem Warenhaus vorgckommen. In der vergangenen Nacht off-
neben Einbrecher das Ladengitter diese; Warenhauses mit einem
Nachschlüssel, hoben die an der Pcndeltüre angebrachte Sicherhetts¬
kette aus und stahlen aus deni Hause Untertaillen, Seidenstoffe in
allen Farben und Arten, Halbseideustosteusw. in einem Gesamtwertvon 60 006 M Tue Waren verpackten die Diebe in braune Papp-
kostcn, die im Laden vorhanden waren. Nach Aussagen von
Zeuoen haben vrcr Männer den Bahnsteig in Bingerbrück betreten
und sind mit dem Zug um 12,56 Uhr in letzter Rächt irach Köln
abgefahren. Seitens der bestohlenen Firma wurden aus die Er-
saffung der Täter 500 M. Belohnung ausgesetzt.

FC Worms, 11. Okt. Ein schweres Bootsunglück,  wo¬
bei zwei Menschenleben verloren gingen, ereignete sich in Altrip.
Beim Versuch, mit einem Nachen bei der Altripper Rheinfähre vom
rechten nach den. linken Ufer zu fahren, trieb das Boot gegen eia
vor Anker liegendes Kohlenschifs, tippte um und es ertranken der
20jährige Adanl Münch und der 15jährige Felix Schneider aus
Altrip. _ _

Sport.
* Fußball. In Fortsetzung der Berbarcks-Meisterschastsspiele

emsfängt Sportverein Wiesbaden 1 auf seinem Platze an der
Frankfurter Straße heute den Fußballvercin Sprendlingen, einen
sehr spielstarken Gegner. Anfang 3 Uhr.

Gerichtssaal.
wc. Rückfällige Diebin. Die Schneiderin Erna Tr. von hier,

wegen Diebstadls' bereits vorbestraft, hat einer älteren Dame das
Sparkassenbuch, das im Bett unter der Matratze versteckt war, ge¬
stohlen und 170 M. darauf erhoben. Sic entfernte dann ans dem
Buch das Blatt mit dem Rückzahlungsvermerk und brachte cs
wieder an d,e Stelle, wo sie cs weggenommen hatte. Die Straft
kammer verurteilte das Mädchen zu drei Monaten Gefängnis.

Neues aus aller Welt.
Eine gute Antwort. Im Briefkasten des Pf-rzheimer An-

zeioers" stellt ein „langiabriger Abonnent folgende Anfrage. „Oa
auf dem hiesigen Bahnhcfsplatz das Kaffer-Wilhelm-Denkmal ent-
fernt wurde, der Sockel aber noch steht, möchte ich gttne an fragen,
ob man nicht ein Lamm anbringen könnte, das die Geduld des
Volkes datstcllt? Was sagt der Briefkasten dazu? — Hier gebt die
Schristleitung des erwähnten Blattes folgende Altwort : „Was
meinen Sie fü ' eine Geduld? Meinen Ste die Geduld des Volkes
mit den unverständigen Leuten, die heute noch nicht erfaßt haben,
was der Krieg bedeutet-» Mir den Leuten, die nicht emsehen, daß
uns di« Bebörden nicht aus Lust am Reglementierentue Lebens¬
mittel znmessen, foiidern um uns vor dem Hungertod zu be¬
wahren? Mil den Leute», die sich nicht klar sind, daß es um Se,n
und das Hemd auf dem Leibe gel.ört, solange der Krieg nicht zu
unddas Hemd aus dem Leibe gehört, solange der Krieg mcht zu
unseren Gunsten entschieden ist? Mit den Leuten, die vergeben
haben, daß zum Fricdenssüluß beide Teile gehören und daß
Deutschland nickt allein Fr,eben macken kann, es sei denn, cs htfs«
sich ausvlnndcrn und zum Sklaven und Bettler unter den Nationen
machen? Wenn Sie diese Geduld mir törichten Leuten memen, so
stimmen wir Ihrem Vorschläge zu und erblicken dann aucg ,m
Schafe das pastcndc Sinnbild."

Serliner Börse.
x. Berlin. 12. Okt. (Eis. Drahtbericht.) , Der Um¬

schwung der künftigen Beurteilung in der politischen Lage
prägte sich heute ar. der Börse noch deutlicher aus, in¬
dem er der, Kuisen au! der ganzen Linie mit wenig Aus¬
nahme zu kräftigen Erholungen  verhalt . Wah¬
rend das Privatpublikum sich noch abwartend verhält, be¬
eilten sich die Böi sc-nkreise mit der Vornahme von
Deckungen und Rückkäufen. Bevorzugt waren hier die
führender. Papiere des Schiffalirts- und Montanmarkles, so
besonders Hansa und Hamburg-Südamerika, Bismarck-
hütte, Oterschlesische Werte und von Rüstungswerten
Deutsche Waffen. Die Aktien des Anilinkonzems setzten
dagegen ihre starke rückläufige Kursbewegung weiter
fort, und von Rüstungswerten notierten auch Gebrüder
Böhler und Daimler wesentlich niedriger. Wenn auch
die höchsten Kurse infolge von Realisationen bis zum
Schluß sich nicht zu behaupten vermochten, so blieb die
Grundstimmungauch weiterhin fest. Zur Erholung kamen
auch am Rentenmarkt die heimischen und österreichisch-
ungariscüien Papiere.

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt. Berlin.  12 . Okt. Tägliches

Geld bleibt an der Börse reichlich angeboten. der Satz
stellte sich wieder au! 4)4 Proz. Privatdiskont 4V« Proz.
und darunter. . .* Zur Auszahlung der russischen Zinsseheme. Die
bereits angekünüigte Auszahlung russischer Zinsscheine
geschieht vom 14. Oktober d. J. an gegen Ein¬
reichung der von den Einreichungsstellen ausgefertigtea
Quittungen. Über die dabei in Anwendung kommenden
Grundsätze verweisen wir auf die diesbezügliche Bekannt¬
machung im Anzeigenteil der gestrigen Abend-Ausgabe.

Industrie und Handel.
* Stahl u Nelke, A.-G. lür Züudwarenfabrikation in

Kassel. Der Aufsichtsrat bringt für das Geschäftsjahr
1917/18 die Verteilung einer Dividende von 20 (i. V. 20)
Proz. aus einem Reingewinn von 562 589 M. (471 901 M.)
in Vorschlag. . _ . . . . .* A.-G Lauchhammer in Riesa. Leipzig,  11 . Okt.
Der Umsatz für das Geschäftsjahr 1917/18 weist nach Ab¬
schreibungen von 4 578 967. M. (3 848 804 M.) einschließlich
Vortrag einen Reingewinn von 7 203 865 M. (6 830 881 M.)
aus. Aus demselben sollen wieder 20 Proz. Dividende
verteilt werden.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produkten»,»rkt. Berlin.  12 . Okt.

(Drahtbericht.) Über den hiesigen Produktenverkehr ist
jmnte nicht viel zu berichten. Das Geschäft bleibt ruhig
und die Umsätze halten sich in engen Grenzen. Sämereien
werden hauptsächlich im voraus für spätere Verwendung
gekauft, ln Saatkartoffeln und Saatgetreide sind die Um¬
sätze unbedeutend. Das Rauhfuttergeschäft bleiot
schwierig. Hülsenfruchtstroh ist gesucht aber nur wenig
angeboten._ .

Dis Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
sowie die Berlagsbiilage„Unterhaltende Blätter" Nr. 11,

Hauptschriftleiter: A. Hegerhorst.
Verantwortlich für Leitartikel: A. Hegerhorst ; für polltisch« Nachrichten,
den lolalen und provinziellen Teil und Eerichtssaal: C. Losacker:  für
den Unterhaltunasteil : D. v. Nau endork:  für den Sandelsteil : W. Etz;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf.  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der L. Sch eilend er g'Ichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis l Uhr»

„Ich weiß aber doch nicht, Frau Landrat , ich bin jo
altmodisch erzogen —

„Ich auch, aber die Ansichten haben sich eben seitdem
geändert, man muß doch auch mal weiter kommen."

„Der Amerikaner h.si ja wohl Ihren Herrn Gemahl
gestern im Auto nach Sensburg gebracht?" fragte die
Neuendorf nach einer Pause.

„Ja , Max und Leutnant von Hersdorf und Frau
von Ohlenhusen."

„Ah —" dies Ah zog sich eine Weile hin. „Natür¬
lich!" sagte sie dann.

„Wieso natürlich ? " '
„Na , ein neuer Sftrn am Ohlenhulenschen Triumph¬

wagen !"
„Wenn sie in fünf Minuten nicht kommen, fange ich

an. mich zu ängstigen" wate jetzt die Neuendorf . „Mein
Mann ist immer so tollkühn, gewiß ist irgend etwas
Furchtbares passiert."

Es klang, als habe sie es auswendig gelernt.
„Jetzt sehe ich —"
„Was, was ?"
„Dort oben bei den Tannen — links — da bewegt

sich etwas — sehen Sie ?"
Sie reichte das Glas herüber . Die Neuendorf sah

hindurch.
„Ja , mein Gott , wie gefährlich das aussieht !" Die

Landrätin hatte ihre Lorgnette hervorgeholt. „Das
kann ich nicht finden, es bewegt sich so ruhig ."

________ _ _ ___ Fortsetzung folgt.

Sanitätskraftfahrer iin Sperrfeuer.
Zn dem Stotztruppunternshmen morgen fiüh 4 Uhr hat

der Senkazug zum Abtransport von Verwundeten 6 Scmitäts-
ttaftwagen und einen Omnibus zu stellen."

So lautste der Befehl des KorpSarztes . „MleS fahr¬
bereit ?" fragt uns« Zugführer . Ein einstimmiges Jawohl
ist di« Antwort.

Der Morgen graut , tief ziehen dunkle, regenschwere
Wolken um HimmeL Lebhaftes Treiben herrscht in Leinen
Schuppen unserer Abteilung, die sich zur Abfahrt noch der

Reservestellung rüstet. Prüfend umgeht der Führer noch ein¬
mal die 7 'bereits angekurbelten Wagen. Dann werden di«
vom Vaterländischen' Frauenverein gestifteten Kranken-
transportanhänger angeschloffen.

Langsam setzt der Regen ein, der für unsere unbemerkte
Annäherung an den Feind nur günstig sein kann. Ein Pfiff,
und fast geräuschlos gleiten nnseie Kraftwagen aut der immer
schlüpfriger werdenden Landstraße -dahin.

Da plötzlich kracht es aus vielen Feuerschünden . Gleich
unzähligen Kometen zieihen vor uns die Minen feurige Streifen
am Himmel . Fahrer und Begleiter wechsln einen verständ¬
nisvollen Blick. Das ist unsere Artillerievorbereitung ; der
Franzmann wird mit der Antwort nich lange auf sich warten
laffen. Der erste Wagen mit dem Führer hält , wir sind an
einer Kreuzung Wgelangt , die hier im Hohlweg liegt und
guten Schutz gegen feindlichen Einblick und gegen Flachfeuer
bietet. Leichte Unterstände an den Seiten der Abhänge sollen
gegen Splitterwirkung schützen. Es ist der Wagenhalteplatz,
einige hundert Meter davor liegt der erste Verbandsplatz.

Kaum halten wir , als das feindliche Sperrfeuer einsetzt,
erst zögernd, dann immer mächtiger anschwellend. Rasch wer¬
den die Stahlhelme aufgestülpt und Gasmasken vorgehängt.
Da wir kurz hinter dem ersten Graben liegen, infolge des
Regens vom Feinde unbemerkt, kann uns fein Sperrfeuer
nicht fassen, das wie eine Wand von Feuer und Rauch hinter
uns sieht. Wären wir etwa eine Viertelstunde später ange¬
fahren , so hätten wir unser Ziel nicht mehr heil erreichst

Im strömenden stiegen beobachten unsere Kraftfahrer,
durch Sträucher gedeckt, das Einschlagen unserer Geschoffe in
dem feindlichen Grabennetz. Nun legt ober der Feind sein
Sperrfeuer aus den ganzen Abschnitt, immer lebhafter um-
schwirren uns di« Granat - und Minensplitter , wie Peiffchen-
knall klingt es beim überfliegen von Ouerschlägern. Mit Aus¬
nahme des Führers und des Wachtpostens bei den Wagen mutz
alles die SonitätSunterstände auiffuchen. Das Feuer läßt nach.

Da sind auch unsere Kraftfahrer nicht mehr zu halten,
jeder springt an seinen Wagen und untersucht zuerst die Be-
reiftng auf Granatsplitter . Alles heil ! »Ein Mick auf den
Benzindruckmotwmeter zeigt die Unversehrtheit des Benzin-
behälters und der Leitungen . Kleine, durch die Seitenwände
geschleuderte Splitter werden kaum .beobachtet. „Fahrbereit !"
heißt die Parole.

JnAwiljchsn treffen die ersten LeichDsrwunderen «in , zJn-

fanteriften und Mnenwevfer . Einzeln oder in Trupps , lehm-
bsschwert kommen sie an . Der Führer beginnt sofort mit der
Einteilung . Leichtverwundete besteigen den OmnibuS , Leute,
die nicht sitzen können, werden mit Unterstützung der Kraft¬
fahrer vorsichtig auf die Kraftwagen -Tragbahren gebettet . Für
Venvurckete mtt Bauchschüssen werden di« am weichesten
laufenden Wagen ausgesucht. Der Führer prüft nun überall
die gute und sichere Lage >der Tragbahren und erhält be¬
sondere Anordnungen des Arztes, für deren Durehsührung er
sorgt. So mußte er bei Truckdevbärcken halbstündlich an-
halten und den Verband lüften laffen ; dann zeigt er den Ver¬
wundeten die Mingelleitung , die sofortiges Halten des Wagens
veranlaßt , falls z. B. ein Verband zu starke Schmerlen ver¬
ursacht. Der Führer befiehlt nun Pendelverkehr, er fährt also
nicht mit allen 7 Wagen zurück, sondern schickt den Omnibus
und einen Kraftwagen voraus nach dem Feldlazarett , die so¬
fort nach Ablieferung zurückkehrenmüssen.

Schwerfällig langsam setzt sich der Omnibus in Bewegung,
der Siriritätskraftwagen hat 'bald die Führung . Mühsam
kämpfen sich die Wagen durch den zähen Schlamm vorwärts,
um möglichst bald das Lazarttt zu erreichen.

Inzwischen hat aber der feindliche Gegenstoß eingesetzt.
Auf allen Ansahrtsstraßeir liegt Streufeuer . Links und rechts
:der Landstraße spritzen Erdsontänen . Schwarzer , übelriechen¬
der Rauch kriecht über die Sttaße . Der Führer zögert keine
Sekunde . Miß er doch hinter sich Kameraden liegen, die nur
durch sofortige Operation gerettet werden können. „Durch
müssen mir !" ruft er , läßt deu Fahrtabstand auf 100 Meter
erweitern und sckneller fahren . Der Omnibus erreicht glück¬
lich die rettende Wegebiegung, aber der folgende Sanitätskraft¬
wagen wird trotz des weithin sichtbare roten Kreuzes mit
einem Hagel von Schrappnells überschüttet. Wie Erbsen
klatschen' die Stücke auf Dach und Wagenwände, verdächtig
schaukelt der Wagen, aber dank der Geschicklichkeit des Fahrers
und dem guten Material kommt man vorwärts . Da senkt sich
plötzlich der Sankawagen und bleckt schräg, halb umgeschlagen,
stehen. Vergebens mahlen di« Räder auf der Stelle . Di«
Leichtverwundeten springen heraus und helfen den Kraft¬
fahrern beim Herausschieben des Wagens aus dem frffchrn
Granottrichter.

„Schwer war es, ober wir haben es geschaffen!" stand in
den Micken aller zu lesen, als sie vor dem Haupteinyang deS
Feldlazaretts standen und ihre Veiwundeten dem Sanitäts-
personal übergaben.
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Ittmmil
1. Warenausgabe.

Auf die vom 14. bis 20. Oktober gültigen Wochenselder
(Rr. 42) der Lebensmittelkartenwerden verteilt:
50 g Butter zum Preise von 40 Pf . je 50 g.

125 g feiner bezw. Würfelzucker zum Preise von 44 bezw.
47 Pf . je Pfund.

125 g Knorr-, Hohenlohe- oder Maggisuppenzum Preise
von 100 Pf . je Pfund.

250 « Kaffee-Ersatz zum Preise von 200 Pf . je Pfund.
7 Pfund Kartoffel« zum Preise von 9l/3 Pf . je Pfund

auf Feld 44 der Kartoffelkarte.
200 g Fleisch und Wurst gegen Fleischmarkc1—10.

Außerdem Londervcrteilung:
100 g Limburger Käse zum Preise von 25 Pf. je Ivo g

in den Buttergeschäften Nr. 37 und 38.
Für Kinder von 2—5 Jahren (3.- 6. Lebensjahr):

25V g Kindergerstenmehl zum Preise von 76 Pf . je Pfund
von Donnerstag bis Samstag in den Milch-
verteilungsstellengegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Haushaltsausweises.

3 . Verkaufseinteilung.

Gruppe: Fleisch: Butter und Käse:

E—H Samstag 8—914 Freitag 8—1014
ik —Q

914—11% 10^ —1
11%—1 3—4%

R—So 2—3 4%—6
Sp - Z .. 3—4 Samstag 8—10
A—D 4—5 .. 10—12
A—Z 5- 5% » 12- 1

Nährmittel:
A—E Donnerstag vormittag
F—I Donnerstag nachmitt.
K—M Freitag vormittag

N—So Freitag nachmittag.
Sp—Z Samstag vormittag
A—Z Samstag nachmittag.

i. Mitteilungen.
Kartoffeln . Die Kartoffelmenge für die laufende

Woche ist bereits auf Feld 42 der Kartoffelkarte ver¬
ausgabt worden. Wegen anhaltend starker Belieferung
werden von Montag ab in den Verkaufsstellen dre
Bedarfsmengen für die Woche vom 28. d. Mts . bis
3. November auf Feld 44 im Voraus verausgabt . Das
Feld 44 wird mit dem 20. d. Mts . ungültig . Die Haus¬
haltungen werden dringend ersucht, die Kartoffeln
rechtzeitig abzuholen und die auf Feld 43 erhaltenen
Kartoffeln für die Woche vom 21. bis 27. d. Mts ., so¬
wie die auf Feld 44 erhaltenen Kartoffeln für die
Woche vom 28. d. Mts . bis 3. November aufzutzeben.
Hin Ersatz für vorzeitig verbrauchte Kartoffeln kann
unter keinen Umständen bewilligt werden. F 598

Wiesbaden , den 13. Oktober 1918.
Der Magistrat.

llolung oos fiartoffellarten
snSMüung pMIInsng oon
ksltlM»für lies ünteMarf.

1. Abholung von Slartofffclfarten.
Kartoffelkarten mit Antragsformularen werden

gleichzeitig mit den Brot - und^Nähcmittelkarten nach
der Bekanntmachung vom 29. September 1918 im ehe¬
maligen Museum ausgegeben.

2. Antrag auf Einkellerung
von Kartoffeln für die Winter-

Versorgung.
Zur Einkellerung sind zugelassen für die Zeit vom

15. Dezember d. I . bis 8. Juni n. I . zwei Zentner
Kartoffeln für jedes Haushaltsmitglied . das auf der
Haushaltsauswciskarte eingetragen ist.

Haushaltungen , die nicht für alle Personen ihres
Haushaltes einkellern wollen, können auch für einen
Teil ihres Haushaltes einkellern. Für jede Person
sind aber 2 .Zentner anzufordern.

Auf den Kopf und Taa darf nur 1 Pfund ver¬
braucht werden. Der rechnungsmäßig übrigbleibende
Ueberschutz dient als Ausgleich für die entstehenden
Schwund- und Fäulnisverulite.

Der Preis für den Zentner Kartoffeln frei Keller
beträgt 8 Mark Beim Abholen der Kartoffeln am
Güterbabnhof Wiesbaden -West wird dem Abholenden
1 Mark für den Zentner vergütet.

Kartoffeln zur Einkellerung können durch Ver¬mittlung des städt. Kartokfelanites bezogen werden:
frei Keller:

1. von hiesigen Landwirten;
2. durch die Kartofsellisferungs -Gesellsckmftm. b. H.

Hellmundstraße 47;
3. aus dem Landkreise Wiesbaden;
4. aus dem Untertaunuskreise:

ab Lager Gttterbahnhof Wiesbaden-West
durch das städt. Kartoifelamt.

Bestellungen auf Bezug von Kartoffeln aus dem
Landkreise Wiesbaden oder NntertannnSkreifekönnen
nur auf den Landkreis lauten. Der lieferungsvfNch-
tige Landwirt wird von dem Landratsamt selbst be-
iitmmt werden. Die Wahl eines Landwrrtes ist also
für den Besteller ausgeschlossen.

Privalhaushattungen.
X. Haushaltungen , die Kartoffeln durch die Kar-

toffel-LiefernngSgesellschaft oder aus dem Landkreife
Wiesbaden beziehen wollen, baben ihren Antrag bei
der Kartoffel -Lieferungsaesellfchaft Hellmundstr. 45.
bezw. der Kreiskartoffelstelle. Leffingstraße 16. unter
Vorlage der HaushaltSausweiskarte . der Markenaus¬
gabekarte. der „Kartoffelknrrcn für die Einkellerung"
unter gleichzeitiger Bezahlung des fälligen Betrages
zu stellen. Die Zeit zur Antraastcllung und Bezah¬
lung wird von der Karioffel -LiefernngSgesellschaft
bezw. vom Landratsamt noch näher öffentlich bekannt-
ggeeben werden.

8 . Privathaushaltungen . die Kartoffeln von
einem hiesigen Landwirt oder aus dem Nntertaunus-
kreise oder durch das städt. Kartoffelamt beziehen
wollen, haben die Antragsformulare genau auszu¬
füllen , zu unterschreiben und mit der Haushaltsaus¬
weiskarte , MarkenauSgubekarre. der „Kartoffelkarten
für die Einkellerung " und dem fälligen Betrage in.
der Turnhalle der Mittslfchnle. Luistnstrafic , vo: zu¬
legen. Anträge find zu stellen von Haushaltungen
mtt Namensanfangsbuchstaben'

A—B Montag , den 7. Oktober:
C—E Dienstag , den 8. Oktober:
F—® Mittwoch, den 9. Oktober:

tz Donnerstag , den 10. Oktober;

L—K Freitag , den 11. Oktober;
L—M Samstag , den 12. Oktober;
N—Q Montag , den 14. Oktober:
R—Sb Dienstag , den 15. Oktober:
Sch Mittwock, den 16 Oktober:

Se —P Donnerstag , den 17. Oktober;
W—Z Freitag , den 18. Oktober:
A—Z SamSt .ag, den 19. Oktober:

während der Geschäftszeit von 8%—1154 Uhr und
ton 3—5 Uhr.

Zur ordnungsmäßigen und schnellen Erledigung
der Anträge ist die vorgeschriebene Neihenwlae genau
einzuhalten . Personen , die zur Unrechten Zeit er¬
scheinen. müssen abgewiesen werden.

Hotels , Pensionen und Anstalten
haben ihre Anträge zu stellen und Zahlung zu leisten
wie die Privathaushaltungen . aber statt der Kar¬
toffelkarten Bezugsscheine ab zue,eben. Anträge auf
Bezug von Kartoffeln von e-.ncm hiestgen Landwirt,
durch den Unterlaunuskccis oder durch das Kartoffel¬
amt sind zu stellen von Hotels, Pensionen usw. mit
Haushaltsauswciskarten
-Nr . 50000—50160 Donnerstag , den 50. Oktober:

Nr . 50160- 50300 Freitag , den 11. Oktober:
Nr .' 50300—50.301 Samstag , den 12. Oktober

und höher.

Allgemeines.
Es wird noch besonder? darauf aufmerksam ge¬

macht, daß die Kartonen , die beim städt. Kartnffel-
c>.mt bestellt werden, am Güterbahnhof WieSbaden-
West vom Besteller abzuholcn sind, worauf diesem
beim Abhvlen 1 Mark für den Zentner vergütet wird.
Kartoffeln frei Keller werden durch daS städt. Kar¬
toffelamt nicht geliefert.

Da die Lieferverbände wegen Personal - und
Wagenmangel keine Garantie für die rechtzeitige Er¬
ledigung aller Anträge übernehmen können, wird Vor¬
behalten , wenn die Umstände es erfordern , die Ein¬
kellerung zu unterbrechen und denjenigen Haus¬
haltungen , die Kartoffeln zur Einkellerung nicht
baben erhalten können, dis einaezahlte Geld zurückzn-
erstatten . Ferner wird Vorbehalten» Anträge , die von
dem einen Landkreis nicht erledigt werden können,
dem anderen Landkreise oder der Kartoffellieferungs-
Äesellschaft zur Erledigung zu überweisen.

Es wird dringend darum ersucht nur für die¬
jenigen Personen des Haushalts Kartoffeln einzu¬
kellern, die auch bestimmt während der Veriorgungs-
zeit im Haushalt verbleiben werden. Für Personen,
die nach kurzer Zeit ans de n Haushalt ausschetden.
z. B . vorübergehend beschäftigte Dienstmädchen usw.,
darf nicht eingekellert weroen. da andernfllls bei der
Abmeldung der betreffenden Personen , die eingekeller¬
ten Kartoffeln auf Kasten des Bestellers durch das
Kartoffelamt herausgcholt werden müssen. Ein Be¬
lasten dieser Kartoffelmenge ist unter keinen Um¬
ständen angängig . F598

Wiesbaden , den 4. O ktober 1918.
_Der Magistrat.

Abgabe von Kartoffeln.
Die Verkaufsstelle des Kartoffelamtcs am Güter¬

bahnhof Wiesbaden - West zum Abholen der beim
Kartoffelamt für die Einkellerung gekauften Kartoffeln
ab Lager wird am Montag , den 14. Oktober, eröffnet.
Beim Abholen der Kartoffeln ist die in der Turnhalle,
Luisenstraße , ausgestellte Bescheinigung vorzulegcn
und abzuliefern . Für das Abhvlen der Kartoffeln ab
Lager wird den Abholenden 1 Mark für den Zentner
an der Laaerstelle vergütet.

Die bestellten Kartoffeln sind abzuholen von Haus¬
haltungen mit Namen - Anfangsbuchstaben

A—Ba am Montag , den 14. Oktober,
Be—Bo am Dienstag , den 15. Oktober,
Br —C am Mittwoch, den 16. Oktober,
D am Donnerstag , den 17. Oktober,
E—Fo am Freitag , den 18. Oktober,
Fr —Gl am Samstag , den 19. Oktober,

während der Geschäftszeit von 8—1114 und von 2 bis
514 Uhr.

Die weiteren Termine werden noch bekannt ge¬
geben werden. F598

Wiesbaden , den 12. Oktober 1918.
_Der Magistrat.

Hausbrand-
Die Marke 12 der alten Drennftoffkarte verliert

mit dem 26. ds. Mts . ihre Gültigkeit . Alle Haus¬
haltungen , die bis dahin die Brennstoffe auf die
Marke 12 nicht ab rufen , verlieren ihren Anspruch.

Diejenigen Kohlenhändler , die keine Kohlen zur
Belieferung der Brennstoffmarke 12 haben, werden
angewiesen, ihven Kunden auf Antra « einen Liefer¬
schein auszustellen , gegen deffen Abgabe diese

1 Zentner gemischte Kohlen und
1 Zentner Gaskoks

beim städtischen Gaswerk an der Mainzer Straße
bis einschl. 26. d. Dl. abholen können. Dre Zahlung
hat bei dem zuständigen Kohlenhändler zu erfolgen.

Die Marke 1 der neuen Brennstoffkarte wird mit
dem 14. ds. Mts . für Haushaltungen mit Namen mit
Anfangsbuchstaben I b s R bei sämtlichen Kohlen¬
händlern in Kraft gefetzt. Auf diese werden, dem
Vorrat bei den Händlern entsprechend, verausgabt:
3 Zentner gemischte Kohlen oder Briketts ; darunter
darf 1 Zentner Anthrazit oder Eierkohle sein, soweit
es der Vorrat des Händlers gestattet.

Die Kohlenhändler werden ersucht, die alten Brenn¬
stoffkarten einzuziehen und diese, einschließlich bm>
dazu gehörigen Gegenkarten , an das Kohlenbe-
schaffungsamt abzuliefern . F 598

Wiesbaden , den 12. Oktober 1918.
_ Der Magistrat.Staats-unü©emeinDettsuer.

Die Erhebung der 3. Rate (Oktober, November und
Dezember) erfolgt vom 15. d. Mts . ab straßenweise
nach dem auf dem Steuerzettel angegebenen Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den Anfangsbuchstaben der
Straßen wie folgt festgesetzt(die auf dem Steuerzettel
angegebene .Straße ist maßgebend):

A und B am 15., 16. und 17. Oktober,
C, D , E, F , G am 18., 19. u. 21. Oktober,
H. I , K am 22.. 23. und 24. Oktober,
L. M. N am 25., 26. und 28. Oktober,
O. P , Q . R am 29., 30. und 31. Oktober,
S . T . U, V am 2., 4. und 5. November,
W, N, Z und außerhalb des Stadtberings am

6., 7. und 8. November.
Es liegt im Jntercffe der Steuerzahler , daß sie die

vorgeschriebencn Hebctagc benutzen, nur daun ist
rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige , sind genau ab¬
zuzählen, damit Wechseln an der Kaffe vermieden wird.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch
die Post ist außer der Adreffe die Hebebuchnummer
auf den Abschnitten pp. anzugeben. F598

Wiesbaden, den 12. Oktober 1918.
Städtische Steuerkaffe,

Rathaus . Erdgeschoß, Zimmer Nr. 16.

Städtische Gewerbeschule Wiesbaden.
Beginn des Winterhalbjahres : Montag . 2l . Ottober.

Anmeldetage : 18.. 19.. 20. Oktober.
Kunstgewerbliche Abteilung . Borklasse (Eintritt vom 14. Lebensjahr)
Tagesfachklassen für Architektur und Raumkunst, Flächenkunst, künstlerische
Frauenkleidung (Modek'asse). Sonntags- und ASendklassc« für die ver¬

schiedensten kunstgewerblichen Berufe.
Zeichenklassen für «och schulpflichtige Knaben und Mädchen im Wer von 10 bis

14 Jahren , an schulfreien Nachmittagen.
Handwerkerfachklassen. Tagesfachklassen für Baugewcrbetreibende.
Sonntags- und Abendkurse für Bau- und Maschinenschlosser, Maschinenzeichner,
Mechaniker, Elektromonteure, Tischler, Glaser, Maurer, Zimmerer, Steinhauer,

Bauzeichner, dekorative Gewerbe, Buchgewerbe, Gärtner.
Kurse für Physik, Elektrotechnik, Statik, Algebra.
Werkstättenunterrichtfür Tischler, Buchgewerbe, Elektromonteure, Spengler,

Polsterer, Zahntechniker, Damen- und Herrenfriseure.
Unterrichtskurse in Buchführung und Geschäftsführung für Handwerk und Klein¬

gewerbe, insbesondere für die Fronen und Töchter von Geschüftsinhrbcrn.
Auskunft und Drucksachen im Geschäftszimmerder Schule, Wellritzstraße 38

(nur vormittags), , " F612
Der Direktor. E. Beutinger, ArchitektD. SB. '8,

Wiesbadener Männergesang-VereinE.V.
Mittwoch , den 16. Oktober , abends8%Uhr:

Zweite ordentliche
Hauptversammlung

mit der satzungsgemäß.Tagesordnung sowie Beratung
und Beschlußfassung über Vereinsangelegenheiten.

Sollte 'die Versammlung zur bestimmten Stunde nicht beschlußfähig sein,
so wird hiermit zu einer zweiten Versammlung , die unter allen Umständen
beschlußfähig ist , auf 91/* Uhr am gleichen Tage mit derselben Tagesordnung
eingeladen . " Mit SängergrußDer Vorstand.

Einladung
zu Dan Serfammlunoenp Förderung und Vertiefung des Elaubenslebens

in Wiesbaden vom 14. bis 16. Oktober 1918
im Saale des Vereinshauses , Platter Straße 2.

Montag, den 14. Oktober, abends 8V- Uhr:

Begrüßung und Gebetsversammlung.
An den folgenden Tagen:

Vormittags 8% Uhr : Morgenandacht und Gebetsgemeinschaft.
Vormitt. 10 Uhr und nachmitt. 4 Uhr : Behandlung des Themas.

Sauptthema: Unsere WWWge Im We »er Mmlm Alles.
Dienstag, den 15. Oktober:

Das Leiden in der Welt: Alles Recht—der Sünde Svld.
Das Leiden : Eine Erziehung zum vollen Glaubensgehorsam.

Mittwoch, den 16. Oktober:
Das Leiden: Der Wegp Vollendung des Reiches Gottes.

Das Leiden unserer Zeit:
Ein Hoffnungsgrund für die Zukunft des Reiches Gottes.

Abendversammlungen«m 8»/, Uhr.
Dienstag : Missions-Vortrag. — Mittwoch: Schlußversammlung.

Als Redner haben zugesagt: Evangelist Henrichs-Elberfeld, Pfarrer Laible-Leipzig,
Pwfessor D. von Schlatter-Tübingen, Pfarrer Würz, Missionsinspektora. D.

Im Anschluß an die Konferenz wird Herr Evangelist Henrichs vom 17. bis
25. Oktober nachmittags 5 Uhr Bibelstunde, abends 81/i Uhr einen

■ Bibelkursus .
halten, dem er die Gedanken von 1. Thess. 2., 12, „Berufen z« Gottes Reich und Herr¬
lichkeit" zugrunde legen wird. 1071

Der Borstand der Sudan -Pionier -Kommission:
Ziemendorff, Vorsitzender. Held, Missionsinspektor.

M (MtM 00»

Mira . @01$ m Bildet
ist eine vaterländische Pflicht.

Amwe oon MM. All and Silber
MM nun MW lnrll die Siamsaten-
Wie. Soll ul Silber gegen OetgSlnng
:: :: Des SIIlmneM:: ::

bei der

SA Ml Mk-M« »
Atome 14

an allen Wochentagen, ausgenommen Samstag , vormittags von 10—12 Uhr.

926

Verzogen
nach

Friedrichstrasse 39,1.
Heinrich Wolff

Hof-Pianohandlung
und

Konzert-Agentur.

Landwirte Achtung!
Alle Reparaturen an Maschinen schnell und billig bei
L.Pfeil.Wiesbaden,FriedlWtl.44. Tel.KM.
Beleuchtungskörper

modern, grosse Auswahl, billigste Preise.
ETImmL  Luisenstrasse 44
■ neben Residenztheater. 1023
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Die zahlreichen Erkrankungen an
der sog. spanischen Grippe haben die
Behörden veranlaßt, die derzeitigen
Schulserien bis zum 28. d. M.
zu erstrecken. Der Unterricht beginnt
Dienstag , den 29 . Ottober c.,
zur gewohnten Stunde.

Der Magistrat.
F598

Anordnung
über die Mailssregeluilg bedWAiWWer

SAWareil fflt den Stadtkreis Wiesbaden.
Auf Grurck der Bundesratsverordnung über die

Errichtung von Preispcüfungsstellen und die Ver¬
sorgungsregelung vom 26. September u. 4. November
1916 (Reichsgesetzblatt, Seite 607, 728) und vom
6 Juli 1916(Reichsgesetzblatt, Seite 673) wird mit
Zustimmung des Herrn Regierungspräsidenten zu
Wiesbaden und der Reichsstelle für Schuhversorgung
für den Stadtkreis Wiesbaden folgendes angeordnet:

8 1.
Die Berkaufsregelung umfaßt sämtliche, bedarfs-

scheinpflichtigen Schuhwaren , d. h. neues Schuhwerk,
dessen Sohle mindestens im Gelenk oder in der
Vorderfläche ganz aus Leder besteht, auch wenn die
Sohle mit Sohlcnschonern oder mit Halbsohlen aus
Ersatzstoffen (z. B. aus Holz) bewehrt ist.

8 2.
Die Abgabe und Entnahme des in 8 1 genannten

Schuhwerks ist nach Maßgabe der nachfolgenden Be¬
stimmungen nur in der Reihenfolge zulässig, in
welcher die Inhaber von Schuhbedarfsscheinen in Be¬
stelltsten lvergl. 8 4 ) eingetragen sind.

8 3.
Die Inhaber eines gültigen Schuhbedarfsscheines

sind ohne Rücksicht auf ihren Wohnsitz berechtigt, bei
einem Schubwarenhändler oder Schuhmacher nach
ihrer Wahl die Eintragung in diss Bestelliste zu
fordern. Dem Magistrat bleibt es jedoch Vorbehalten,
durch jeweilige Bekanntgabe anzuordnen , daß nur
die bis zu einem bestimmten Tage ausgestellten
Schuhbedarfsscheine zur Eintragung in die Bestell¬
liste für fertige Schuhwaren zugelassen werden. Mit
der Bestellung ist der Schuhbedarssschein abzuliefern
und bei Bestellung fertigen Schuhwerks gleichzeitig
Art und Größe des gewünschten Schuhwerks an¬
zugeben.

Der Antrag auf Eintragung in die Bestelliste ist
persönlich oder schriftlich zu stellen.

8 4.
Die eingehenden Bestellungen sind in der Reihen¬

folge ihres Eingangs fortlaufend in die Bestelliste
mit Tinte oder Tintenstift einzutragen . Betriebe,
in denen sowohl fertige Schuhwaren verkauft werden,
wie Maßschuhwerk angefertigt wird , haben zwei
gesonderte Bestelltsten zu führen.

ftür die Bestelltsten ftnb Vordrucke folgenden In¬
halts zu verwenden:

1. laufende Nummer und
2. Tag des Eingangs der Bestellung,
3. Vorname . Zuname u. Wohnung des Bestellers,4. Art und Größe des gewünschten Schuhwerks,
5. Tag der Benachrichtigung.6. Tag der Aushändigung des Schuhwerks,
7. Bemerkungen.

8 6.
Die bei der Bestellung abgelieferten Schuhbedarfs¬

scheine sind mit der Angabe des Tages des Eingangs
und der fortlaufenden Nummer der Eintragung in d:e
Bestelliste zu versehen, in fortlaufender Reihenfolge
zu ordnen und sorgfältig aufzubewahren . Sie haben
für das betreffende Geschäft zeitlich unbejckmgnktL
Gültigkeit . . _ „ „ . ,

Dem Besteller ist der Eingang des Schuhbedarfs¬
scheines unter Angabe der fortlaufenden Nummer
und des Tages der Eintragung in die Bestelliste zu
bestätigen.

8 6.
Die Verkäufer fertiger Schuhwarcn haben nach

Eingang der Ware so viele Besteller in der Reihen¬
folge der Eintragungen schriftlich zu benachrichtigen,
wie aus der Sendung unter Berücksichtigungder ver¬
langten Schuhart und Größe voraussichtlich versorgt
werden “ “
Besteller
werk spä.» - - . . „
Empfang zu nehmen ist, widrigenfalls die Bestellung
als zuruckgenommen gilt. Gaegen Abgabe der Be-
nachrichtigungskarte und Vorlage des Personalaus¬
weises kann das bestellte Schuhwerk bei dem in der
Benachrichtigungskarte genannten Schuh wäre nhstndler
innerhalb der angegebene» Frist käuflich erworben
werden. _ .

Die Bestellungen von Maßschuhwerk sind nach
Maßgabe der verfügbaren Rohitosfe in der Reihen¬
folge der Eintragungen auszuführen . Bei der Be¬
stellung ist außer der Abgabe des Schuhbedarrs-
scheines der Personalausweis vorzulegen. Der Be¬
steller ist von der Fertigstellung des Schuhwerks
schriftlich zu benachrichtigen. Er kann das Schuh¬
werk gegen Abgabe der Benachrichtigungskarte
erwerben.

8 7.
Der Besteller fertiger Schuhwaren kann jederzeit

die Löschung der Eintragung in der Bestelliste ver¬
langen. In diesem Fall ist ihm der Schuhbedarfs-
schein mit einem* entsprechenden Vermerk über die
Löschung zurückzugeben. _ , ,

Lehnt der Besteller fertiger Schuhwaren die An¬
nahme des Schuhwerks ab, obwohl ihm solches in der
gewünschten Art und Größe angeboten wird, so ist
dre Bestellung als zurückgenommen anzusehen, die
Eintragung in der Bestelliste zu streichen und der
Schuhbedarssschein mit dem entsprechenden Vermerk
über die Streichung zurückzugeben. _ „ „

Das gleiche gilt für Besteller fertiger Schuhwaren,
die ihr Schuhwerk nicht innerhalb der gestellten Frist
abgeholt haben. Diese sind von dem Schuhwaren-
hänisier schriftlich von der erfolgten Streichung zu
verständigen und zur Abholung ihres Schuhbedarfs-
scheines aufzufordern.

8 8.
Ueber die erfolgte Benachrichtigung und Au»

bändigung des Schuhwerks oder die Zurücknahme und
Streichung der Bestellung sind in der Bestelliste di
entsprechenden Eintragungen zu machen.

8 9.
Die abgelieferten Schuhbedarfsscheine dürfen erst

mit der tatsächlichen Ablieferung des Schuhwerks an
den Besteller entwertet werden.

8 10.
Der Magistrat schafft unter Zuziehung von Ver¬

treter» d«S Schuhhandels eine Äusgleichstelle, d:e

nach Maßgabe der Eintragungen m die Bestelliste
für fertiges Sckuhwerk einerseits und der vor-
handcneii Bestände und zu erwartenden , Waren-
eingänge andererseits , einen Kundenausgleich inner¬
halb der einzelnen Schuhwarengeschafte herbeifuhrt.
Die Ausgleickstelle erhält insbesondere die Beiugnis,
Besteller fertiger Schuhwaren , die sich in die Besiell-
liste von Geschäften haben eintragen lasten, welche zu
einer Belieferung in absehbarer Zeit nicht in der
Lage sind, auf andere Geschäfte zu überweisen, bei
denen der Eingang der Schuhwaren zu der Zahl der
Eintragungen in einem für die Belieferung
günstigeren Belieferungsverhältnis steht.

8
An Personen , die nicht in der Bestelliste einge¬

tragen sind, darf der Verkauf bedarfsscheinpstichstgen
Schuhwerks nur erfolgen, wenn eine Dringlichkerts-
bescheinigung des Städtischen Bekleidungsamtes vor¬
gelegt wird.

8 12.
Die Schuhwarenhändler haben innerhalb einer

Woche nach Inkrafttreten dieser Bekanntmachung erst¬
malig ihren Bestand an fertigem bedarfsichein-
pflichtigem Schuhwerk bei dem Bekleidungsamt lBe-
zugsscheinstelle. ehemaliges Museum . Zimmer 25) an¬
zumelden und sodann den jedesmaligen Eingang der-
artigen Schuhwebks in der vergangenen Woche und
den Bestand des nicht abgeholten Schuhwerks nach
einem her dem Kommunalverband erhältlichen Vor¬
druck an jedem Montag anzugeben.

8 13.
Die Schuhwarenhändler und Schuhmacher habe»

die geführten Bestelltsten sorgfältig aufzubewahren
und auf Verlangen der Kommunalverwaltung zur
Verfügung zu stellen. Sie sind verpflichtet, dem Be¬
auftragten der Kommunalverwaltung jederzeit Ein¬
tritt in die Geschäfts- und Lagerräume , sowie in die¬
jenigen Räume , in denen Schuhwaren vermutet
werden, ferner Einsicht in die Bestelliste, in die
Sammlung der abgelieferten Schuhbedarfsscheine,
sowie in ihre Geschäftsbücher (Rechnungen, Fracht-
bricfe usw.) zu gewähren.

8 14.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden

mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 5000 Mt bestraft, soweit nicht nach
anderen Bestimmungen eine höhere Strafe ver-
wrrki ist. § 15

Diese Anordnung tritt nach erfolgter Verkündigung
am 1. Oktober 1918 in Kraft . F 597

Wiesbaden , den 25. September 1918.
Ter Magistrat.

Bekanntmachung
betr. die Berkaufsregelung bedarfsschein¬

pflichtiger Schuhwaren.

Für die Verbraucher.
Zur Eintragung in die Bestellisten für bedarfs-

scheinpflichtigeSchuhwaren sind bis auf weiteres nur
die in den Monaten April und Mai 1918 ausgestellten
Schuhbedarfsscheine zugelaffen.

Für die Händler.
Vordrucke für Bestell- und Bestandslisten sind ab

Montag , den 30. September ds. Js ., auf der Bezugs¬
scheinstelle. Zimmer 25 des ehemaligen Museum «,
zu erbeben. F597

Wiesbaden , den 27. September 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
für WhMreiWbler und MWuhnicher

zu : Anordnung über die Verkaufsregelung
bedarfsscheinpflichtigen Schuhwerks für den
Stadtkreis Wiesbaden vom 25. Sept. 1918.

Ab Freitag , den 11. Oktober, sind auf Zimmer 25'
des ehemaligen Museums (Bezugsscheinamt) Voxdrucke
für Bestandsmeldungen (8  12 ) sowie Benach¬
richtigungskarten (§ 6) erhältlich.

Wiesbaden , den 9. Oktober 1918.
F 598

Der Magistrat.

Anordnung
über die Berkaufsregelung Bedarfsschein¬
pflichtiger Schuhwaren für den Stadtkreis

Wiesbaden vom 25. September 1918.
Zu § 8 wird als zweiter Satz hinzugefügt:

„Die Portokosten der Eingangsbestätigung (§ 5
Abs. 2) und der Benachrichtigung (§ 6), sowie
etwaige weitere Portoauslagen des Schuhhändlers
trägt der Besteller."

Wiesbaden, den 12. Oktober 1918. F598
Ter Magistrat.

Praktiziere von jetzt an

Rheinstr . 104 S,
Sprechst . 8—9 u. 2l/j—3Va.

Dr. med. Brüning, prakt. Arzt.

Neu! Neu!

Holzkohlen -Briketts
» sparsamster Brand

haben in jedem Quantum.
Kohlenhandlung W. Weber,

Wellritzstr. 7 (Laden). Telefon 607. Göbenstr. 4, l.

I. &G.Adrian
Königs. Hof-Spediteure

Bahnholstrasse 6. Fernspr. 59 u. 6223.
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.

Umzüge in der Stadt.
Grosse moderne Möbellager-Häuser.

Bekanntmachung.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der

Rheingauer Achuhwarenfabrik P . Wolfram in Nieder¬
walluf , Inh . Hermann Wille , soll mir Genehmigung
des Gläubigerausschusses und des Königlichen Amts¬
gerichts Eltville die Schlußvertcilung stattfinden. .

Zu berücksichtigen sind Mk. 2281.88 bevorrechtigte
Forderungen und Mk. 55838.85 nichi bevorrechtigte
Forderungen . Die verfügbare Mage beträgt 9895.59
Mark , wovon noch das im Schlußtermin festzufetzende
Honorar des Gläubigerausschusses zu begleichen ist.

Das Verzeichnis der zu berücksichtigenden Forde¬
rungen liegt auf der Gerichisschreiberei des hiesigen
König!. Amtsgerichts zur Einsicht offen. 1080

Eltville , den 10. Oktober 1918.
Ferdinand Lamby,

Konkursverwalter.

Mim Umzüge
Koffer von und nach der
Babn . Kohlen, Koks, sowie
Tevvich klopfen besorgen

Schwarze Radler,
Kl. Langgasle 7. Tel . 2030.
Geöft net abends bis 7.30.

Umzüge, Klav.,
Kaffenschränke, Trcmsp .,
Stadt - u. Landfuhren , a.
Holz. Kohl.. Koks bes. vr.
u. bill. ,Michel. Neug. 22.
Kohlen u. K-art . transv.

Aug. Geng, Rheingauer
Straße 15. Mtb . Bart.

Im Auftrag des Testamentsvollstreckers versteigere
ich morgen

Montag , den 14. Ottober cr.,
nachmittags 2 Uhr.

folgende Moibilien ufw. in dem Haufe

36  Wei« KW 36
öffentl . meistbietend freiwillig gegen Barzahlung , als:

1 rote Plüschgarnitur : Sofa , Ecksofa, 4 Sestel, ein
ovaler Tisch, 1 Goldspiegel mit Marmor -Trumeau,1 Sofa, 1 Damenschreibtisch, 1 Spieltisch, 1 Wand¬
uhr , 1 Nähmaschine, 1 Nähtisch, 1 Mahag .-Wasch-
konscle, 3 rote Rohrstühle , 1 Mahag .-Nachttisch, eingroßer Mahag .-Spiegel , schwarze Etagere , Gold-
tifchchen, Tisch mit Schvasikaufsatz. 4 sehr gute, große
und kleine Teppiche, Linoleumläufer , 2 Schreibtisch-
sestel. Schlüffel- und Avothekerschxäntchen. Opern¬
glas , Schreibzeug mit Uhr, 2 Wandleuchter , versch.
Lüster und Zuglampen , eine Part .e versch. Bücher,
Bakuümreinigcr , 3 Weinkühler, Wiener Kaffee¬
maschine, 1 vernickeltes Kaffeeservice, 1 Tonnen-
bvett mit Tonnen , 1 Tafelwaae , Petroleumlampen,
Vasen, Nipp- und Aufstellsachen. 1 Treppenstuhl,
1 Putzschränlchen, 1 Parste Küchenaeschirr, Glas,
Porzellan , 1 große Kiste u. eiserner Flaschenschrank.

Adam Bender
Auktionator und Tarator.

Gcschästslokal: Wiesbaden . Moritzstr. 7. — Tel. 1847.

Kurze Lieferzeit , f. d. meist .Gröss.

Elektro-Motoren
elektr.Ventilatoren,elektr .Hand-

und Tisch-Bohrmaschinen.
Fabrik elektr. Maschinen u. Apparate

Dr . Max Le vy , Berlinn.6».
Etwa 1000 Arbeiter und Beamte.

Nur an Selbstverwender gegen Freigabe¬
schein des Wumba . F 151

Fachvertreter gesucht.

Seltenes Angebot
aus Privatbesitz[Nachlaß].

Selten
schöne

reine Steine

Ein Brillant-Ring, ca. 4 Kar., Solitär
Ein Brillant-Ring, ca. l l/a Kar., Solitär
Ein Paar Brillant-Ohrringe, 2x/s Kar.
Ein Troplen-Kollier mit großem Brillant
Ein Tropfen-Koliier mit 2 Brillanten
Eine Stabbrosehe m. Brillant , ausgefasst

billigst zu verkaufen.

Joh . Kühn , Juwelier
Langgasse 42 (im Hotel Adler ) .

— Fernruf 2331 . —

Marie Schräder
Spezialgeschäft

für

vornehme Damen Hüte
Fernruf i 8g3 WIESBADEN Langgasse 5

zeigt den

Eingang der neuesten Modelle
sowie sämtliche damit verbundenen

Neuheiten der Jahreszeit.
Trauerhüte

stets in großer Auswahl und in jeder Preis¬
lage am Lager.

934

MW .EWWl!Wn1
Gutbürgerlicher Privat-
Mittags - u AbendtisÄ.

Pension Bauer.
Mickel sbera 7., ! . ,Stocks
Äieyers öfeibitubc

Dolch. Str . 44. Tel. 3708.
fertiat alle schriftl. Arbeit.
an bei billig. Berechn ung.

Negativ-
Retusche

nehme noch an . Oft . u.
H. 998 an den T agbl.-VL

WeiAlmdeii.
übernimmt Bartschat.

^ .Adelheidstraße 50_
Packer (Kriegsinvalide)

emps. sich im Verpack, v.
Möb., Kristall , Porzellan,
Oelbilder u. s. Möbel-Tr ..
a. n. ausw . R. Borchert,
Sckwalbacher Straße 42̂ _

Krautschneiden besorgt
Malst , Adlerstr. 55, H. P.Bettsebern-RemgMg
mit neuester Masch. Bett-
jedernhaus . Mauera . 15.

I!
ans dem Felde zurück.WMiWgb.AllMl.,
sowie Aendern u Revar.
Bleickistratze 28 2 links.

Tüchtige
Schneiderin,

Direktrice.
empfiehlt sich b. Damen
für Neuanfertigung und
Äendernng in und außer
dem Haute. Offerten u.
D. 909 an , den Taabl .-V.

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Arbeit an,
auch Umänderung . Näh.
im Taabl .-Verlag . _ Bf

Schneiderin empf. sich.
Mever. Ma rktstraße 6. 1.

tteuonpiC
Aenderungen

von Kleidern. Mänteln
Kostümen u. Kindersachen
liefert in kürzester Frist

Frau Traeger.
Schwalba cher Str . 79. 2.

Jacken-
u. Mantelkleider

von 15 Mk. an, Rocke von
4.50 an . Blusen von 4.60
an. Aenderungen billigst.
Schmidt-Kracker. Damen¬
schneid..̂ Langgasie 28._3.
Ncuanfcrt . sow. Umarb. ».

Pelze
w. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.

Jenny Matter,
Damenputz,

Bleichstr. 1L_ Tel. 3927.

florjettan. Maß
bei Zug. von Stoff und
Garn , werden angefertiat
Scharnborststr 22. 4 lkS.

Hausschuhe
w. billig anaes. Maver.
Dotzb eimer Str . 75.  H . 1.

In u. außer dem Hause
werden

zemjsene Strumpfe
nt. gut. Beinläng , auf ne»
anqefert., d. Paar 80 Pf.
Schachtstr. 27, 3. Bestell,
per Postkarte erbeten.

Strümpfe
werden neu gemacht und
revar . von alter Normal-
wäsckc. Karlstraßc 27, 3._
Stärkwäschc wird angen.

Hell mundstraße 18, 2 l.

Elektr. Koptbehandlung
geg.  Haarausfall , Nagelpfl.
Anny Kupfer , Langg .39, II.

Billige Wht II.PaMeln BSSSS»
Sohle fertigt jed. sofort aus Stoffabfällen usw. selbst an. Preis
des präm. Lehrbuches mit Maßstäben für jede GrößeM. 2.25
franko Nachn. Willi Franke, Beesenstedt 38 b. Hallea. S.

WWWM
Dora Bellinger , Schwal.
bacher Straße 14, 2» am
Rendenz-Tbe ater.
Schönlieitspfl. Nagelpfl .!

Frieda Michel,
Tannusstr . 19,2 , a. Kochdr^
Nagelpfl.. Schönheitspfl?

H. Rudorf . Mittelstr . 4, ^
an der Langgasse,
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Die Bedeutung der
9. Kriegsanleihe für Krieg und Frieden

ist immer noch manchem unklar geblieben.
1. Die Ausgaben des Reichs, die zur Führung des

Kriegs und zur Vorbereitung des Friedens listig sind,
rönnen unter keinen Umständen erspart werden. Was
das Reich anschafft, kauft und schuldig ist, must bezahlt
werden, gleichgültig, woher es die Mittel dazu be¬
kommt. Leiht ihm das deutsche Volk die Mittel nicht
zu den Bedingungen der Kriegsanleihe , so hat das nur
den Erfolg , datz das Reich sich diese Mittel aus
anderem Wege zu ungünstigeren Bedingungen ver¬
schaffen must: es must dafür höhere Zinsen und Ge¬
bühren zahlen . Je gröbere Beträge aber die Ver¬
zinsung der Reichsschuld fordert , um so gröber ist die
Belastung des Volkes. Die Kriegsanleihe soll also
dazu dienen, die schon gemachten SlusMben zu kon¬
solidieren. Sie soll das Reich in den Stand setzen,
nach Beendigung des Krieges mit festen Verpflich¬
tungen rechnen zu können und dadurch die Schulden-
abbürdung und den Zinsendienst zu verbilligen. Wer

langfristiger 5proz. Anleihe erleichtert den Reichs
Haushalt und erspart dadurch Steuern . Muh das
Reich die Mittel zur Deckung seiner Schulden auf
anderem Wege und zu teurerem Preise suchen, so geht
das aus Kosten der Allgemeinheit und erhöht die
künftigen Steuern.

2. Wenn Jemand glaubt , die Deutsche Krie
leihe sei ihm nicht sicher genug, — wie will ersein anlegen , so

san-

- . _ . . ist die Anlage den gewünschten
Sicherheitsgrad hat ? Man bedenke folgendes: Alle
Banken , Sparkassen, Aemter, Gemeinden , Ver¬
sicherungsanstalten. alle grasten Firmen des Handels
und der Industrie haben ungeheure Werte in Kriegs¬

anleihe angelegt : manche haben den größten Test
ihres Vermögens in Kriegsanleihe verwandelt . Für
die Sicherheit der Kriegsanle .hen bürgt oben nicht
nur das ganze Vermögen des Reichs und die Finanz-
kraft des deutschen Voltes , sondern vor allem auch dre
Tatsache, daß alle Interessen der deutschen Volkswirt¬
schaft. im Süden wie im Norden, unlöslich mit dem
Schicksal der Kriegsanleihen verbünde» sind.

3. Von denen, die selbst mit wirlschastlicher Not zu
kämpfen haben, die nicht wissen, ob ihre Einkünfte zurZahlung der notwendigen Lebensbedürfnisse aus¬
reichen. verlangt niemand , dast sie sich an der Zeich¬
nung beteiligen. Aber alle diejenigen deren Jahres-
einkoinimen ihnen einige hundert Mark übrig läßt,
können beitragen — und zwar mehr als bloß diese
paar hundert M-ark. Wenn man sich daraus einläßt,
für eine Reihe von Jahren regelmästige Erübrigungen
i,i dieser Höhe heute schon als Zeichnung für Kriegs¬
anleihe festzulmen . so braucht man seine wirtschaft¬
liche Kraft nicht zu überschreiten und braucht auch
sonstiges Vermögen nicht heranzuziehen , wenn man
es nicht leicht flüssig machen kann oder will. Wir
wenden uns mit dem Angebot der Kriegsanleihe -Ver¬
sicherung an solche einsichtigen Kreise. Anläßlich der
6. Deutschen Kriegsanleihe führten wir diese er¬
leichterte Zeichnungsform ein ; eine große Anzahl
anderer deutscher Versicherungsanstalten ist mittler¬
weile unserem Beispiele gefolgt : sie bieten teils in
Formen , die den unseren nachgebildet sind, teils in
eigenen neuen Tarifen vorteilhafte Möglichkeiten, die
Zeickmungskrast des einzelnen aus Grund seiner
künftigen Eliinahiilen zu vervielfältigen , — seine Be
teiligung an der Zeichnung zur höchsten Wirkung zu

”**« — Jt‘ 'm Ür '«ute

Kaffee-Restaurant
Waldeck

am Ausgang der Albrecht-
Dürer-Anlagen u. an der

Aarstraße.
Kaffee, Kuchen, Tee,

Bier , Wein,
Mittag- und Abendessen
Belegte Brote geg. Brotm.

bringen . Von unterer Einrichtung
mehr als 35 000 Deutsche Gebrauch gemacht.

Deutsche Lebensversicherungsbank „Arminia " München.
Man zahlt für ie 1000 M. vierteljährlich nur 19 M.. 50 Ps . Keine ärztliche Untersuchung bei Zeich.

nungen brS zu 10 000 M. Keine Wartefrist . Im Todesfälle sofort Auszählung der vollen versicherten
Leistung. Kriegsgefahr erngeichloffen.

Anträge vermitteln Gebrüder  Krier . Bank-Geschäft, Wiesbaden . Rheinstraße 95 (Fernruf 711)

Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
Nestoren in Wiesbaden kostenfrei entgegen und stehen
zu jeder Auskunft und Raterteilung gerne zur Verfügung:

Bankcommandite Oppenheimer & Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden.
Marcus Berle & Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden.
Direktion der Disconto-Gesellschaft

Zweigstelle Wiesbaden.
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden.
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau E. G. m.b.H.
Gebrüder Krier.
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden.
Vereinsbank Wiesbaden E. G. m. b. BL
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden E. G, m. b. H. F655

Flasche zu Mk. 8.—
Ia Cognac

Flasche zu Mk. 80.—
ff. Magenlikör

mit Zucker gesüßt
Flasche Mk. 18.50

empfehlen
Hubert Schütz&Co.t

Blücherstraße 25.

Die Frau
als Aerztin

im Hanse und in der Ehe.
Ein Buch über Entsteh.,

Entwicklung und Geburt
des Menschen, über die
Krankheiten in der Ehe
deren Borbeug, und Sei.
lungsmöglichkeiten von
Seiten der Gattin selbst.
Das ill. Buch von der
Frauenärztin Dr . med.
Miller ist bereits in 6000k'
Exemvl. verk. und kostet
3 Mark. Zu beziehen von

A. Godelmann.
Neckarstraßr 178.

Stuttgart 249. F75

Hunde¬
kuchen

prima Qualität , auf
Bestellung lieferbar.
Preis Mk. 1.75 per
Pfund . Anfragen cm

G. K. Ditt.
Dotzdeimer Str . 12.

Gut trockenes
Buchen-

Brennholz
von höchst. Heizkraft . kurz
geschnitten und gesvalten.
liefert in jeder Menge
frei Keller zu billigst. Pr.

A. Müller.
Mainzer Straße 65.

Telephon 816

Pelzlager
Große Auswahl elegant,
u. einfach. Pelzgarnitur,
Aeusterst billig ! Kern Lad

Frau Görtz.
35 Adelheidstraße 35.

Leibrenten -Bersicherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesellschaften

zahlen für je Mk. 1000.— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweise:
50V, 55V, 60Va 65V, _ 701/,

vor-

_ _ ,_ _ _ 767,  Jahren
Männl. Personen: 75.20 85.58 100.62 122.81 154.48 202.36 Mk.
Weibl. Personen: 69.20 80.87 94.58 118.83 188.14 164.85 Mk.
als lebenslängliche Jahresrente . Beim Eintrittsalter in den Zwischenjahrensind
stehende Rentensätze abgestuft. Zederzeitiger Eintrstt. Die sofort beginnende

-. - Erhöhung des Einkommens -
ist bei der andauernden Teuerung und Steuerbelastung für nicht mehr im Erweck»
stehende ältere Personen (Rentner, Ehepaare, Pensionäre, alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert. Vollkommen sichere Kapitalanlage; bei bes. Abkommen sind
mündelsichere Wertpapiere statt barer Einzahlung zulässig. Rentenzahlung in die Wohnung
ohne Lebensattest. Sttengste Verschwiegenheit. Kostenfreie Vermittlung. 830

Hch. Port . Generalagent, Wiesbaden. Luifenstr. 26. (9—12.)

Mi«Trauringe
in allen Preislagen

nur solange Vorrat.

UhrenhausA. Bok
Langgasse 4.

9 . Kriegsanleihe!
Zur Förderung der Kriegsanleihezeichnungenbringen wir folgende von unserer Genossenschaft

getroffenen besonderen Massnahmen zur Kenntnis:
1. Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben, falls die Zeichnungen bei unserer

Bank erfolgen. /
2. Bei einer Anzahlung von Mk. 10.— für je Mk. 100— Zeichnungspreiszu Originalbedingungen

kann der Rest gestundet werden provisionsfrei zum Zinssätze von 5% bis 31. Dezember 19l£ ,
3. Für Lombardvorschüssewerden ebenfalls ab 1. Oktober 19185% Zinsen berechnet.
4. Um Jedermann die Zeichnung zu ermöglichen, werden Anteilscheine von Mk. 10.—, 20 .—

und 50.— ausgegeben. ^ Die Rückzahlung erfolgt zum Börsenkurs 2 Jahre nach Ende des
Krieges, zuzüglich 5 % Zinsen oder durch Gutschrift auf ein Sparbuch

Wiesbaden , den 23. September 1918.
F 647

Vereinsbank Wiesbaden.
Eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht . Geschlftsgebfiude i Mauritiusstra &se 7.

Gin WMfkes
MsWllWMWlkeil

für 4 Personen.
Zutaten : 2 Pftind Kartoffeln, 2 Salzgurken,
7 , Liter Wasser, 2 Eßlöffel Mehl, 1 Teelöffel
„Plantox", 1Teelöffel Essig, R/ , Teelöffel Salz.

Die gewaschenen Kartoffeln werden mit
Wasser bedeckt angesetzt und 30 Minuten gekocht.
Nach dieser Zeit wird das Wasser abgegosien,
die Haut wird abgezogen, die Kartoffeln werden
in Scheiben geschnitten. Die Salzgucken werden
dünn geschält, mit 1 Teelöffel „Plantox" und
7 , Liter Wasser angesetzt und6 Minuten gekocht.
Nach dieser Zeit wird das- Mehl mst kaltem
Wasser ausgerühck und unter Rühren dazu¬
gegossen. Nochmals5 Minuten gekocht. Dann
gibt man die Kartoffeljcheiben dazu und lätzt
das Gericht noch langsam 5 Minuten kochen.
Statt Gurken kann man auch DA nehmen.

„Plantox" ist in fast allen Kolonialwaren-
und Delikatessen- Geschäften in Packungen
von 30 Gramm, 7 », 7 «, 7 , und 7 , Pfund
zu haben und von der Erfatzmittelstelle Hamburg
genehmigt. Pamgnay - Fleischexttakt»Gesell¬
schaftm. b. H. , Hamburg.

P. P.
Hierdurch bringe ich zur Kenntnis meiner

geehrten Kunden, daß z. Zt. über % meiner
Angestellten erkrankt find. Die in Arbeit befind¬
lichen Aufträge können daher nicht in der bisher
pünktlich eingehaltenen Frist von einer Woche
geliefert, sondern erst nach und nach fertig ge¬
stellt werden.

Ich gebe bekannt, sobald ich den Betrieb wieder
voll aufnehmen kann ; inzwischen bitte ich nicht¬
dringende Bestellungen zurückzuhalten, für die
anderen Aufträge aber mir eine Lieferzeit von
ca. 3 Wochen zu bewilligen.

Hochachtungsvoll

Mw « Dam»!,!,# i  MmM
„Nasfovia ".

Neueste Damen-Pelzhüte
Velours, Zylinder, Samthüte sind bei mir zum

Verkauf ausgestellt.
Fassonieren sofort, da eigener Betrieb im Hause.

Telephon 3873. A * KllSSy Rheinstr&ße 43.

zum Uniformen
werden angenommen. Gwße Auswahl
in Formen u. allen Zutaten. Ausarb.
gettag. Hüte bei bAigster Berechnung.

M. Schulz , Wettritzstraße 2.

Die MM HM(
sind total verschwunden

und mein Haar hat solch schönen Glanz wie I
nie zuvor. So urteilt eine Künstlerin von j
Ruf über den Erfolg mit

Dr . llderstädts Haar - Pigment
gibt grauen Haaren in kürzester Zeit und
ohne, daß es die Umgebung merkt, die ur¬
sprüngliche Farbe wieder.

j Kein Haarausfall . Kein Brechen des HaareS.
! Kein Oel, keine Pomade , ein reines Natur¬

produkt, das sich tausendfach bewährt hat,
mit welchem die glänzendsten Resultate
erzielt wurden.

jJeder Versuch eine Anerkennung.
Einfache Anwendung. Nicht schädlich.

Keine Schmutzstellen in der Wäsche, daher
von jedermann leicht und ohne Gefahr an¬
zuwenden. Preis pro Original - Flasche
Mk. 6.50. Hu beziehen durch den Hersteller:

Dr . Uderstädt n. Co., G. m. b.
Berlin 126.

Zu haben in Wiesbaden : „SchÜtzenhof-
Apotheke", Wiesbaden. Langgasie 11.

Herstellung und Großvertrieb:
Dr . Uderstädt u. Co., G. m. b. H.,

Berlin . SW. 48. st 150

V
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Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis,
daß ich mein Geschäft von Mühlgasse 5

nach

IO .Burgliraße 4
verlegt habe.

L. Hof mann
Sdmeider.

Bayr . Bierhalle
Adolfstrasse 3.

Bayr . Bier
^Glas 35  Pfg ._

if

Spiegelgasse 5.
Fernruf 6267. Fernruf 6267.

Mitlagstisch von 12—3 Uhr.
Abendessen vor und nach dem Theater.

FrOhstucktisch zu kleinen Preisen.
R. Hornig.

Große Sendung
in Romane

eingetroffen.

Modernes
Antiquariat
QuifiH’5W-unO PipieihW.

Rheinsttatze 59. Telephon 6244.
Einzig seiner Art . SS» « MW

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jedem Mter in 2—3 Monaten

Klavier spielen
ittttl . SWwvtftwn« . wein '

flott
Vollkomm, natürl.
Original-System von Dir . P . A . Fay . In wenig
Unterrichtsstunden spielt man mit vollen Morden
Lieder, Tänze, Opern-, Operetten- und dergl. daher
schönste Haus- und Gesellschaftsmusik. In der Klang¬
wirkung dem Nowiispici gleich. Uebungszimmer

vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert.
R. Sittinger ti. Frau

Dotzheim« Straße 56, gleich am Ring.
Kostenlose Erllärung und Vorspiel in den Spreche

stunden von 11—1 und 3—9 Uhr,
Sonntags von 10—3 Uhr

Beste Referenzen.

Pli« Mn-  iD KOMM
von 3 bis 10 Ztr . Tragkraft zu ««seren bekannt
billigsten Preisen z» haben bei 1043

A. Baer & Co.,
Wellritzstratze51,_ Telephon 406.

■Hi Bei
Witterungswechsel!

iliflSl 1  stellen sich l | l

| | | | l Erkältungen 1R| 1| i
ein.

Ein bewährtes Hausmittel
| gegen Husten u . Heiserkeit |

ist., der wohlschmeckende

idemm
(Akker Sirup)

® Löst den Schleim und machtdie Stimme klar und rein ! vf/
Flasche mit — 280 gr . Inhalt M. 8.—

,, », =  550 „ ,, ,» 8.—-
„ ,, —1000,, „ ,, 0.-—

Akker ' s Adlel -SIrup
<nnr echt mit Namenszug)

ist durch die Apo¬
theken zu beziehen.

Eine Schrift über
Akker’s Abtei-Sirup

ist kostenlos durch
L. I. Akker in
Emmerich a. Rh.

zu beziehen.

iaaiiinal

Militär.
Gesuche

Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
Entlassung, Versetz., Thwngesuche,
Schriftsätze an alle Behörd. m. größt.
Erfolg b. Rechtsbüro GuIUcta, Wiesb.
Rheinstr. 60. Auskunft: Hllssdienst etc.

Turnstunden.
Zu meinen Turnkursen für Frauen , Mädchen,

Knaben u. Kinder von 4 Jahren ab erbitte gefl.
Anmeldungen . Frau Frieda Sauer von Pelcke

staatl . gepr . Lehrerin
Adelheidstr . 33, Pt . Fernspr . 4555.

lamptet WWglllHI (M. Elias) , Privat-
schule mit den Klassen

Sexta bis Oberprima. Vorbereitung zur Einjährigen-,
Primaner -, Fähnrichs- u. Reifeprüfung (au* f. Damen).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Kriegsbeginn be¬
standen 187 Schul« ihre Prüfungen, darunter wieder¬
holt ehemalige Bolksfchül« die Einjährigenprüsung nach
fünfmonatlich« Vorbereitung, sitzengeblrebene Ober¬
tertianer nach vier Monaten ._ _ F71

Kurse in Wiesbaden ab 15. Oktober für
HythinWHyiMM».Plastik kW.Tanz

von Adrienne -Arfula Hacker
geprüfte Lehrerin der neuen Schule für angewandten

Rhythmus Hellerau.
Anmeldungen Weinbergstraße 20. Fernruf 4831.
Sprechstunde Montag 11- 1. Donnerstag 3—5 Uhr.

Prospekte dort erhältlich.

Wer nimmt ^ _
4 Wochen alt . Mädch. best.
Herk. in Pflege ob. adovt,
es ? Off . unter R. 284
an den Ta abl.-Berla g.

Was 6te Wen.
Wen Sie durch mich!

In dieser schtveren, gesell¬
schaftslosen Kriegszeit em¬
pfindet manch« Mann und
manche Fra « das doppelte
Bedürfnis , ein Verständnis»
voll.Wesen kennenz« lerne«.

Ich mache Herrenu.Damen
in vornehmster diskr. reellster
Weise miteinander bekannt

zwecks Ehe.
Beste Referenzen stehen zu

Diensten. Adelsheiraten, sogar
vom Hofe, in reicher Zahl
stets vorgemerkt.

Frau L. Tietz Wwe.,
Luisenftraße 22, 1. Etage.

Telephon 1599.

MW , M « NWiW
kurz, geschnitten und gespalten

auch für Dauerbrenner
Anmachholz Bündelhoiz

Adolfstraste 12. Kohlen -Werh Telefon 770.

Ststs cZss Neueste der Mode

schnellstens u. billigst.
Zum Umpressen

moderne Formen.

Modehausüllmaim
Fernruf 2.972 . :: Kirchgasse 2 .1.

Den ganzen Tag ununterbrochen geöffnet.

Roll-Kontor. i
■fr- Bahnamtlich bestelltes

Rollfuhrunternehmen für Wiesbaden.
Büro : Südbahnhof . Fernspr . 917 u. 1964.

Molunll und Versentbng•
von Gütern und Reisegepäck zu bahn¬

seitig festgesetzten Gebühren.
Verzollungen . Versicherungen.

Mime SW -Mm
Herren-, Speifezim.» und Mcheneinrichtunge«, R«sjb,-
Büfett , B« tiko, Umbauten, Bücher- «. Klewerschränke.
Spiegelschränfe, Tische, Stühle , Teppiche, Spiegel, » Uder,
Matratzen und Standuhren liefert in allen Preislagen

Rosenkranz, MArplatz3/4.
Pelze

Hüte , Kragen , Muffe
werden umgearbeitet und neu angefertigt

in bekannt guter Ausführung
A. Koerwer Nachf lg.

Korsetten
aller Arten

«erden sorgfältigst gewaschen nnd repariert

Carl Goldstern
18 Wedergasje 18. 1049

Ballhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 8 . 790

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Unferfailtett
Stickerei und Vatencienne

gute Stoffe. 1066

Conrad Uutpius
Ttlarktffraße 30 :: Ecke TJeugasse.

Speisezimmer. Herrenzimmer.
Schlafzimmer. Wohnzimmer.

Salons . Küchen und Einzelmöbel
in nur guter Qualität zu verkaufen.

WM . liMW
Schwalbacher Straße 48/50,

Ecke Wellritzstratze. 863

MuslNlllll!,
40 Jahve , sucht sich an solidem gewinnbringendem
Unternehmen tätig mit

50—100 Mille Einlage
zu beteiligen. Ausführliche Offerten unter I . 907
an den Tagbl .-Verlag erbeten. Vermittler verbeten.

itsnz,101B1P1PD! «a&ürs
Kinder -Versicherung errichtet in allen preußischen
Orten am Rhein Verwaltungsstellen mit Inkasso.
Verbunden mit dauernden und steigenden Bezügen.
Geeignete Herren , auch Damen belieben Adresse
unter Wkl . 78 an Rudolf Mosse, Mainz abzugeben.
Fachleute zur Einarbeitung werden gestellt . F153

Splchtechmk:: LWÄildW:: Mnjtiifcüim
erteilt

Gustav $Ubert, König!. Schauspieler.
Anuieldungen schrifll. Emser Slr . 24, III. _

Für unsere Mitte Oktober beginnenden
Gy mnasiasten - und Abend-

Tanzkurse
sind noch weitere Anmeldungen von Damen
■und Herren erwünscht.

Privatunterricht in allen Tannen jederzeit.
Eigener gr . Unterrichtssaal i. H . der Loge Plato.

Julius Bier und Frau,
Lehrer u. Lehrerin der bildenden Tanzkunst,

Adelheidstraße 85 — Fernruf 3442.

Wiesbadener Tanz-u.Turnschule
Inh . Fritz Sauer u. Frau

Adelheidstr . 33. F. 4665.
Zu meinen Gymnasiasten -, Privat - und Abend¬
kursen , Beginn Mitte Oktober , bitte ich um
weitere gell. Anmeldungen von Damen u. Herrn.

Einzel -Unterricht jederzeit in allen Tänzen.
Frau Frieda Sauer-von Felke.

Für zeitgem. rent . Unter¬
nehmen

1 — 2000 Mt.
a. Sicherh. u. g. Zins . aes.Off, u. UL 907 Tagbl.-Vl.

Dame
mit ausgebildeter Stimme
fSovran ) würde sich an
Ensemble-Singen beteilig.
Oii ._ u.̂ O.. 904, Tagbl .-V.

Existenz für Pianist
od. Pianistin durch Ueber-
aabe d. Schüler wegen
Heirat gegen einmal , so¬
fortige Zahlung . Näheres
Rauenthaler Str . 19, Ür.

Teilhabern «),
still od. tätig , m. 3—5000
Mark gegen absol. Sicher¬
stellung bei guter Ver¬
zinsung u. Gewinnanteil,
für Ziegen-, Hühner - usw.
Zucht, sofort gesucht. Gute
Gelcgend. zum Bezug d.
Produkte , Gefl . Angebote
unter M. 908 an den
Tagbl .-Verlag erbeten._flill.Wer.

Abzugeben ein Achtel-
Abonnement D, 1. Rang,
Bordervlatz.
Kaiier -Frie dr.-Rin a 71. 2.

Ziegenmilch
täglich V-i  bis 1 Liter ge¬
sucht. Glade, Sonnen-
beraer Straße 3._

Wegen Krankheit dring.
A—1 Liter

Ziegenmilch
täglich gegen gute Bezahl,
gesucht, v d. Becke. Mit¬
glied des Residenztheaiers.
Karlstraße 4. 1._
Oberirdische Kegelbahn,

gut geheizt, allwöchentlich
für 3 Nachmittagsstunden
eines beliebigen Wochen¬
tages gesucht. Off . mit
Preis unter K. 968 cur
den Tagbl .-Verlaa.

Wann geht
Möbelwagen

leer von Frankfurt a. M.
nach Wiesbaden ? Gefl.
Offerten unter E. 908 an
den T agbl.-Verl ag._Wer?
läftt unbemitteltes talent¬
volles Mädchen zur Bühne

ausbilden?
Offerten unter L. 969 an
den  Tagbl .-Verlaa . _

Welches Spitz en-
u. Gardinen -Reinigungs-
werk lernt junge Dame
von auswärts , z. Zt . hier,
an ? Offerten u. P . 910
an den Tagbl .-Berlaa ._

Hm iii
sucht Dame in kinderlos.,
anten Hausb Aufnahme,
wo ste sich betätiaen kann
Eventuell auch in arößercr
Pension . Offerten unter
D. 909 an den Taabl .-B.

Bess. K'ndcrgarten,
Nähe Ringlircke aes. Off.
u.  H . 284 Tagbl .-Verlag,

Hausverwaltung
ohne Kinder gef. Peter
Heb. Dotzheimer Str . 150.

für alle Stände
diskret und reell.

Frau Wehner, Karlstraße 38.
2. Stock.

Gegründet 1904.
Nettes Fräulein , 23 I .,

Waise. 25,090 Mark sof.
Vermög. u. Ausstatt ., Frl .,
Auf. 30er I „ Waise,
80,000 Mk. sof. Berm . u.
Ausst.. w. pass. Partie ,u.
noch viele and. vermög.
Dam . Anfr . erb. an Frau
Luise Edelmann , vornehm.
Ehcvm.. gegr. 1907, Frank¬
furt a. M., Moltkeallee 60,
Tel .-Amt Taunus 4684.

Junge Dame
wünscht Briefwechsel mit
aebildetcm Herrn zwecks
Ehe. Off., evtl. Bild, u.
D. 284 Taabt .-Ber laa ._

Bger Arzt.
dem es durch seine beruf¬
liche Tätigkeit im Felde
an der nöt . Damenbek.
mangelt , w. aus d. Wege
mit aeb. ja. Dame , nicht
u. 19 I .. in schrittl. Berk.
zweeckS Ehe zu tret . Derf
f v. a. gr Herzensbild .,
tiefes Gemüt u. e. spät,
aemütl . Seim . Vermög.
ist Nebens.. da selbst sehr
vermög. Damen , w. gleich
ihm d. bieten zu k.. w. um
näh . Angaben über berf.
Äerh. usw. geb.. sowie um
Einsend. e. Lichtbildes u.
“ 284 Tagbl .-Derl . Di »-

Alter 20 u. 21 Jahre , such,
die Bekanntschaft zweier
Schwestern oder Freun¬
dinnen zw. Heirat . Off.
mit Bild unter Z. 908 an
den Tag bl.-Verlag_

Handwerker
m gut. Geschäft wünscht
Bekanntschaft mit Fräul
od. Witwe, Ende 40, evgl.
zwecks Heirat . Off . unter
D. 911 a. d. Tagbl .-Verl.

Witwer
o. K.. Beamter , in
vorzügl. Pos., 48 I ..
evang., w. ält . gebiid.
Dame , beit., gemütv.
Wesen, mit größer.
Vermög., zwecks
Wiederv« heiratung

kennen zu lern ., evt.
Einheirat in besteh.
Fabrik .-Geschäft, wo
tüchtige leit. Kraft
fehlt. Versckw. selbstv.
Geil Ang.. mögl. m.
Bild . w. zurückges. w.
u . A. B. 525 an Fn-
validendank WieSbad.

BorurteilSfr . vernc. beff.
Herr , ar . ftattl . Erfch., w.
Bekanntfck. mit lebenslust.
temveramentv . Dame von
auter Fia .. zwecks Heirat.
Auss. Off. P . 902 Taabl --
Bl. Anou. u. vostl. zweckl.

Heirat.
Intellig ., lsbenserfahr ., evang. Kaufmann , in

guter reklam. Stellung . Ende 30er, dunkel, Mittel¬
figur , von durchaus symp. Aeußern u. bester Kinder¬
stube iPgskorensohnl, ersehnt Annäherung an eine
gebildete, den befferen Kreisen angehürende verinögende
Dame , welche bei der Wahl ihres Gatten nicht aus
Vermögen zu sehen braucht. — Bon ruhiger , feiner
Lebens- und Wesensart , dabei ganz alleinstehend, fühle
ich mich in dieser ernsten Zeit vereinsamt und wünsche
mir durch baldige Heirat einen lieben, klugen

echter Herzensbildung , ged.eg. Wesen und häuslicher
Gesinnung , welche Interesse für tzieses aufrichtige Ge¬
such haben, bitte ich um ausführl . direkte Zuschriften
unter D. 909 an den Tagbl .-Verlag. Unbedingte Ver¬
schwiegenheit zugesichert und verlangt . Berufsmäßige
Vermittler verbeten.
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DEUTSCHE BANK
WIESBADEN V/ilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

besorgt: alle bankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens- und Aachlassuerwaltung
vermietet: Stahlkammer-Schrankfächer
verwahrt: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Aursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Aapitalschaden
bei der Auslosung.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
F555

I Feldbekleidung
;:für Offiziere und Mannschaften
<t in wasserdichten Artikeln.
* * Militär - Mäntel , Wiudjacken , Feldwesten,
* ► Wickelgamaschen , Degen , Seitengewehre,
<►Portepees , Troddeln , Militärmützen , Helme,
<» Fliegeroffizier - Dolche , Offizier - Feldbinden,
, > Offizier - Achselstücke , Mannschafts - Aehsel-
. » klappen und sämtliche Militär - und Feld-
a , Bedarfsartikel.
' ' Militär -Schneiderei im Hause.
' * Anerkannt reelle , billige Preise.

:: Bruno Wandt
' ' Kirdigasse 56 . Fernspr . 2093

Wiesbaden . 708
■♦+♦♦♦♦+♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦!  i

Pelze
aller Art

werden von fachmännischer Hand gut und preiswert
nach den neuesten Modellen umgearbeitet.

Durch langjährige Tätigkeit bei der Firma
J . BACHARACH sind wir in der Lage den größten
und verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden.

Geschwister Betz,
Gr. Burgstr . 9, III . Telephon 6534.

Ferntransporte ohne Umladung.
Mesäxfanrfoajw/f&se/iKfofffriei/ridiZanderinLp.Q

ötadtumzüge. f
von Zimmer zu Zimmer unter Garantie

I Reisebüro
ettcnmaycp
L— Wiesbaden ---- -

KaiseivFriedriohr -Flatz 2

Telephon 242 — 2376

Sie

Fahrkarle,
zu Originalpreisen.

Schlafwagen

Gepäckabfertigung durch eigne
Abfertigung

Gepäckversicherung
Auf Wunsch kostenlose Zustellung durch

Eilboten.

Alle Auskünfte gern und kostenlos.

Vertretung des Mitteleuropäischen
Reisebüros G. m. b. H., Berlin.

Xwckm WkahAm.

IDaftrend der Mnterreit freier Lntritt zu den  Mrt-
schaftsräumen auch für Klkhta&ementen,  Eingang ünh&  vom
Drrtat und twti der Sotmenkrger ätrasse aus-,

Beginn und Schluß der Verstellungen de» König.
Mm  Jkeaters werden im Viersaat des Xuchause» durch
Glockenzeichen fünf Minuten vorher bekannt gegeben.

3m Weinsaal täglich een  4 Uhr  an
und acn 8 Uhr  an Xenzed der Kauikapelie

f
<g)

(6 )®®®

10. Käthe
Kefüeferanl Seiner  Majestät des Königs von Ireassen.

M.USENU.KLEIDER
FINDEN SIE IN GRÖSSTER
AUSWAHL BEI VORNEHMSTER
GESCHMACKSRICHTUNG ZU SEHR
VORTEILHAFTEN PREISEN BEI

SEGALL
LANGPÄSSE 33

ECKE BÄRENSTRASSE

SPEZIALHAUS Für DAMEN-BEKLEIDUNG

Schnur in d«r Mitte

Korsett „Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 641533.

Aerztlich empfohlen.
Spezialfafons für starke und für schlanke
Figuren , nur Fried .ensmaterialien,

grosse Auswahl bester Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme von Leib und

'Hüften . — Kein Hochrutschen.
Kein Frösteln Uber den Rücken.

Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies
Material . 723

Carl Goldsteln,
Webergasse 18.

Plmaohette etwas s« »i . Anproben ohne Kaufzwang . — Teleph . 605 . oimê chaitrug



MM-AiWbe. Weites Natt.U.M Sonntag,13.SW« WiesbsÄnitr Tsgblsll.
Vereinsbank

Eingetragene Genossenschaft
Gegründet 1865.

Wiesbaden
mit beschränkter Haftpflicht.

Gegründet 1865.

Eigenes Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse Nr. 7.

Geschäftsstand am 30. Septbr . 1918.
Aktiva. Passiva.

Kasse.
Fremde Geldsorten u. Zinsscheine
Guthaben bei der Reichsbank

(Giro-Konto ) .
Postscheck -Konto (Nr . 250 Frank¬

furt a. M.) .
Guthaben bei Banken (Banken-

Konto ) .
Bank -Wechsel.
Wechsel.
Rückwechsel.
Wechsel zum Einzug . . . .
Wertpapiere der Vereinsbank . .
Schulden in laufender Rechnung .
Darlehen an Gemeinden . . . .
Hypotheken u. Restkaufschillinge
Vorschüsse . .
Gegenwechsel für geleistete Bürg¬

schaften .
Unverrechnete Posten.
Geschäfts - und Hausgeräte . . .
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse

Nr . 7.
Geschäfts - und Wohngebäifde Hoch¬

stättenstrasse Nr . 4.
Beteiligung be ' der Wiesbadener

Kriegskreditkasse G. m. b. H.
Postscheck -Gebühren.
Verwaltungskosten.
Geschäftskosten.
Hausaufwendungen für:

Geschäftsgebäude Mauritiusstr.
Nr . 7

Geschäfts - und Wohngebäude
Hocb&tättenstrasse

ngebäu
Nr. 4

67 028 56
70 792 27

92 833

31 687

5 513 165 64
5 150 000
1409 540

256
2 244

2 767 198
4 329 654
2 000 000

436 785 75
5 186 698:73

198 756 28
7 518 77l—j

217 000 —

118 000 —

5 000 —j
727 26.

113173 721
42 329141

3,293

4,221

27 767 807 42;

19.

Geschäfts -An teile (Mitglieder -Gut-
haben ) .

Gesetzliche Rücklage.
Sonder -Rücklage.
Kriegs -Rücklage.
Wohlfahrts -Rücklage für die An¬

gestellten der Vereinsbank , .
Rücklage zur Unterstützung der

Hinterbliebenen im Kriege ge¬
fallener , sowie kriegsinvalider
Vereinsbankmitglieder und Ver¬
einsbankangestellten und deren
Angehörigen.

Sonder -Rücklage für Kriegssteuer
1917.

Sparkasse der Vereinsbank . . .
Darlehen auf Kündigung (Anlehen

gegen Schuldschein der Vereins¬
bank ) .

Auf bestimmte Zeiten fest ange¬
legte Gelder.

Gläubiger in laufender Rechnung
Hypotheken -Schulden.
Sicherheits - Wechsel (geleistete

Bürgschaften ) . . .
Gewinn -Uebertrag aus 1917. . .
Zinsen .
Gebühren , Verwahrungs - und Ver¬

waltungs -Gebühren .
Schrankfachmiete.
Mieteinnahmen aus:

Geschäftsgebäude Mauritiusstr.
Nr . 7.

Geschäfts - und Wohngebäude
Hochstättenstrasse Nr . 4

Gewinn -Anteile.

M

1493 279
371 250
450 000

80 561

33

15

20 000

10158

9 000
8 134 866 87

2 066 711 40

2 867 886 26
11 557 775 57

46 24449

198756 28
11256 94

402 985 43

20 064 33
3 982,50

2 320 75

4 289
16 418

29
83

27 767 807 42

Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1917 . . 5 280
Zugang im 1. Vierteljahr 1918 . 104
Zugang im 2. Vierteljahr 1918 . 114
Zugang im 3. Vierteljahr 1918 . . . 84

Stand der Mitglieder am 80. September 1918 : 5582
Geschäftsumsatz auf beiden Seiten des Hauptbuches . . . Mk. 605 468 369.62
Ausserdem auf Kassen -Konto . . Mk. 132 421 593.30
Gesamter Geschäfts -Umsatz in der Zeit vom 1. Januar 1918

bis einschl . 80. September 1918 . Mk. 737 889962.92

Wiesbaden , den 10. Oktober 1918. F647

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung.

Meis . Schönfeld . Michel . Mergenthal . Heymann.
Haubennetze,

gar. echtes Haar , 3 Stück
3.85 Mk F '.iseur Ktipfet.
Nikolasstrahe 8.

Grobe starke
Kasten -Wagen
einaetroffen . Werden au
enorm billigen Preisen
verkauft.
Bötticher. Wellritzstr. 47.

Drei Heläen 5pee
gaben mutig ihr Leben fürs
Vaterland, ivtllstvu zurück-
iteben, wenn die neuqie
Kriegsanleihevich an Deine
Seichnungspflicht erinnert?

Leiht Euer 6dd dem Vaterland!

Moderne Frisuren
Kopfwäschen.■ Erstklassige Ondulation. ■

Anfertigung aller Haar arbeiten.

Langgasse 11 KI&6S & TerhOPSt, Langgasse 11
über der Schützenhof -Apotheke.

E. Bücking
Neugasse 21, 1. Stock

empfiehlt sein Lager in Ubren , Gold- und Silber¬
waren zu billigsten Preisen.

Ankauf von getragenen Uhren.

Buchen-u.Fichtenholz
geschnitten und gespalten , zu verkaufen.

Dörr , Sonnenberg
Rambacher Str . 28. Telephon  6052.

werde« sauber, fachgemäß und sofort repariert.
Postkarte genügt.

Mlflta-Ünititut El HtlZlBF,MMWtz3

Welt-Detektivbüro„Kosmos“
, Tel . 4180 . Luisenstrasse 22 , Ecke Bahnhofstrasse . Tel . 4180.

Ermittelungen , Reisebegleitungen , Beobachtungen.
Beschaffung von Beweismaterial für alle Prozesse
besonders Ehescheidungs - u. Alimentationssachen.

... - Privat - Auskünfte . . ..
Reelles , grosses, erfolgreiches Institut . Separ . Sprech - u. Wartezimmer.

Diskret I Ia Referenzen ! Größte Praxis I

Am 14. Oktober 1918 feiern
die Eheleute Albert Becht
u. Frau »Emilie , geb. Haber
das Fest der

Mer« Hochzeit.
Blücherstraße Nr . 10.

Schuhmacher
Konr . Brill

verzogen nach

Mlundstr.27,Laden.

Rucksäcke
alle Größen.

Herrn . Rump,
Moritzstraße 7. 915

!Zahn-Praxis
Gertrucfe

Benkentiorff.
Gewissenhafte

Behandlung aller
Zahn kran kheit en.

Goldgasse 18,
Ecke Langgasse.

11.
werden nach den neuesten
Modellen umgearbeitet
Hüte fassoniert. Erstktass.
Arbeit. Billige Berechn.

Frankfurter
Putz -Direktrice

_0cbnnölnü _9, 2._
Mm  und teuer

«den.MMrlieil."
Decken Sie Ihren Bedarf
in der Schloss- Drogerie
Si cbert, Markt straße 9.

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand¬
schuhe und Militärmützen
billig,! bei Fritz Strensch,
Kirchgasse 50. _972

Gamaschen
fürs Feld.

Herrn. Rump,
Moritzstr . 7. 961

Elektrische

WMMN
in großer Auswahl , stets
frische Batterien t>. lang.
Brenndauer am Lager.
_fineib #,_<5JoIbnoffe_9._
Küchenmöbel

neu. erstklassige Arbeit.
Mollath . Friedrichstr 46.

MmWiile
aus Eisen u. Holz 1072
_Frorath , Kirchgasse 21.

Matratzen
neu . dreiteilig , gestreift.
.Mollath . Friedrichstr . 46.

Enthaarungs -Zängelchen
voitfrei 8 SW. Tr . Gordo»,
Hamb urg 36. F 70

Zugkordel
Ta Leinen für Vorhänge.
Mollath . Friedrichstr . 46.

Fleisch.
Futter für Hunde usw.
Ja Qual . sehr f-ttreich.
empfiehlt jedes Quantum

Gnllich. Wiesbaden.
Rheinstr 60. Tel. 3666.

3SSS
NASSAUiSCHER XUNSIVEREIN

mm . GESEUSCy. BILD.KUNST.
Vortrags-Programm

für bas Wintersemester 1918/19.
Die Vorträge finden in dem kleinen Kur¬
haussaal statt und beginnen abends 8 Uhr.

1.  Dienstag , den 15. Oktober: Univ.-
Profeffor Dr . Arthur Weese, Bern:
„Die Bamberger Domskulpturen ." Im
Anschluß an das bekannte Werk des
Redners.

2. Dienstag , den 19. November: Univ.-
Prof . Dr . R. Kautzsch, Frankfurt a. M. :
„W.mpfen und Sdiwäbifch Hall, zwei
deutsche Kunststätten."

3. Dienstag , den 10. Dezember : Geh.-
Rat Prof . Dr . C. Reumdnn , Univ.
Heidelberg: „Rembrandt als Zeichner."
Im Anschluß an das kürzlich er¬
schienene Werk des Redners.

4. Dienstag , de» 21. Januar : Direktor
Dr . E. Waldmann , von der Bremer
Kunsthalle: „Albrecht Dürer im Lichte
der neueren Forschung." Im Anschluß
an die kürzl.ch erschienene Dürer-
Biographie des Redners.

5.  Dienstag , den 18. Februar : Professor
Dr . K. Schäfer, Lübeck: „Aus der
Blütezeit der Lübecker Kunst am Ende
des Mittelalters ."

6. DienStag, 16. März : Prof . Dr . Paul
Ree : „Nürnberg als Kunststätte."

Sämtliche Vorträge mit Lichtbildern. F444
Lt±±± - ± ~ ±i

MM M Mimng Mjdin
WlerlM

vltsvMin WiösbiilM.
Dienstag , den 15. Oktober 1918, abends 8 Uhr

genau , im Saale der Wartburg , Schwalbacher Str . 51:

Wl GinfityuiitpM
für Vorstellungen des König!. Hoftheaters und des

Residenz-Theaters.
1. Ansprache des Vorstandes.
2. Vortrag des Herrn Rechtsanwalts Dr . Ludwig

Seelig , Mannheim , üb. „Volk, Staat n. Theater ".
3. Einführungsworte (mit Rezitation ) zu Vor¬

stellungen a) des König!. Hoftheaters durch Herrn
König!. Regisseur u. Dramaturgen Ernst Legal;
b) des Residenz-Theaters durch Herrn Drama¬
turgen Adolph Tormin.

Eintritt frei für Mitglieder des Ortsvereins .und
Personen , die sich in die Mitgliederliste einzeichnen,
sonst 50 Pf»
Handlungen
buchhandluna . _ . .
wie an der Abendkasse. 1085

Der Borstand.

Konzert-Agentur Heinrich Wolfs
Friedrichstraße 39, I.

Dienstag . 15. Ott., abends 7% Ahr.
Turngesellschaft, Schwalbacher Straße 8:

Storni DeutWM
Meilen haben?
Vortrag von

Dr. Paul Rohrbach.
Karten numer. zu 3 u. 2 Mk., unnumer. zu

1 Mk. bei ReisebüroL. Rettenmayer, Kaiser-
und Abendkasse. K31

Verein llrebitresornil  V.
Wiesbaden.

Zu der am Donnerstag, den 24. Oktober 1918,
nachmittags 1L&  Uhr, in unserem Büreau, Schwalbacher
Straße 9, stattfindenden

MMche« SeimMstMIllW
laden wir hierdurch unsere verehr!. Mitglieder höflichst ein.

Der Vorstand.
Tagesordnung:

■1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr.
2. Änderung des § 17 der Statuten.
3. Wahl des Vorstandes.
4. Verschiedenes.

MWund Wi  KmgsbeMigtenu. eheimu.
Anegsteiinehmer (Mnmn  WiesbMn)

veranstaltet heute Abend in der Turnhalle
HelUnnudstratze

Konzert
und Unterhaltung.

Gäste sind willkommen. Anfang 5l/a Uhr.
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[ KM -AngMe I
( Weibliche Personen )

C Kaufmännische« Personal j

Wh» MW.
Redegew. Damen und

Herren fauch Kriegsinv .)
an allen Orten als Ver¬
treter öcf. Näh. A. Mäher,
Totzb.,Str ., 133. 1 r., 1—3

Stenotvv stin
gesucht von Rechtsanwalt
Becker I .. Nikolasstraffe20.

Tüchtige
fachkundige

gesucht.
Schriftl. Angebote

erbittet

rish Stephan
Aussteuer-Magazin
für Haus u. Küche.

Fräulein , ein junges , als
angehende

Verkäuferin
gesucht. Karl Fischbach»
Kirckg asje 49. Swirmsabr.

Gewandte sachkundige»
nicht lunge

gesucht. Zunächst ausrühr
licke scbr fftliche Angebote
mit Zeugn . u. Gehalts-
ansprüchcn erbeten.

H.KllMMlAs.
Schmuck- u. Lederwaren,

Wilhelmstraße 52.

Anqeh. Büglerin sof. ges.
Svitz. Göbenstraffe 22.

gesucht.
Nassovia^
.Luisenstr . 24.' .

Jüngere Hilfskräfte
oder Büglerin gesucht.
Waschanstalt Blütenweiß.
Blüchersrraffe 6, Laden.

MehrereWteriiiM
welche sich zum Schleifen
eignen, sofort gesucht.

W. Hinnenberg.
Kleine Lanaaasse_ 4,_

Bueil unD« An
gesucht.

_Färberei Bischof._

Mlijrä
für Drogen u . Kolonial
waren sofort oder 1. 11.
1918 gesucht. Anaeb. unt.
L. 910 an den Tagbl .-V.
^ Gewerbliches Personal )

KoMMnn.
sowieZmrhMliM»
für

Röcke und Taillen
sucht

I . Hertz
TMöNMiiSN

Langgasse 20.

Gut emvfohlene geschickte
MSiutziMtrül»

auch für Kindergarderobe,
gesucht.

Frau Frink . Nerotal 9.

Alken-n.MM-ürbeitennnen
sowieAUenarbettennnen

gesucht bei Wiegand.
Taunusttraßr 3.

Arbeiterin f. D.-Schur d.
£._nef. Horz, BiSmarckr. 38

Mädchen z. Pelznähen
acs. P . Schmidt Nachs..
Webergaffe 34. _ _
Lehrm. f. D.-Schneiderei
gesucht Moritzstrahe 34, 3.
F . Mädch. k. d. Kleiderm.

erl . Hellmunditr . 3, 1 JL_
Tücht, Haudnäherin.

nie Milltärarbeit gesucht.
Näh. Sfrabicki, Nettelbeck-
itraffe 18._

Putz!
Suche der sofort tüchtige

zweite und Zuarbeiterin.
Jenny Matter

Bleich straße 11.

Putz!
Lehrmädchen gesucht. So»
fertige Vergütung . Kein
Kastentranen.
_Sedauvl atz 9. 2.

Gesucht nette
Lehrmädchen

für die feine Blumenbind.
Blumenhaus Jung.

c3nxaitnaSv

sofort gesucht.Menes
Hernganer Aatzs 7.
meitmiimil

für MunitionS - und Kon¬
servenfabrik nach hier u.
auswärts sucht 1T28

Arbei tsamt ., Zim. 2.
Ein zuverl. Machen

zur Hilfe u. Ausbild, im
Kindergarten

gesucht Steinaaffe 9. _
Vertrauenswürdige

Wirtschafters»
(Haushälterini . welche aut
kocht» sich in allem be-
tätint . als Erl . f. lanai.
Fnhab. der Stelle gesucht.
HauSmädcken vorh. Bew.
mit Zeuqn.-Abfchr. und
Ansprüchen n. M 906 an
den Tagbl.-Bcrlaa

Mt. znverl. « dir
am liebsten v. Lande, das
jegliche Sausarb . gründ¬
lich versteht, in kleinen
Villenhausb für sof. oder
15. Ort . gesucht. Stühe
Vorhand. Vorzustellen bei
Frau Dr . Strauch . Grill-
varzrr ^,Straste ^7_

Alleinmädch.
das knch-n kann, für kl.
Haushalt >2 Personen)
gesucht zum 15. Okt. oder
spater  Diktoriastr . 17. 1.

Mädchen.
iung . fleißiges , in kinder¬
losen Haushalt gef. Näh.
Bülowstraffe 5, 2.

Köchin
die gutbürgerl . kochen t,
in Villenbaushalt zu zwei
Personen gesucht Park
ftra fte IS

Tüchtige Köchin
die Hausarbeit mit über¬
nimmt für feinen ruhigen
Haushalt ges. Humboldt-
straffe 82._ _

Für kleinen HanShalt
in Wiesbaden

KS» in
für 1. No» gesucht. Zu
erfragen CbernSkerwrg 6.
1 St .. Biebrich _

Monäliöin
die sich den Kriegsverhält-
niffen in jeder Weife an-
vassen kann, in Fahres-
ftclle für sofort gesucht.
Gefl . Offerten an Palast-
Hotel erb eten.

Stütze
w. bürgerlich kochen k. o.
HauSbalt versteht, gesucht.
Gute Stelle.

Frau Dr . Mann.
Mainz , Cbristoffstr. 2. L

Stüde,
die alle Hausarbeit über¬
nimmt . zu kleiner Familie
von drei Personen sofort
gesucht. Näheres Luisen-
Maffe 3,_1. __ _ _

Junge einfache kräftig«
Stütze,

welche auch Hausarbeiten
mrt übern ., gesucht. Vor¬
zustellen 11—1 morgens u.
5 bis 7 nachm. Franke,
Adelheid straffe 62. 2._
Wr. DienlMödjlT

HauSmdch.. Kilch.. Kinder,
fräulein .Stützen >c. lucht
man d. Fnsrrat i. „Tage,
blatt Koburg". Täglich ca.
30 000 L. Zeile nur 30 *“

oder Frau zur selbständ.
Fiihrunn eines kl. Haus¬
halts (2  Perl .) gesucht
Hotter _etr .J66 . T. 4267.

Allemsteh. Dame sucht
für ihren kleinen Saush.
in Mainz einfache Stütze
oder brsf. Mädchen, das
im Kochen u. aller Haus¬
arbeit gründlich erfahren
ist. Stundenfrau Vorhand.
Off. mit Gehaltsanfvr . u.
(S. 6440 an D. Frenz.
Ann.-Erved.. Ma inz, Fl5»nn.-Erved.. Mainz, F15

ÄUMM
-der einfache Stütze sof.
oder fvätrr aefucht, GuteZeuaniffe erforderlich.

Frau von Krosigk,
Kleiststraße 6. _

»eff . Mädchen
in kl. Villenhaushalt ge¬
sucht Fdsteinrr Straße 8.
bei Geisberaft rake.>ei Gei sbergs traße . _Acht.» W
für Hausarbeit für sofort,
etwas kochen erw.. sucht

Rhrinstrake 84

«ms » Ws
gesucht.

Weinrestaurant Facobi,
Neugaffê 19.

Merl. AlleiWkMeis
das gutbürgerlich kocht,
sofort oder fväter gef.
Facobi. Taunusstraße 4.
1in,Laden.ftröft. MMmMen
sof. od. spät, in kl. feine
Pension gef. Vorzustellen
von 4—6 Uhr, Nerot al 5.

Reinl . zuverl.
Allein Mädchen
für kl. Haushalt lzwei
Personen ) gef. Scheffel-
itraffe 1, 3».

für befferen kleinen Haus-
halt für sofort oder 15.
Oktober gesucht. Näheres
bei Frau Kavellmeiiter
Rotber,^ Arndtstraffe 2, 2.

Mädchen
welches kochen kann, ge¬
sucht. Offerten u. G. 908
an,den , Tagbl .-Verlag ._

Dienstmädchen
sucht Frau Reißia . Wald-
Maße 49.

Tücht. Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen, das
felbitändig kocht, in klein.
Haushalt ges. Älexandra-
itraffe 9, H. Vorzustellen
Nikol asst raffê l . 1 r.Mädchen
für Zimmer - und Haus¬
arbeit sofort gesucht.
Neuer 'Lwler,

_ i__ Goethestr . 16. _
Für VillcnhauShalt zu

2 Personen il Erwachs.,
1 Kind) wird besseres

lldiüBüMa
das kochen kann, gesucht
DarKtra sse 53._

FunaeS Mädchen,
auch schulentl., für leichte
Arbeit aes. Goldgaffe 2._
6uA KiOersraM

für 4j. Töchterchen. Vor¬
stellung 2—4 Uhr.
Frau Kauvtmann FonaS.
_Schillervla tz 2. 3.

Suche gutesMädchen
für Hausarbeit und zurteilwH.ÄöllussilhtiMg
meines 5i. Sohnes . Bor-
zustrllen zwischen 9 u. 10
oder 2 u 4 Uhr.
Frau Profrffor KSIler.

Thelemannstr . 1. P.

HlnimMa
in allen Arbeiten, sowie
Bügeln u. Nähen erfahr .,
aefucht Schöne Aussicht 39,

ZuvcrlässtgeS
Allem maüchen
das gutbürgerl . kocht, sos.
oder später ges. Jacob :»
Taunusstr . 4, im Laden.

Gewandtes
Hausmudchen

gesucht für Haushalt von
drei Personen . Kaiser-
Friedrich-Rina 52, 1. _

Dame s. in. Mädchen.
Vorzustellen v. 3—5 Uhr»
Dotzheimer Str, . 33, 2. _

Suche zum sofortigen
Eintritt ein

Mädchen
sür Haushalt u. Laden.
Kreisfchlücht Fenn Roos.
Erbenbeim . Tel 3313. ,̂

Besseres Fräulein
sür Vor- u. Nachmittage
nach Mainz als Gesell¬schafterin f. distinguierte
Dame ges. Fr . Dr . Mann,
Mainz , Chrlstoffstr. 2. 2.

Erfahr . Diciistmädchen
in kinderlosen Haushalt
nach Montabaur sofort
oder später gesucht. Gefl
Angebote unter A. 308
an den Taabl .-Verlaa ._

Monatsfr . 8—9 morgens
ges. Er . Buraitr/16 . 2 r.

Saubere Putzfrau
täglich zwei Stunden
gesucht. Näheres Riehl-
straffe 16, 2 rechts. _

Saubere Putzfrau
zum Ladenoutzen morgens
gesucht. Spielwarenhaus,
Kl. Bürgst raffe 1. _ __

Frau zum Ladenputzen
gesucht. Gerstel u. Israel,
Langgasse 19.

der sofort gesucht.
Heinrich Fr ed,

Kirchg. 52.
( Männliche Personen ~)

f Kaustnännffches Personal )

fauch Kriegsbrschäd.l
für Kontor und Er-
vedition Offerten u.
T. 909 an den Tag-
blatt -Berlag.

l Menmüdchen
aes. Hotel Schwarzer
Bock. I

Mädchen
findet Stellung . Näheres
Scharnhovitstraffe 15,

Tüchtiges Mädchen
gesucht Serderstr . 3l, _l ._

Tüchtiges ehrliches
Küchenmädchen

sofort gesucht, welches zu
Haufe schlafen kann.

Kaffee Brüggemanu.
MauritiuSltra ke 16.

Allein Mädchen
von älterem Ehepaar ge¬
sucht, Dambachtal 20,_jjj.

Gesucht für sofort oder
1. November

Mchttges

welches nähen , waschen u.
büaeln kann, für ruhiaen
herrschastl Haushalt.

Mozartstratze 6.
Gesucht in klein., feinen

Haushalt , in leichte Stelle
beff. durchaus zuverlässig.
Machen oder )mMn
Hülfe Vorhand. Schriftl.
Ana an Wrede. Schützen-
Maße 6. _ _

Tücht. Alleinmädchen
in kleinen Haushalt aes.
Blumenthal . Schwalb acher
Straffe 46._ •

SniMö-Aii.
da« nähen kann, in klein.
Haushalt von 2 Personen
gesucht

Frau C. Manrr.
Mainz , Rheinstraße 79. 2.

Raves MiniMAn,
das kocht, kür kl. 2-Vers.-
HauSh. gesucht Adelheid-
Matze^ ?. 2 St . _

Tüchtiges

HWIMW
auf sofort gesucht. Kaffee
Berliner Sbai.

2junge saubere« An
für Geschäff und Saus^
halt tagsüber gesucht.

Stuvv Äachf..
^ Taunusstrasse 3._

Bescheid, tücht. Mädchen
von braven Eltern oder
Waise für Laden und
leichte Hausarbeit gesucht
Eltviller Straffe 8, Part.

Gesucht sofort
unabhängige saub. Frau
od. eins. Fräul . nachts z.
Hilfe f. leid. Dame . vorm,
für leichte Hausarb . Off.
u. T. 910 a. d. Tagbl .-Vl.

Brav , Mädchen tagsüber
aefucht Moritzstraffe 9. 1.

sür leichte Arbeit für vor¬
mittags gesucht. Hirsche
jeld . Launaaffe 27. _

Nnabhäng ge Frau,
die gut kochen kann, tags¬
über gesucht. Näh. Kirch-
gasse 68, 3.

12—löiähr . Mädchen
für leichte Stundenarbeit
ges. Langgaffe 25, Korsett¬
haus Robita. , _

Frau oder Mädchen
sür lechte Hausarbeit
2 Stunden vorm, gesucht
Scheffclstraße 11, Part .̂ .

Stundenfrau
dreimal wöchentlich2 Std.
vormittags aes. NikolaS-
straffe 32, 1 St .Links.
MonatSmädchrn, ordcntl.,
w. Hausarbeit u. kochen
kann, sofort gesucht. Näh.
Zleickstraffe 23. P .. Petri,

Zuverl . MonatSfrau
für 1 bis 2 Std . täglich
gesucht Emser Straffe 37.
2. Stock links.

Einzelne Dame
s. MonatSsr . od. Mädchen
viermal in d. Woche von
jb -11, Arndtstr . 3, P . lks.

Zuverlässige, ordentliche
Monatsfrau

sof. od. 15. Okt. aes.. 3 St.
tägl . Vorst. 9—12 u. 3—5,
Secvobenstraffe 19, JL_

Monatsfrau
für 2 Stunden täglich ge»
sucht Rheinstr affe 33. 4.

täglich 1 Stunde gesucht.
SchlickterstraffeL8 . 2. _
MonatSfrau ob. Mädchen
3 Std . vorm. ges. Geheim,
rat Kröhnke, Klarenthaler
Straffe 2. Pield . vorm.
Saub . Frau f. Monatsst.
von 8—11 u. 2—4 gesucht
Schü benbofstraffe 12,_Sß._

Monatsfran
für Laven zu putzen ge¬
sucht. ^täglich 2 Stunden.
Kirckgaffe 24.

MonatSfrau
1 Stunde früh sosott ge¬
eicht Bülowstraffe 10, 1 l.

Saubere Monatsfran
für 2—3 Std . tägl. gesucht
Kavellenitraffe 41. 1.

Berkäuferlinnen ),
welche Drogerien , Seifen,
u. Kolon:alw-Gefchäfte be¬suchen, können sehr lohn.
Sacke noch mit vertreiben.
Näh. zu erfr . Weiffenburg-
straffe 6, Part . l.

Für Berwicaen u. Er-
pcdltio» wird energischer»
schreibgew. zuverl . Mann»
der auch selbst mit Hand
anleat , zum sofortia. Ein¬
tritt gesucht. Nur solide
Bewerber, 25—30 F. alt»
evtl. KrieaSbescküd ate, w.
sich schriftlich mit kurzem
Lebenslauf fofort melden.
Wiesbadener Eifenairßrrei
Dchumacher u. Stark.

Friseuraehilse
gesucht. B. Höhn. Röder¬
straße 41. _
Kräftiger Arbeiter
aefuckt. I . M. Andrrae,
G. m. b. H.. Dotzheimer
Straffe 61. __

Gartenarbeiter gesucht
Erbacher,Str ., 4. 3. Et . l.

LliMlSÄK
sofort gesucht. Kohlcn-
lmndluug Weber. Wellritz-
Maffe 7 oder Göbenstr. 4.

Tüchtigê zuverlässigeArbeiter
undMin

sofort gesucht.
A Bohnenberger u Co.»

Trockenwerk Optima.
^ .Schierstein am Rhein. .

Ordentl . u. zuverlässiger
Lagerarbeiter

für sofort gesucht.
Ed. Wehgandt,

Kirchg, 48.,

f Gew erbliches Perfvnäl^

WWg « Mglisl
sdn Wim

für Herresfahrzenge gesucht.

Georg Kruck
Fahrzeugfabrik

— Wiesbaden. —

Maurer. Mcher
unD MstreiAr

sofort gesucht.
H Willwohl. Baugeschäft.

F lörsheim a M . _
Tagschnewer

auffer dem Hause gesucht,
auch solcher für Arbeiten
nur nebenbei.

Ehr . Fischrr.
Schwalbacher Straffe _ 4.

Päcker
möglichst selbständiger Ar-
beiter , sucht
Bockenheimer BrotfabrU.

Waldstraße.
Ein Schlosser-Lehrling

gesucht. W. Geher, Riehl.
straffe 7, P ._ _

Lackierer-Lehrling
gegen freie Kost u. Logis
aes. I . Wich. Biebrich,
Neua asse §._

Arbeiter
und Schlosser

finden bei uns Beschäftig.
Chemische Fabriken

Dr . Kurt Albert. 927
Amöneburg bei Biebrich
a^ RH.,̂ Landgrabenweg 14

Für unseren Betrieb
suchen wir zum sofortigen
Antritt einenFM- und
WlklmW,

mögL gedient. Kavallerist
F. u G. Adrian . Wicsb^
_Kgl . Hoffvedi teure_

Durchaus tüchtiger, zu¬
verlässigerMann
welcher die Aufsicht und
Leitung unserer Waggon,
entladungen zu übernebm.
bat. sofort gesucht. Energ.
Bewerber, welche befähigt
sind, solchen Posten zu
bekleiden, w. sich schriftlich
unter Beifügung v. Zeug,
rnffen bei uns melden.
?llfr Bohnenberger u. Co.

Trockenwerke Ovtima.
Sckierstrin am Rhein.

Mtigen
sof. nef. Germania -Licht¬
sviele. Sck'walb . 2 r̂. 57,

Gewissenhafter Mann
als Fabrikwächtcr gesucht.
Gesl. Liierten u. P . 909
an den Tagbl .-Verlag ._
mm  WarlmtK

sofort gesucht.
_Cramer , Sliffstr . 24._

Hilfsarbeiter
aes. Karl Blumcr u. Sohn.
Dotzheimer Straffe 61._

Tücht. Arbeiter
für dauernd gesucht Dotz-
he.mor Erraffe 21. Part . ,

2 tüä 'tige Holzfäller
für Arbeit in HerrschaitS-
aarten auif 8—14 T. geff
Ackermann,,Helenenstr . l2

Kräftige Leute
zum Kartoffel ausladen
aefucht. West - Bahnhof.
Hütt e 28,

Hausbursche
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht Kirckaasse 24

Ein braver Junae
zum Austragen gesucht
Bl smarckriua 21. Laden.

Zuverl. Kutscher
für sofort gesucht.
_Kleber . Adolfsa llee 40.

Vrotkutscher
lnur älterer erfahrener
Pferdevfleaers sucht
Bockenheimer Brotfabrik.

Waldstraße.
Ein Fuhrmann
für 1 Pferd gesucht, freie
Kost im Hause. Zu er¬
fragen beim Portier im
Hotel Nonnenbof.

3
£ Weibliche Personen )

^ kaufmännische « Personal ~)
Buchhalterin

sucht Stellung zum 1. No.
vember oder sväter. Off.
unter T. 284 an Tagbl .»
Zweigstelle, Bismarckrmg.

Me Mk
Mit 6i. vraff Tätigk.
13 Fahre i. Bantsachs
sucht Stell ., a. l als

Privatsekretärin.
Off . D. 908 Taabl .-V.

3unges IfaDdjen
sucht AnfangSstelle auf
Büro , evt in Hotel. Off.
u. F. 910 Tagbt .-Verlag.

Kontoristin lAnfängcrin ),
w. JA Fahr die Handels¬
schule mit Erfolg besuchte»
s. sof. od. sväter Stelle.
Off , u. Z. 90.3 Tagbl. -Al,

WM Bnrae
sucht passende Beschäftig.,
event. bei Arzt Ana. an

Rudolf,
TaunuSstraffe 39. 2 St,
Fleiß , anständ. Mädchen,
welches nachmittags in
einer Werkstatt arbeitet,
sucht Stelle für morgens
von 6 bis 12 Ubr. Gesl.
Offerten unter N. 284 an
den,T agbl.-Ve rlag.
(GewerbUches PrrfönÄ)

Junge Kriegersfrau
mit sehr schöner Sandschr.
empfiehlt fick zur Erled.
schriftl. Arbeiten jed. Art
als He marbeit . Angebote
u.,K . 9-39̂ Tagbl .-Verlag.

LW . 8WW
sucht zu einz. Dame oder
Herrn zum 1. od. 15. ll.
Beschäftigung. Bei 1 Kind
von 3—5 I . nicht ausae-
schloffcn. Fm Nahen und
Haushalt bewand. Gute
Zeugnisse vorh. Familien-
anschluff erwünscht. Off.
u. F. 910 Taabl .-Verlag,

Acltcre Witwe,
sehr haushälterisch , sucht
sof. pass. Stelle . Hermann,
Michelsberg 28. Stb . 2._Me Uw
suckt bei feinem älteren
Herrn Stellung zur Füb-
rung des Haushalts . ES
wird weniger aus Gehalt
alz auf angenehme Siell.
aeseben. Gefl . Offert , u.
A. 306 an den Tagbl .-V,

Oiebildete Frau
in mittleren Fahren würde
gerne täglich mehrere
Stunden ältere Dame
unterhalten u. begleiten.
Gefl . Off . mit Gehalts-
ang.,u . B. 911 Tagbl.-Vl.
AA str meine mut
120 F .. kath.s angenehme
Stelle in bess. Hause bei
einz. Leuten. Off . m. näh.
Ang ab, u. U.  909,Tgbl .-B.I eff. lflÖd)ffl
suchen Stellen alz Köchin
u. Hausmädchen in sein,
rubigen Hause.

M. B.. Biebrich,
MeSbadencOlllee 78 /80,!7-Wges« An
sucht für nachmittags Be-
schfftigung evt. z. Kind.
Offerten unt . W. 909 an
den Tagbl .-Verlag
f M ännliche Personen ~)

f « aufmSnnssche» Personal ]

Fruhelll MWlM'
löörifant

Mitte 40er. mifitfir*
frei . s. Vertrauens,
stelluna in Betrieben
jealickier Größe und
Branche bei geringen
Ansprüchen. Gefall.
Offert , u W 902 an
den Toabl.-Berlag.

( Gewerblich er Perso nal ]
Tücht. Heilgehilfe

u. Krankenpfleger suckü so¬
fort hier oder aufferbalb
Stellung . Off . u. H. 909
an den T aabl.-Verlaa.

Mmt  IcDToriöim,
erf. in Wein-, Obst-. Ge¬
müsebau. Bed. der Zentr-Sri«u.Küferarbeit, such-teste in Privath . Fahret
1» Zeugn von ähnl . Post.
Auch nach auSw. Gefl.
Offerten unter S . 907 °n
den Taabl .-Verlaa.

mit guter Handschrift, durchaus bewandert im Lohn» trab
Kraakenkassenwescu(Stenographie und Maschinenschreiben
erwünscht, jedoch nicht Bedingung) zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Gefl. Offerten erbeten unter W. 808 an
den Tagbl.-Berl._

Helferinnen
für eine Postprüfungsstellenach auSw. mit engl. u. franz.
Sprachkenntnissen zum sofortigen Eintritt gesucht. F 728

Frauenarbeitsineldestelle.
_ Arbeitsamt , Zimmer 20.Arbeiterinnen

werden eingestellt bei
Konservenfabrik„Hessenland"

Raunheim a. Main. 991

Hilfsdienst.
Baracken-, Straffen- nnd Stellungs -Bauarbetter ii

gwffor Zahl für das besetzte Gebiet gesucht. Akeldungen
Arveitsamt , Zimmer 4. F72
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Lehrling.
Wir suchen zu Ostern 1919 einige Lehrlinge

für unsere Werkstätten.
Es kommen nur Junten aus guten Familien

in Betracht, welche Geschick für Handfertigkeiten
besitzen. Die näheren Bedingungen sind während
unserer Geschäftszeit von 8—12 und 2—6 Uhr
zu erfahren.

F. Ad. Müller Söhne
Anstalt für künstliche Auge»

Wiesbaden TaunuSstratze 44.

inltigtn ]L » J
1 Zimmer.

Dotzb. Straße 105. Stb ..
1 Zim. u. Küche. « 10151

Lehrstr̂ .12̂ L>., 1-Z.-W,
Oranienstr . 25, V„ Ms.-
Zim. u. Küche. 811868

2 Zimmer.
Adkerstr. 57 2 Z„ K. u. K.
Bieichstr. 27. H. D.. 2 &
Frankenstr . 6. Fsv.. 2 Z..
1 K.. 1 K. Nah. Part.

Lehrstr. 12. Mtb.. 2-Z.-W.
Rauenth . Str . 5, Mtb .,
2 Zim . u. K. auf 1. Nov.

3 Zimmer.
Kirchg. 49. 3. 3—5-Z.-W,
Luisenstr. 43, 2, 3-Zim.»
Dachw. mit Küche sofort.
Zu erfr . b. Guldin . 89439

Wörthstr̂ 22 gr. S Z.-W.
4 Zimmer.

Goethestr. 18 gr. 4-Z.-W.
Hellmundstr. 22, 1.' 4 Z.
,mit Zubeh. zum 1. Jan.
Wrelandstraße 12, Nikolai,
fch. 4-Z.-W., 4. St .. 1. 4.

5 Zimmer.
Adelheidstr. 90. 3. 5-Z.-W.
N. Nikolai. Wielmidstr. 12

Rheinstr. 117, 2. Et ., sch.
5-Zim.-Wohn., Sonnens .,
aus sofort oder später.
Näh. 1. Etage , 113.

6 Zimmer.

Mrilher 6traöe29,
Hockp.. Herrschaft!. 6-
Z.-Wohn. mit reicht.
Zubehör, elektr. Licht,
Zentralheiz .. Garten
sofort zu vermieten
Näh. Wuhnungsnach-
weisbüro Lion u. Cie
^Bahnlwsslrasic8.

7 Zimmer.
Kaiser-Fr .-Ring 68 Herr¬
schaft!. 7-Zim.-Wohn. m.
reichl. Zubehör. 1436

8 Zimmer u. mehr.
Nikolasstr. 23 neuz. 8-Z.-

W.. 1. u. 2. N. P . 1474
Läden u. Geschäftsräume.

Kirchgaffe 74
©efdjiiftsräume1. 6t.
sofort zu verm. Näheres
Lederhandluna . 1418

Stiststr ^ 29 Heller Laaerr.
od. Werkst. Näh. 1. 1572

Wohn, ohne Zim ^Angabe.
Schachtstr. 6 kl. Wohnung.

Möblierte Wohnungen.

Kl  Villa Grünweg4,n.I\ l. Villa Kurhaus,
5 Zim., Bad , Küche.

Iabnstr . 7 mbl. Z.. Küche,
an einzelne Person.

Jugenheim an d. Bergstr.
können 1 od. 2 Damen
kl schön möbl. Wobnuna
billia erh Schrift !. An-
fraacn Wiesbaden. Neu-
bauerttraße 10. 3.

Möbl. Zim., Mans. usw.
Adolfstratze 3. Gth.. 2 aut
möbl. Zim mit Abschl.,
Wasser u. Kochgas zu v.

,Näh . Bahr . Bierhalle . _
Albrechtstr. 24, 1, möbl.
^Mans . nnt Kochofen._
Älbrechrttr. 25, 2, mbl. Z.
Kl. Burgstr . 1. 2 r.. 1—2

schon möbl. 8im ., sonnig,
mit Küchen- Benutzung,
gute^Heizung.

Dohheimer Str . 12 möbl.
. 8im .̂ mit,Kochgel^ (Gas ).
Dotzh. Str . 55, 2, sch. m.
. Zim .̂ mit Klavier,zu,vm.
Hellmundstr. 40. 1 r.. m. Z
Lcrmannstr ^ 15,2 r .,,m . Z
Karlstr ^ 39,̂ 1^ müL. Zim.
Nerostr. 31, 2, gem. sonm

möbt. Zim. mit Elektr.
Römerberg 24. 2. S ., mbl.
Zim ., ^etwas, Küchenben.

Schwalb. Str . 52. 1. teilw.
mbl. schönes Z. m. Koch»
«el. an best. Berufüfrl.

Wellritzftraße 30, 2. mbl.
^Zimmer , ev.^mit, Klavier.
Norkstr. 18. 1 r ., g. m. Z.

elektr. Licht, mit o. ohne
Pension, sofort frei

Kl. Burgstraß e 9,1 .1

Geb. Herr
findet bei alleinsteh. ält.
Dame schönes gemütlich.
Heim bei bester Bervslca.
<1—2 Zimmer ). Näh.
Ecke Rhein- u. Schwalb.

,Mraße,2 . ,2,St ._
I möbl, Zim. mit Anschl.
an solid, eins. Berufs¬
fräulein bei einz. Dame
billig. Off . u. T . 899
an den Tagbl.-Berlag ._

Besserer Herr findet ge¬
mütliches sauberes Zim.
bei Dame . Näheres im
Taabl .-Verlag . 8t
Leere Zim., Mans. uf« .
Göbenstr. 9, 2. 2 gr. sonn.
,Südzimmer ^ leer, z. vm.
Seerobenstr . 16, Gth. 1.
, Henrich,̂ ,leeres , Zimmer.
Wage mannstrabe 28 leerer
Zimmer z. Möbelunter¬
stellen zu verm Näh. im
Tagblattbaus . Schalter,
hallerechts.

Die von einem hiesigen
Arzte benutzte» Zimmer
sind der 1. Januar 1919,
eventuell fvätcr , zu ver¬
mieten. Näheres Kaiser-
Friedrich-Ring  20 . P . l.

[ « MW ]
3-Zimmer -Wohnung,

Beamter des Wasser- und
Gaswerks , vünktl. Miet.
zabler. zum 1. 4. 19 oder
auch ev. früher aes. Off.
u. H. 905  Tag bl.-Verlag.

3—4 Zimmer
in ruhigem vornehmem
Laufe , bester Lage, mit
allen Beauemlichk., Mit»
benutz, der Küche, für
1. Nov. dauernd ges. An¬
gebote an Wohn.-Äachw.-
Büro , Bahnhofstraße 8._

Zwei ruh. Damen
suchen Helle 4—5-Zimmer-
Wohnung z. 1. Avril 1919
oder sväter. Offerten u.

904, an den Tagbl .»Bl,
Helle 5-Zim.-Wohnung

(elektr. Licht) auf 1. 4. 19
aesucht. PreiS -Off . unter
O. 910 a. d. T aM .-Derl.

HmslhG.Wvhst.
6—7 Zimmer . Küche, Bad
u. Nebenräume . Zentral»
heiz., möal . im 2 Stock,
zum April gesucht. Ang.
u. A. 307 Tagbl.-Ber lag.

Einzelne Dame sucht
der 1 4. 1919
5 bis 7-Zim.-

Wohnung
im Südviertcl . event. m.
Heizung. Offerten mit
Preisangaben u Z. 909
an den Tagbl.-Verlga_

Gesucht der Januar od.
Avril sonnige Wohnung.
Part oder Etage, mit

m
üon5-63immem,
Garten oder nröß. Balkon,
von klein, ruhig . Haush.
Angebote unter Z. 910
an den Tagbl.-Berlag.

i- 8-W .'MW.
neuzeitlich. Zentral¬
heizung. zum 1. Avr.
1919 oder später ge¬
sucht. Offerten unt.
H. 901 Tagbl .-Berl.

Auf sogleich
eleg. möbl. 4—5-Zimmer-
Wohnung, Bcch. Küche.
Mädchenzimmer, Kurlage,
mögl. Zentralheizung , ev.
auch in Privatvllla . von
Herrschaft gesucht. Off . u.
N. 910 an den Tagbl .-Vl.
Eleg. möbl 3immer,

gut heizb.. für gebildete
Dame gesucht. Offert , u.
B 284 an den Taabl .-B.

Suche 2 oder 3
möbl . Zimmer
2 Betten , mit Küchenben..
in gutem Sause . Nähe
Rathaus erwünscht. Off.
mit Preisangabe unter
M. 910 Tagbl .-Berlag.

Pianistin
such» zum 1 Nov. ein aut
möbl großes Zimmer,
möal. Sonnenseite , mit
aanzer Bervsleaung. bei
quten Leuten. Anaeb. u.
W. 910 an den Taabl .-B.

Gebildete Dame sucht
für die Wintermonate in
Pension Kurhausviertel.

gut heizbares $mm
mit halber oder aanzer
Pension . Off. mit Preis
u. K. 910 TagbL-Berlan.

Mm Mine.
sucht möbl Z.. Küchenb„
Koch«, oder v. Bervilea..
möal. mit etw Anschluß.
Nahe Wilhelmstr Off. m.
Preis u. A. 310 Taabl .-B.

m (ol mmi
sucht per 1. November
möbl . Zimmer
event. mit Pension oder
Mittagstzsch. möal. elektr.
Licht u. Heizung, zu mäß.
Preis . Ansführl . Off. m.
Preis u. B. 910 Tagbl .-B.

Möbl. Zimmer
mit guter Verpflegung,
mögl. Nähe Rheinstraße,
sofort gesucht. Off . mit
Preisangabe u. G. 910 an
den Tagbl.-Berlag.

3«
oder 2 kleine Zimmer für
Möbel nnterzusiellen ge¬
sucht. Offert . «. E 906
an den Taabl .-Berlag.

l FiMmheimê I
In sein.kl.Pension
find. Dauergäste , auch f.
Winterdauer , schöne Zim¬
mer bei zeitgem. reichlich.
Verpflegung z. Preise von
6—10 Mark. Nerotal 5.

Nur fürMmleler!
3—4 eleg. Südzim .,
1. Etage, möbl., mit
Balkon, Lift . Televb..
Warmwaffcrh .. elektr.
Licht. Bäder, zus. od.
geteilt, an b. Dauer¬
mieter abzug. Ver¬
pfleg. reichlich u. gut.
Billa Panlinenftr . 1.

Pension Elbers.

An kl. beh. Fremdenheim
ist noch ein Ztinmer mit
voller Pension (gute Ver¬
pflegung) an Herrn oder
Dame aus guten Kreisen
abzugeben Rüdesheimer
Straße 1. Part.

Lagerhalle
für Fabrikbetrieb besonders geeignet, mit anschließenden
Büroräumen, ev. mit Stallung und Kutscherwohnung zu
vermieten. Elektr. Licht und Kraftanlage vorhanden.

Kraenkel & Tchallbruch, Dotzheimer Straße 139,
_ gegenüber dem Güterbahnhof West.

ÄÄIlse
( Prlvat -BrrkLuse )

In einer konkurrenz¬
losen Lage gutgehende

Bäckerei
wegen Sterbefalls zu
verkaufen. Off . u . F. 905
an den̂ Tagbl .-Perlag,

Gutgehendes Obst-,
Gemüse- u. Kolonialw.»
Geschäft umständeh. sofort
zum Preise von 600 Mk.
zu verkaufen. Näheres
im  Tagbl .-Berlag ._ Bx

Ein rbeinifch-belaischer
FuchswaUach,

zu jed. Arbeit geeign.. zu
verk W. Wintermeper.
Rambach. WieSb Str . 3.

zu verkaufen. Näherei
§ff ermann Waldstraße. ,

Schöne Einleg -Schweine
u. Läufer vk. PH. Brendel,
Dotzheimer Landstraße 93,
rechts Kahle-Miühle. __

Schönes Läuferschwein
zu vk. Eggerling . Westend»
ftraße^ d. Lth . l ._ _

Bier 6 W. alte Ferkel
zu verk. bei Grüger . Dotz-
heimer ^Straße 172. _

Große «utc Milchziege
zu verkamen. Näheres bei
Frau Kretschnrar. Weber¬
gasse.49,̂ 1., Stock. _

Ziege zu verk. Stuckert,
Wiesenstr. 4, Waldftraße.

D. Schäferhund,
sehr wachsam, vhotogr.
Avvarat mit Zubehör,
Revolver mit Munition,
Flobert zu vk. Schleimer,
S chachtstraße 8, 1._WnesWitzie!
in grau , echte Raffe und
stubenrein , zu verkaufen.
Schwad

2
Fcuchtinger.

lbach cr S tr 57. 1.ml®. VMer
Rüden, Pfeffer- u. salzf.,
1 u. 2 I .. wachs., zimmer.
rein , kinder- u. aeflügel»
fromm , zu verk. Anzuseh.
Sonntag » von 3—6 Uhr
Rest. Kaiser Friedrich.
Nero str, 39. da von auSw.

Prächt . Dackel,
wachsam, billig abzug. bei
Gnllich, Wiesb ., Rhein-
straße 60._

9 Hühner
zu vk. Eggerling , Weitend
straße 8. Hth. 1.

9 Enten
zu vk. Eggerling . Weitend
straße^8. Hth. .1.
Pr . i. Kanarieuh . vk. bill.

Horst,, Hcrmannstr .,28 . H.
Amcisen-Eier zu verk.

Oranienstr . 35. 3 l. _ _
Gutgeh. Bronze-Standuhr
mit Glas . Terracottafia.
u. Blumentöpfe zu verk.
v. Heemskerck, Adolfftr. 14.
2. Stock, vorm. 9—12,
nachm.  2 —4 u. abends.

Skunkskragen
und Nerz-Pelerine vreis-
wert zu verk. Grebner,
Kl. Burgstraße 9. 1?

2 Persianer
Jacken

im Auftrag zu verkaufen.
Kanin -Felle in all. Färb,
billig. Schenk. Kürschner.
Gemein debadaäßchen 4.
WMarhll-AmM

vreisw . zu verk. Wahlen,
Dotzheimer Str . 72. *

lötiipT
uni)1LeomM

verk. Grarff . Nerotal 45.

^«rMrnitur
Muff und Kragen

gut erhalten,
s. preiswert zu verk.
M. Schräder

Langgasse 5,
Hut -Laden.

WögeuheitsvMus.
DaS Pelzfutter lZobel)

eines lanaen Reisemant.
zn verk. Besichtig. 11—1.

von Wranaek.
Frankfurter Straße 6. ^

Weißes Plüschmäntelchen
u. Mützchcn für 2—3jähr.
Kind zu verk. Tburn,
Kirchgaffe 11. 4. 10 vorm.

Sch. Paradies -Reiher,
rötl .-aelv, m. V. Küpper.
Rüdcsh. Str . 20. 2 r.. 11-1

Pr . schw. Straußfeder
bi ll. Adr. Tagbl.-Vl. Lu

SSS
m Kovvel. Draaoner-
säbel ohne Kovvel zu
verkaufen Niederwald-
straste 8. Part , links.

Oelgemälde
v. Gebhardt , Munthe , O.
Achenbachu. andere billig
zu vert. Engel. Adols-
ftraBc 7. 1. Stock.

Für Braut uui) Thep.
AuS Privath . zu verk.:

Bilder . Gläser . Säule,
elektr Stehl ., Flaschen-
untrrs ., Obstschal., Bestecke
usw. Müller , Kaiser-Fr .-
Ring .82, 340 ^- 12̂ 2^pt ööimaferei.

Schön. Malkasten, groß,
m. Färb . u. Pinsel usw.,
sowie mehrere Pavven u.
Bretter versch. Gr . billig
bei  Engel ., Adolfftr. 7, 1.

Gutes Overnglas,
fast neuer Pelzkragen bill.
zu vk. Roßbach, Philipps-
bergstraße 53, 2.

Piano
gutes Instrument zu
verk. Vogel, Bleich-
ftrgße 15. Htv. V.

Nußbaum -Piano
zu verk. Schock, Hellmund-
straße ü.

Geiac mit Kasten.
Bogen u. Ständer billig.
Thies , Walkmühlstrabe 3.

Schöner Flügel.
gut erhalten , billig zu
verkamen. Krause , Kirch-
gaffe 9. 1.

Alte italienische
Meistergerge

zu verkaufen.
Prof . Selvers.

^.Moritzstraße 66.,3 , St . ,
Musikwerk (Kalliope) vk.
Franz ., Blücherstr. , 23,̂ 2.

Selbstlade -Pistole,
noch neu , zu verk. Stein-
metz. Röderstraße 13, 2 r.

Flobertgewehr,
6 mm, mit Patronen.
Münzensammlung zu ver¬
kaufen. Christian , Faul¬
brunnenstraße 6, 1 St.

Gut erhaltene
Underwood-

Schreibmasch.
zu verkaufen.

Böhme.
Schwalbacher Str . 47. 3.

Schreibmaschine.
Smith Premier , wenig
gebr., zu 750 Mk. zu vern
WiIhclmv.,Moritzstraße,O.

Gebr . Sachen
für Laborant (Fresenius)
zn verk. Boerner , Park-
toefl_2.

W KaüeuWitzer!
Ein Wasserbsilör.

als Reservoir oder Bassin
verwendbar, zu verkaufen.
F. Markloff. Hochstättea-
siraße 14.  Tel 2431_

1 ar . Krautständer,
1 Fahnenschild, Petrol .-
Zitg- u. Hängelampe, eine
Treppenleiter , kl. Oefchen
vk. Zo rn . Röderstraße 14.

Kafferbrenner
für 10 Pfund Inhalt und
jeden gvößeren Betrieb
passend, noch neu, zu ver¬
kamen d. Jahn , Michels-
bera 10._

Für Architekten,
Massiver Attenschrank,

2teilig , mit 45 Gefachen u.
12 größ. Untergefache zu
verk. K. Zimmermann,
Kl. Schwalba cher S tr . 10.

Zu verkaufen:
1 Bücherschrank. 1 Bett
mit Svrunnrabmen . zwei
Nachttische. Anzus. Mon¬
tag von 9 Ubr ab. Städ-
tischerseits freig . Moureau
Emser  Straße 65. 1.

maffiv, dunkel eichen, zu
verkaufen.

Doll.
Ribelunaenstraße 4.
am Landesdenkmal.

Zu besichtigen zwischen 10
und 2 Uhr.

Neue mod. Kücheneinr.
». Küchenschrank zu verk.

Schreinerei Klavver
Dotzheimer Straße 28.

Laden -Theke
8,20 m L, mit ft. Eichenpl.
für 60 Mk. zu verkaufen.
Weiner ^ Elsäffervlatz 8.^ .

Schneider-Nähmaschine
(Phönix ), gut erhalt ., mit
Schneiderwerkz. bill. Bott.
Bleichstraße 23. 4. 12—2.

Kurbel -Stickmaschine.
nur Kettstich arbeitend,
wenig gebraucht, zu verk.
K. Zimmermann , Kleine
Sckwalbacher ...Straße , 10,.
Fleischmaschine. Gr 22,

für Metzger oder Wirte
geeignet, zu verk. Wald,
Blüchcrüraße 42. 2. Stock.

Grotze Wöslhemaugs;
zu verkauf. Böse. Iahn-
straße 7. 3 St _ _

Eins . Küchenwage bill.
Löhn , Bleichstr. 27, jkrrt.

Landauer , gebr..
sehr leicht, 1- u. 2spänn .,
billrg zu verk. Mann,
Steinaaffe 3, 1. S tock i

Gebr . Break
zu verkaufen. Nattermann,
Walramüraße,13 , Part . l.

Eine vrima Federrolle
mit Patentachs .. 20—25
Ztr . Tragkr .. wie neu . so¬
fort billig zu verkaufen.

Schrautb 2.,
Ober-Olm bei, Mainz,^

Eine leichte Rolle,
20—25 Ztr . Tragkraft , u.
2 leichte Kummete zu vk.
Schnurr . Schachtstraße 5.
Kinderwagen , fast neu,

Pr . 75 Mk.. zu vk. Frisch,
Dotzb.  Str . 124. Mtb . P.

Kinder-Sitz-
und Liegewagen , neu , zu
verkaufen. Garth . Luisen»
straße..43, Part ..
Kinder-Sitz- « . Liegew.,

aut erh., mit Verdeck, bill.
abzug. bei Fleck. Schwal»
bacher Straße 43.,r . Mtz.

1 Kinderwagen , blau,
aut erh., für 80 Bit . zu
verk. bei Klein , Schwal¬
bacher,Straße 21, 2._

Gut erh. Kinderwagen
Peddigrohr ) vk. Schmidt,
«onnenberg , Iungfern-
garten 5.^ Tel . 1385._

Kinderklavvstuhl
u. kl. Matratze zu verk.
Kock, Läfne raaffe 17, 1.

Dauerbilludoseu
aut erh., zu verk. Rehm,
Friedrichstraße 50.

ttitniiiHiM
für Gas abzugeben.

Frau Goebel.
Aranz -Abtstraße 12., 2,St.

Gdslüster)
zu vk. Altüaetlcri Webcr-
gaffe 29. Eckladen.

Kisten
(für Kartoffeln geeignet)
in jeder Größe.

Schellenbera.
_Kirchga ffe 33.

Gute Kisten.
2flam. Gaskocher, starkes
Blech. 60/73, vk. Schraub.
Luremburgplatz 3._

Holz
neue lange Gartenleiter,
Gartenschlauch, 2 eiserne
Fsaschenschr. u. Flaschen
vk. Schildbach, Lefsingstr . 9

2 Kirschbäume
100 Zmir . u 70 Zmtr . im
Umsang, auf dem Stamm
zu verkaufen. Dittert.
Phi livvsberastraße 2.

50000 EMllkMnzeii
2000—3000 Stachel- und
Johannisbeersträucher , so¬
wie Baumvfäble zu verk.

I . Keffelrina.
—HerrnßlrrtrnsirastOT .̂ .
Himbeer-. Stachelbeer- u.

Johannisbeersträucher
abzug. Räh . Gneisenau-
straße 9. Bdh. 2 St . r.

Große Badewanne
zu vert. Holz, Emser
Straße 64, Part . links. '
f Händler-Verkäufe *]

Pelze!
Eleganter Herrenmantel.
Nerz. Damrnvelzmantel.
sowie verschied. Garnitur^
Blaufuchs. Bisam . Mard.
zu verkaufen

Glücklich.
Fri edrich ftraße 10. Lade».
BWe MlhsgamiU
a. and. schöne Pelze bill.
Stummer . .Ncugasse 19. 2.
Betten m. Svr .. Matr ..

Slrohsäcke. einz. Holz- u.
Eis.-Beitst., werß. Metall¬
bett m. Matr ., Tische k.
städt. freißcneb. Kanncn-
bera. Walrainstraß e 27.

Patentrahmen
IN allen Gr . Bettengefch.
Mauergaffe .8 u. 15_
Mod. Küchen-Einrichtuug,
neu, billig bei Voßmer-
bäumer , Gnersenauftr . 20,
Hinterhau s 1.Ŝtock ._

Lattenkisten
St . 60 Pf . Brennholzwert
verk. Sauer . Göbenstr. 2.
«starke Eimer,
St 1 Mk. Goldschmidt.
Philivvsberastraße 33.

Partie MreMel
schmal, hoch, verk.
_ Sauer ,^Göbenstr .., 2._
Kafsccröster, Kons.»Gläf .,
Gaslam »., Brenner , Zhl.,
Glübk.. Gaskocher. Gas -,
Brat - u. Dackhauib.. Bade¬
wannen ^ Badeöfen . Zapf¬
hähne. Petrol .-Ers .-Kerzen
vk. Krause . Wellritzstr. 10.

Richard Wagner -Flügel
:: Firma Ibach ::

sehr feines Instrument , fast neu, ist wegzugshalber zu
verkaufen. Preis Mk. 6000.—. Anfmgen unt . 6. 5851
an D. Frenz. Ann.-Exped. Mainz. F15

Tadellos erhaltene moderne
Wohnungseinrichtung

bestehend aus 1 Eßzimmer (dunkle «d £ ), 1 Schlaf-
zimmer (Heller Ahorn). 1 Herrenzimmer, 1 Küche,
Korbmöbel, Teppiche usw, in Mainz lagernd, sofort

zu verkaufen.gegen
Kasse _
Rühlestraße 28

f ülnisMe ]
Rehpinscher zu kaufe»

gesucht,Nerotal 59. ,
Junge Hühner.

Fruhbrut , gesucht. Nah.
bei Preusche, Ergenherm.
Forftstraße 37._

Pfandscheine. Brillanten
Bestecke. Leuchter. Aus¬
sätze. Musikinstrumente u
Pelze kanft zu hohen Pr
Ju !»Rosenfeld.
15 Wagemannstraße 15.

_Tclepho „^3964._
Seltene Gelegenheit

bietet sich den geehrten
Herrschaften,

ob ganze, zerbrochene od.
solche, die in Kautschuk ge¬
faßt sind, zu kaufen ges.
Zahle bis 30 Mk. v. Stück.
Bin Montag , den 14. 10.
v. 10—12 u. 3—6, Hotel
„Grüner Wald". Markt-
vlatz. Z. 3.  R . Großhut.

in jeder Faffuna . sowie
Reinvlatin u. Brennstifte
kaust die amtl . berechtigte
Aufkäuferi»
FrauRoserrfeld

15 Wagemannstr . 15.

Pelzsachen
Brillanten . Schmucksachen
Service . Bestecke. Pfand¬
scheine. ltzrammovvone.
Musikinstrumeilte Kindcr-
svielzenge. alles Ausrang,
kauft zu allerhöchsten Pr.

WOM « Ml
zu staunend hohen Preis,
v. Schmucksach.. Pfandsch.
Pelze aller Art
KlUlR . Grotzhul

Waqemannttraße 27. 1.
_Telephon 4424. _ _
Eleg. mod. H.-Pelzkragcn
für Selbstgebrauch ges.
Scivv . Eleonorenstr . 7. 2_r

Maler -Lexikon aesucht.
Oii . u. St.  901 Tagbl .-Vl.

Persel leM
und 2 Kelim

gegen hohen
kaufen gesucht.
Saalaaffe 26.

ZreiS zu
Sag mann.

Briefmarke ».
einz. und Sammlungen,

t Seidel . Iabustr . 34.
Wir kaufen

Markensammlung
gegen bar. H200

Philipp Kasack& Eo^
^ « erlinv ., Burgstr . 18.

WÄeKW
mit Sammler aesucht. An.
fragen unter Ä. 312 an
den Tagbl.-Ber lag._

Flügel. %mm,
alte Violinen kauft

Heinrich Wolfs. Friedrich»
straße,39^,1 ._

Kleine

Registrierkasse
zu kaufen gesucht.

Rosenthal.
Dotzheimer̂ Straße_ 100.

Kindcrbcttchen,
aut erhalten , u. Klavv-
stühlchen zu kauf, gesucht.
Ronfl.^Gübenstraße^17,̂ st.
Stödtifcherseits freiaegeb.alte
in Seegras . Roßh.. Kavok.
in jedem Zustand , undMöbel

zu kaufen gesucht.
O Kannenbera . Walram-
straße,27 . „ Televb _ 3129,

Gebr Warenschrank.
Zeichentisch, Stühle u . D .»
Sckreibtifch f. G.-Zw. ges.
Lemke,_ Klarenth .^ Str . _3.

Gut erh. Nähm̂ chine
zu kaufen ges. Schraub.
Lurem burgplatz 3._

M -Alltv
Wanderer . Bugatti.

N. S U.. Matbis . Modell
1912. 1913 u. 1914. zu
kaufen gesucht Offert , m.
Preis an Doerenramv.
Adolfsaüee 35. Tel 3003.

Gebrauchter
Kinderwagen

zu kaufen gesucht Gcfk.
Off. an Frau Zimmer¬
mann . Hellmundstr. 17. P.
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Puppenwagen
wenn mich defekt, au I.
gef. Sckm lae. Bleich ste. 17.

Eisenbahn.
a. nur Lokomotive, a. erh.,
au kauf, gesucht. Schwab,
Wilbelmin enstraste 6, 2.

Ofen
au kaufen gesucht. Müller,
Bism arckrina 18._

Gute Hobelbank
s. H. Schwarz , Walram-
straste 5, Part.
Staubcrker , 2Y2 m lang,
weiste Theke, 1% m lang,
Ladensviegel gef. Kochen-
dörfer . Faulbrunnensir .10.

Gebr gute Carbid-
Radlaterne f. Lammert.
Walrwmjtraße 8._
TWilh-üchMslhine

oder Staubsauger
zu kauf, gesucht. Bethäuscr
Adolfsall ee 53. 3._

MW. Wer.
Lüsteru. Messen,

und alle anSrangierten
Sachen kauft
D. Sivver . Riehlstraße 11.
Parterre . Televbon 4878.

Schöner Bogelkäfig
zu kauten gesucht. Off.
an Neuhaus . Sonnenberg,
Wiesbadener ^ Straste 54

Ausaekämmte Haare
kauft Brodtmann , Haar
handl., Rheinstr . 84.  G . 1.

Wer.Mm
Lnmven w. abarholt au
allerh Preis . S Sivver,
Oranienstr . 28. Tel. 3471..
Bom zuständigen Kriegs,
vusschnß genehm. Samml .:
Gutgetrocknete
Apfel - und

Birnenschalen
sowie Avfclkerngehäuse z,
Preise v. 1 Mk. vro Kilo
kauft jede Menge, auch
kleinste Mengen Max
Stamm . Dresden . Ang. u
Lieferungen erb. an m.
Haupt-Sammelstelle fürWiesbaden und Umgeg.:
W. Boaelsberger, Wies¬
baden, Dotzheim. Str . 25.
und die durch Plakate
kenntlichen Zweigsammel-
itellen,_ Fl 50
Küchenabfälle von Hotel

au kaufen gef. Off . nach
Müller , Dotzh. Str . 116, P

evtl, auch andere Rasse
mannfest, treu , wachsam, für größeres Anwesen
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter v . 910 an den Tagbl.-Verl:

Pelze aller Art,
sowie Stücke und von Motten beschädigte kaust

Dix, Bleichstraße 13, Parterre.

MMchk
( Kapitalien -Angebote )

30,000 Mark
auf vrima Lvvothek an
solvente Besitzer auszu-
leiben. eventuell besieh.
Hvvotbek zu kaufen ge¬
sucht durch Immobilien-
Verkebrs-Gesellschaft m. b.
H.. Marktvlatz 5. Tele¬
phon 618. Schriftliche An¬
gaben erw ünschü_

40—80,000 Mark
1. Övvothek, ganz oder
geteilt auszuleihen . An¬
fragen mit näh. Angaben
u. W. 283 Tagbl .-Berlag .
( Kapitalien-Gesuche )

1. Hypothek
v.  40 000 Mk. aus vrima
Landgut im Rhein« aes.
Off. , u.^ L,907^ Tagbl.-B^

Mündelsichere
Kapitalanlage.

Auf Wohnh mit Gärtn.
in Gonsenheim 50 000 M.
1. Ktzvothek gesucht. Off.
u B. 009_ Tanbl.-Berlag.

WlatzWOe!
von 35,000 Mark

zu verkaufen durch
Fmmobilien -Bcrkehrs-
Gesellschaft m. b. H..

Televbon 618.
jetzt Marktvlau 5.

3mmoösIien
f 2mmob ilien-Berkäufe)

Günst. Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6656.

WilhelmstraCe 56.

Wohn.-Nachw.-Büro
Um & De.

Bahnhofstr. 8. T. 708. .
Größte Auswahl von!

|Miet - u. KaufobjeklenI
leder Art.

65 000 Mark
schöne Herrschaft!. Billa.
Adolfshöhe. Diele . 7 Z..
Badezim. usw.. Zentral¬
heizung. Obstgarten . >.

Engel . Adolfstra ße 7. 1.

Günstige
Gelegenheit!

Ohne Teuerungsaufschlag!Billa
mit Stallgebäude (Auto-
garage ) gr. Garten in der

15 Zimmer und reichl.
Zubehör , zu vert . durch
Immobilien - Verkehrs-Ge¬
sellschaft. Marktvlatz 3.
Telephon 618.

herrliche Lage, schöner
Garten . 8 Zimmer und
reichl. Zubehör. 15 Min.
vom Kurbaus , zu verl .,
evt. mit Vorkaufsr . zu v.
Preis 68 000 Mk. Zen¬
tralheia . u. elekir. Licht.
Auskunft erteilt
Karl Juchs . Nerostr. 30. 1
Kl. Billa m. Z.-H. 28,000.
N. Nüde sh. St r . 31, 1 l.

KleineBilla
9 Zimmer , mit Zentral¬
heizung. in schöner, freier
Lage, wenige Minuten
vom Kurhaus entfernt , au
verkaufen. Kriegsanleihe
wird in Zahluna aenom.
Angebote unter T. Z. 804
üau vtvostlan. Wiesbaden.

Herrschasts-
Haus,

4X6 Zim .. sehr ged. mod.
Ausstattung , mit ' allem
Komfort, bochrent.. daher
fetten gute Kavitakanlage.
feinste Lage, zu Friedens-
vreis unter soliden Be¬
dingungen zu verkaufen.
Nur ernstb. Reflektanten
erfahren Näheres . Off.
unter ^N. 908 Taabl .-Verl^

Neues Einfamilienhaus,
10 Wohnrüume , Zentral¬
heiz., gr. Garten , Untere
Wartestr . 1, bill. zu verk.
(Jnnnobüien -Kaufgesuche)

Villaverk. ». 45000
13 Zimmer i.Wiesb . (Taxe
67 000 M.) Js . Rosenbaum,
Frankfurt a. 31., Berg¬
weg 24- F75

in Wiesbaden zu kaufen
aesncht direkt vom Besitz.,
ohne Bxrm ttl . Off. mitaenauer Preisanqabe u.
G.  909 an den Tagbl.-B.
Kleines Haus

mit Garten zu kaufen gef.
Ausführliche Eigentümer-
Angebote. welche in nicht
entsvrechendem Falle unt.
Diskretion zurückgegeben
werden, unter M. T. 1511
an Haascnstein u. Vogler,
A.-G., München. F75

Prima Acker
iotwa 3 Morgen ! zu kauf,
aes. G. Scholler, Eisen-
aroßhandlung . Wiesbaden,
Dotzheiarer Straße 27.

1—2 Morgen Ackerland
auf l. Jahre zu vacht. aes.
Rau . Wellritzstraste 16.

llulmilht

Phm talHlii
Adelheidstr. 71. Fsp. 4626.
Kleine Klaffen, individ.
Unterricht, gute Erfolge.
Tägliche Arbeitsstund u.
Aufsicht von Fachlehrern.
Die Schlustvrüfung wird
an der Anstalt selbst ab-
gehalten. Einjähr .-Zeugn.
Anmeldungen können jed
Wochentag von 11—12 lA
im Anstaltsgebäude erf.

Mainzer
Pädaapgium

Mainz . K.-Frdr .-Str . 25
Borbd. f. Ernj ., Fähnr .,
Prim . u. Abitur ., a für
Dam . Tages - u. Abend¬
kurse. An«. 17 u. Febr
18 best, sämtl . Schüler
der Tageskurse. Prosp
frei. Spreckst. 11—1.
Fernfvrecher 3147.

Arbeitsstund , f. Schüler
d. unt . u. mittl . Kl., all.
Schul, u. Ghmnas . Enera.
Beaufs . u. erfolgr . Machh.
in all. Fäch. d. bestempf.
erfahr . Akademiker bei
bill. Berechn. Wohn. im
Zentrum der Stadt . Off.
u. H. 897̂ Tagbl .-Verlag.

Euer «. Nachhilfe
in Mathem . u. Latein für
Obertert . gesucht. Off . u.
E. 910_an den Tagbl .-Vl,
Einige Math. Nachhilfest.
für Obertertianer gesucht.
Off,  u . S . 910 Tagbl .-Vl.

Erf . Akademiker
m. vr. Ref. ert . bill. er¬
folgreiche Nachhilfe. Off.
u. K. 897 a. d. Taa bl.-Bl.Hilfe, in Min
und anderen Schulfächern
erhalten schwache Schüler
zu mäßigen Preisen . Off.
u._S ._905 an d. Tagbl.-B.

Erprobte Lehrkraft
m. vr. Empf. hat n. einige
Stunden frei f. gewiffen-
haft . Nachh.-Unterr . Off.
u^ I ._897,a ^,d . Tagbl .-Vll

Für einige Abende in d
Woche Lehrer in englisch,
u. franz . Konversat gef.
für Schüler OII . Offert,
mit Preisangabe unter
U. 905 an de« Tagbl.-B.

H eiumeus 8 Sprachen

■ Korrespondenz
Neue | SchönschreibenHais

1 Maschinenschr.
a. 6rieft. 8 M monatl.

Schreibmaschinenverleiht
Generalbeeid. Dolmetsch, am
Land gericht._ Neugasse 5.
Engl . u. deutsche Stunden
ilanjähr . Auslandspraxis ).
Johanna Pape , Rauen-
thaler,Straße 10, 3.

An einem franz.
Svrachzirkel

für Fortgeschrittene u. für
Anfänger können noch
einige Damen teilnehmen.
In Paris gevr. Lehrkraft.
Off , u. B. 284 Tagbl .-Vl,

Franz .. Engl .,
sprachl. u hist. Vorher,
zum Einjähr . u. Abitur.
Lehramts - Affcffor Grün,
Dreiweidenstraße 3. 2._

Kaufm. Pom
Priv.-Schule DCI11

Rheinstr.
115

nahe der
Ringkirche  |
Teleph .223 j

Tages- und Abend¬
unterricht in der ge- 1
samt . Handelswissen - 1
Schaft, Stenographie , |
Schönschreiben etc.

Dipl . Handelslehrer |Bein.

Schönschreiben
Rundschr.. Maschinenschr.
Stenogr .. Korrcsvond. u.
Buckbalt. lehrt in k. Zeit
durchaus erfahr . Kraft m.
In Referenzen . Beg. tägl,
Mäß Honor. Näh . Meder
Dotzh. Str . 44. Tel. 3708'

ffen Mimseis
Konaertsänaerin.

Herrnaartenstraße 14.
erteilt Unterricht in

Kunstgesang
Sprech-und Atem¬

technik.
Gesangnnterricht

f. Sal .. Konz, b Bühnen¬
reife ert . Frau Schrödcr-
Kaminskd. Walluf . Str .12
1 St . Zu sprech. 2—4.

Alma Biesterfeld-
Bredow-

Lehrerin
für dramatische Kunst.
Rezitation und Geiang.
Wallufer Straße 11, P ,̂Mitschülerin

gesucht zu Gesangskursus
bei1. Lehrkraft. Monats¬
preis 15 Mk. Offerten
unter M. 887 an den
Tagblatt-Verlag.
Violin- u. Klav.-Unterr.

w ardl. ert . Uebunaszim.
vorh. Dotzh. Str . 55, 2. _
Grdl . Klavier -Unterricht

w. ert .. Stunde 1.50. Off.
u. S . 284 Tagbl .-Verlag.

VMM. EeWen
Freitag abend

silb. Börse Hauptbahnhof
verloren . Gegen hohe Be¬
lohnung abzug. Scherfs,
Aarstraße 69, 2.

Meitzer WMWN
am Montag abend von
Erbenheim bis Viktoria-
Hotel und Haltestelle der
gelben Eleklr. verloren.
Da Andenken gegen Bel.
abzugeben Nerotal 31.

Verloren
am Montag , den 7.. abd..
ein schwarz-led. Damen-
Halbfchuh mit Svanae.
Abzug, gegen gute Bel.
Trei werdenstr. 4. 2 links.

Leiterwägelchen
a. Post Bismarckring abh.
gek. Nachricht zur Wieder¬
erlang . dess. Bel. zuge¬
sichert. Näh. Thuring,
Eleonorenstraste 2.

sAMe Anzeigen]
Bekanntmachung.

Die städtische öffentliche
Lastwage in der Schwal-
bacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom
16. Sevtbr bis einschließl
15. März ununterbrochen
von 7 Uhr vormittags bis
7 Uhr nachmittags in Be¬
trieb gehalten.
Wiesbaden. 14. .9 1918.

Städtisches Akziseamt.

Wlamtl.Anzeigen
Edelobst — Weanrr,

Sonnenbera.
Ludend orff stra ße 5.

Lebertran-
Emulsion . Dron. Machen-
heimer. Ecke Bismarckring
u Dotzheimer S traße ._

Wegen Ansgnbe
e. Ackers sch. j. Stachelb.-.
Folmnnisbeer - u. Rha¬
barberstöcke abzuaeb. Zu
erfraaen Eltviller Str . 18.
bei Dillenberaer.

Umzüge.
Kohlen, Koks besorgt bill.
Zindel . Steingasse 10.

Kredit b. Mk. 2000
an tedermann b. ratenw.
Rückzahl. u. Solv . durch
Fürtüer Darlehnsk . Fürth
m^ Badern ._ Bed. kostend

Selbstarber gibt Geld.
A. Pottho ff, Eltv. S tr . 6.

Wer übernimmt das
zeitweise

von Bereinsbeiträaen u.
Rechnungen? Offerten
unter F. 909 an den Tag-
blatt -Berlag erb._
hllni>kMenu.Leiternttlg.
au verleihen u. zu verk.
Rev. schnell, bill. Ketten-
bach-Ehrist. Blücherttr. 17

Gegr. 1865. Tel. 265.
Beerdigungs-

Anstalten

3rieöe».Mi
Firma

Mols Limboith
Ellenbogengasse 8.

8r . Lager in all. Arte«

Holz- und
Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wagen

und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins

für Feuerbestattung
Lieferant d. Beamten»

Vereins.

‘örauer-
hüte

‘örauer-
schleier

in grösster74usroahl
oorräiig

SfTTodehaus
^llmann
!Kirdigasse 21.

-lsl . 2972.

Im Luftkamps starb den Heldentod für das
Vaterland, nachdem er 22 siegreiche Luftkämpfe
bestanden hatte,
der Supernumerar Akltz HolhN

Leutnant und Staffelführer.
In dem Dahingeschiedenenverlieren wir

einen pflichttreuen, strebsamen Beamten¬
anwärter, der durch sein offenes, bescheidenes
Wesen allgemein beliebt war.

Ehre seinem Andenken.
Wiesbaden, den 12. Olt. 1918. F598

Für den Magistrat:
Gläfsing, Oberbürgermeister.

Gestern abend entschlief sanft nach kurzer, schwerer
Krankheit unsere geliebte Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Schwester

Frau Sofia Stallforth
geb. Haafe.

In tiefem Schmerz:

Die trauemden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , Emfer Straße 1, den 12. Okt. 1918.

Die Trauerfeier findet am Dienstag , den 15. Oktober,
10 Uhr vorm., im Hause statt, daran anschließend die Ein¬
äscherung auf dem Südfriedhof.

Nur die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verluste unseres teuren Ent¬
schlafenen sagen wir allen unseren tiefgefühlten
Dank , besonderen Dank Herrn Pfarrer Mertz für
seine trostreichen Worte am Grabe, sowie für die
vielen Kränze und Blumenspenden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Fritz Ebert Wwe.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1918.
1083

Für die herzliche Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unserer unvergeßlichen

zmK iil.WM«m.
geb. Wintermeyer

sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:

Phil. Schmidt.

Wiesbaden , den 11. Oktober 1918.
1082

Danksagung.
Herzlichen Dank allen denen, die an unserm schweren

Verlust unserer lieben Tochter

Elsa Giebel
teilnahmen , besonders Herrn Pfarrer Schlosser für seine
trostreichen Worte.

Familie Eggerling nebst Angehörigen
Westendstraße 8.
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Käthe FricJc
Karl Weber

Verlobte.
Wiesbaden, den 13. Oktober 1918.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die vielen Kranz - und
Blumenspenden , welche mir bei dem
Hinscheiden meines nun in Gott ruhenden ■
einzigen KindesLuise
zuteil wurden , für die wohltuende tröstende
Rede des Herrn Pfarrer D. Schlosser,
sage ich auf diesem Wege herzlichen
Dank . Auch ihres Herrn Lehrers und
ihren Mitschülerinnen sowie allen , die
sie zu ihrer letzten Ruhestätte begleite¬
ten , herzlichen Dank.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Fm Kamline Bel Ile.
geb. Naundorf.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und die überaus zahlreichen Kranz- und
Blumenspenden, welche mir bei dem Heim¬
gänge meiner innigstgeliebten Gattin ent¬
gegen gebracht wurden, sowie die wohltuende
tröstende Grabrede des Herrn Pfarrers Grein
und die liebevollePflege vonSchwester Kar oline,
sowie allen, die mir hilfreich zur Seite standen,
sage ich auf diesem Wege meinen herzl.Dank.

Der tieftrauernde Gatte : Carl Maurer.
Wiesbaden. II . Oktober 1918.

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß meine liebe Frau . Schwester,
Schwägerin und Tante

Johanna Vollmer, geb.Fischer
nach langem , schwerem Leiden durch einen
sanften Tod im Alter von 60 Jahren er¬
löst wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , 11. Oktober 1918.
Die Beerdigung findet Dienstag , 15. Okt .,
nachmittags 5 Uhr auf dem Südfriedhof statt

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
daß man vom liebsten was man Hat
muß scheiden!

Plötzlich und unerwartet erhielten ivir die tmurige Nachricht, daß
am 30. 9. 18 unser hoffnungsvoller, innigstgeliebterSohn und Bruder,

Gefreiter Karl GUtkeS
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse

im Mer von 20 Jahren ein Opfer dieses grausamen Weltkrieges
geworden ist.

Um stille Teilnahme bitten:
Die tieftrauernden Eltern

und Geschwister.
Wiesbaden, Klarental Ro. 7.

Bon Beileidsbesuchen bitten wir höflichst absehen zu wollen.

Tieferschüttert erhielten wir heute die schmerzliche Nachricht, daß mein
lieber, herzensguter Sohn , unser lieber Bruder , Enkel und Nesse

ilhelm Dich

Hierdurch die erschütternde Nachricht , daß unser lieber , unvergeß¬
licher , hoffnungsvoller Sohn , treuer Bruder , Enkel , Neffe und Vetter

Karl Edgar Zimmeiann
Leutnant d. R. in einwn Landw .-Inf .-Regiment

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. KL

atp 27. v. M. im blühenden Alter von 21 Jahren gefallen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen , in tiefstem Schmerz:

Paul Zimmermann , Oberingenieur
Grete Zimmermann , geb . Götze
Paul Zimmermann , Gefr ., z. Zt . im Felde.

Wiesbaden , den 11. Oktober 1918.
Seerobenstraße 23.

*
Statt Karten.

Hierdurch die schmerzliche Nachricht, daß mein innigstgeliebter Mann , treuer
Bruder , Schwiegersohn und Schwager , der

Gefrette Georg Werner
Inhaber der Württembergischen Tapferkeitsmedaille

plötzlich und unerwartet an den Folgen eines Kopfschusses in Weingarten i. Wrtb.
im Lazarett verschieden ist.

In tiefer Trauer : '

Lina Werner, geb. Jacob.
Wiesbaden. Wörthstraße 9.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Wiesbaden, Aachen, Crefeld,
den 12. Oktober 1918.

Leutnant im 11. Pionier -Bataillon,
Inhaber de» Eisernen Kreuzes l . und ll . Klasse und der Hessischen TapferkeitSmedaUle

am 5. Oktober an der Spitze seiner Kompanie nach mehr als 4 jähriger treuer
Pflichterfüllung im 22. Lebensjahre den Heldentod für fein Vaterland erlitten hat.

In tiefem Schmerz:
Frau Steuerinspektor Dietz Wwe ., geb. Baumann.

Gustav Dietz. Else Dietz.
Wiesbaden» Scharnhorststraße 32.

Bon Beileidsbesuche» bitte man absehen zu wollen.

statt LartSQ.

Statt besonderer Anzeige.
Am 10. Oktober verschied nach kurzem Krankenlager unsere

gebe Tante

liii Lch Mg AM
In tiefer Trauer : .

Digna von Hartwig
geb. Nering Bögel.

Paula von GMhaufren
geb. Nering Bögel.

Die Einäscherung findet am Dienstag, den 16. Okt., vormittags
10 Uhr, im Krematorium zu Wiesbaden statt.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine innigstgeliebte Frau,
unseres einzigen Kindes treusorgende Mutter , unsere liebe Schwester,
Schwiegertochter, Schwägerin, Tante und Cousine

Frau Auguste Diesenbach
geb. Knieriem

im Alter von 40 Jahren , nach kurzer Krankheit am 10. Oktober, nachnr.
2 Uhr, zu sich zu rufen.

In tiefer Trauer:
Peter Diefenbach u. Sohn Paul,

nebst allen Angehörigen.
Die Beerdigung findet Dienstag nachm. 21/*Uhr vom Südsriedhof

aus statt.

« _ _ • ' '_ '

Heute vormittag 10V2 Uhr wurde mir meine innigst¬
geliebte Frau , die treusorgende Mutter meines Kindes

Frau Änny Kühl
geb. Feierabend

nach schwerem Leiden im Alter von 36 Jahren durch
den Tod entrissen.

In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen:

Gustav Kühl
Reichsbankbuchhalter.

Wiesbaden , 11. Oktober 1918.
Körnerstr . 4, II.

Die Beerdigung findet um Dienstag , den 15. Oktober , nachmittags
31/, Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen 77 2 Uhr entschlief unerwartet sanft meine

innigstgeliebte Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Schwester

Berta Piehler
geb. Glier

im fast vollendeten 59. Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen, in tiefer Trauer:

Steuerrat Piehler.
Wiesbaden . (Rüdesheimer Str . 11) 12. Oktober 1918.

Beerdigung Dienstag nachmittag 5*/» Uhr von der Leichenhalledes
Südfriedhofs aus . Beileidsbesuche oankend verbeten.
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König!. Schauspiele.
Sonntag , 18. Oktober.

Slachmiiiags 2 Uhr:
Auf Allerhöchsten Befehl : Dar¬
stellung für die Kriegsarbeiter-

lchast.
Das Stiftungsfest.

Schwank in 3 Aufzügen von
G. von Moser.

Dr. Echeffler . . . Hr. Schwab
Bertha , s. Frau . Frl . Wellhoff
Kom.-Rai Bolzau Hr. Andriano
Wilhelmiue , d. Frau . Fr . Kuhn
Ludmilla , i. Nichte Frl . Reimers
Dr. Sieinkirch . . . Hr. Albert
Hartwig . Hr. Steinbeck
Brimborius . . . Hr. Wiegner
Schnake,Pereinsdien erH.Ehrens
Franz, Diener . . . Hr. Spietz
Diktier bei Scheffler Hr. Böhme

Ende nach 4 Uhr.

з . Vorstellung Abonnement A.
Die Rose vonStambul
Operette in 3 Akten von Brammer
и. Erünwald . Musik von L. Fall.
Kenia! Pascha . Hr. Lehrmann
Kondia Eül . . . Frl . Bcmmcr
Midist . . Frau Müller -Reichel
Güzela . Frau Weber
Fatme . . . . Frau Papsdorf
Durlane . Frau Bick
Emine . . . . Frau RehlSnder
«- obeide . . . . Frl . Erotzmüller
Achmed Bey . Hr. Haas
Müller sen. . . . Hr. Andriano
Fridolin . . . . Hr. Herrmann
DesirS . . . Frau Doppelbauer
Direktor . Hr. Bcrnhöft
Lifibop . Frl . Reimers
«ül -Bül . Frl . Sinnet
Djamileh . . . . Frl . Dankewitz
Musik. Leitung : Kapellm.Rother
Anfang 7, Ende 10 Uhr.

Montag , 14. Oktober.
3. Vorstellung Abonnement C.

Das Stiftungsfest.
Schwank in 3 Aufzügen von

E. von Moser.
Anfang 7, Ende nach 3.15 Uhr.

Residenz-Theater.
Sonntag , 13. Oktober.

Nachmittags 3.30 Uhr. Halbe Pr.
Nnter der blühenden

Linde.
Ein fröhliches Spiel mit Gesang
in 3 Akten von L. Kästner und
R. Tesmar . Musikv. F . Gelleri.

Die
Lchmetterlingsschiacht.

Komödie in 4 Akten von
H. Sudermann.

Frau Hergentheim
Cölest. Andree-Huvart

Vogel , ihr Neffe . F . v. Farrar
Winkelmann . . Feodor Brühl
Mar , sein Sohn . Willy Römer
Kehler, Reisend. . Herb. Michels
Dr. Kostnsky . O. Lange -Lüderitz
Ein Kontordiener Alduin Unger
Anfang 7, Ende S.30 Uhr.

Montag , 14. Oktober.
Die Tänzerin.

Komödie in 3 Aktenv.M.Lengyel.
Lola . Agnes Hammer
Bbjdan . Hans Flieser
Laszlo . Willy Römer
Tomy . . . Hans H. Michels
Lingart . . . Ferri von Farrar
Mascha. . MagdaLührssena .G.
Nina . Este Bayer
Elvira . Elsa Tillmann
Olga . Wilma Spohr
Direktor . Oskar Lange -Lüderitz
Stubenmädchen . . Evi Wolfert
Diener . Fritz Herborn
Anf . 7 Uhr, Ende 9.80 Uhr.

Sonntag , 13. Oktober.
Vormittags 11.30 Uhr : Konzert
der Tonkünstler -Vereinigung
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Kapellmeister
P . Freudenberg.

1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper «Eay-

mond » von A. Thomas.
3. Jlorgenblätter , Walzer von

Strauß.
4. Der Lenz , Lied von Hildach.
5. Fantasie aus der Oper «Der

Freischütz » von v . Weber.
6. Marsch aus der Operette

«Der Bettelstudent » von
C. Millöcker.

[WhM-KlWltej
Abonnements-Konzerte.

Städt . Kurorchester.
Leitung : H. Jnner , städt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Krönungs - Marsch aus der
Oper «Der Prophet » von
G. Meyerbeer.

2. Ouvertüre in D-dur von N.
W. Gade.

3. Meditation von J . S. Bach-
Gounod.

(Violin -Solo : Konzertmetr.
W. Sadony .)

4. Fantasie aus der Oper
«Carmen» von G. Bizet.

5. Variationen ans dem Kaiser-
Quartett von Jos . Haydn.

6. Ouvertüre zur Op. «Fidelio»
von L. v . Beethoven.

7. Ballettmusik aus «Sylvia»
von L. Delibes.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper «Dieweiße Dame » von Boieldieu.
2. Großes Duett aus der Oper

«Die Hugenotten » von G.
Meyerbeer.

3. Menuett in A - dnr von L.
Boccherinl.

4. Ouvertüre zu «Bosamunde»
von F. Schubert.

5. Ein Frühlingstraum , Idyll
von W . Herfurth.

1 . Fantasie aus d. Oper «Aida»
von G. Verdi.

HM ) [Miiiiifrftoiplej
Montag , 14. Oktober.

Abonnements-Konzert.
Städt . Kurorchester.

Leitung : H. Jrmer , städt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper «Titus»
von W. A. Mozart.

2. Saltarello von Ch. Gounod.
3. Ueber allen Zauber Liebe,

Ballettmusik von E. Lassen.
4. Karnevalsbilder , Walzer v.

Joh . Strauß.
5. Dämmerung von Massenet.
6. Fantasie aus der Oper Der

Prophet » von G. Geyerbeer.
7. Auf der Wacht von Dierig.

(Trompete -Solo in der Ent¬
fernung : Ew . Dietzel .)

8. Unsere Helden zur See,
Marsch von O. Höser.

Abends 8 Uhr im Abonnem.

Symphonie-Konzert.
Leitung : C. Schuricht , Städt.

Musikdirektor.
Orchester : Städt . Kurorchester
1. W. A. Mozart : Ouvertüre

zur Oper *Die Zauberflöte ».
2. W. A. Mozart : Deutsche

Tänze.
3. L. v . Beethoven : Symphonie

Nr. 6, F-dur (Pastorale ).

Intime Lichtbildbühne.
Mauritiusstr . 12. Tel . 6137.

Erstaufführung!
Wir gingen einen

schweren Pfad.
Drama in 4 Akten

mit
Ludwig Beck,

Kgl. bayrischer Hof-
Schauspieler.

Rentner Wuppke im
Schwitzbad.

Lustspiel in 4 Akten.
Sturm auf eine feind!.

Ortschaft.

Erst -Aufführung!

Zigeunerweisen.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

ELLENJICHTER
Klatschrosen

Schwank in 1 Akt.

Jalta und Liwadia am Schwarzen Meer.
Verstärktes Orchester!

Montag, 14. Oktober, 8 Uhr, Kasinosaal:
Einmaliges Konzert

Lieder- und Klavierabend

Kgl. säehs. Kammersängerin von der
Dresdner Hofoper.

Professor Emil Kroake.
Lieder von Grieg, Wolf, Franz. Klavierstücke

von Beethoven, Chopin, Liszt usw. K31
Karten zu 8, 5 u. 2 Mk. Reisebüro L. Retten-
mayer, Kaiser Friedrich-Platz 2 u. Abendkasse

Rhein- MHk ~ 1—ffllM  Rhein-
str. 47. Str.

Nur 4 Tage!
|Es gibt nur Eines auf der Weit,
jwas ewig ist- die Liebe.

Tragödie aus dem Studentenleben
in 1 Vorspiel und 6 Akten.

In der Hauptrollo
die beliebte, junge Künstlerin

LeontineKühnberg
Tante Röschen will heiraten.

Köstliches Lustspiel in 2 Akten mit

Alfred Kühne.
Neue künstlerische Musik.

Spielzeit von 3—10 Uhr. Letzte Vorstellung
8*/i Uhr. Sonntags Anfang x/z3 Uhr.

Vergnügungs - Palast

MONOPOL
Allein-Erstaufführung.

Wo ein Wille -
ist ein Weg

der Roman einer Hochstaplerin.
In der interessanten Hauptrolle

Hedda , Vernon . 11 Gross -Wiesbaden4 Akte ! 4 Akte!
Glänzende Ausstattung! Packende Handlung!

Interessante Naturbilder.

Ihr grösstes Opferj
das Drama einer Ehe
mit der liebreizenden

Lotte Neumann
in der Hauptrolle.

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.

Germania-Lichtspiele
Schwalbacher Straße 57.

Großstadt-Programm vom1.—15. Oktober.

BLUM »
Alice&Cleo. | Margot&Jenny

Waidmannsheil.
Berti Stoof | 3 Beiions3

MARGOT DEUTLER.
2 Buccaris2 | Rosa Loisel.

3 Dardinis 3.
!Anf. wochent. 7V4Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen, 4 u. 73/« Uhr. — Vor-

| verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr imTheaterbüro.

Von Samstag ab bringen wir den großen,
Aufsehen erregenden

SchlagerDämon Geld
mit der unübertrefflichen

= Bose Bernd =
Drama in 6 gewaltigen Akten,

ferner
ein gutes Beiprogramm!

——  Verstärkte Kapelle ! —

Palast -Cabaret ; 10 erstkl. Kunstkr.
Im Restaurants

ei Konzert und Vorträge , n

Hella?
die

Hellseherin
kommt!

Wiesbadener Weinstuben
und 1015

vormals M JT _  vormals
US KdllCC u9

Marktstr. 26. s: Marktstr. 26
Täglich Künstler -Konzert.

Heute bei

verstärktem Orchester.
Stimmung ! :: Humor!

Eine Attraktion für Mesdaden Ist das neue

(8 Herren)
im Hotel „Erbprinz"

Original Winzer° Weine im Ausschank.

Iferoberg
(Wintergarten)

Heute Sonntag,den 13.Oktober, nachm.724Uhr,
sowie jeden Sonntag

KONZERT
(Streichmusik)

einer gewählten Abteilung der

Garnison - ICapelle.
ObermusikmeisterM. Weher.

Eintritt 30 Pf. Programm 10 Pf.
®I®I®1®I® ®I®I®I®

HINEPHON
Uraufführung!

Vfoy$j
in ihrem neuesten Film

die tragische Geschichte einer großen Liebe.4 Akte.

Zeitgemäße Bilder.

:: Sein eigenes Begräbnis::!
Groteske in 3 Akten.
In .der Hauptrolle:

Paul Heidemann.
Tulpenstiel
Konzert - Palast
Stiftstr . 18. Fernruf 1038

Ab 1. Oktober, allabendlich 1/2S Uhr:
Sti mmungs -Wettstreit

zwischen den 3 Kanonen

Buth -Riifih
Deutschlands bester weiblicher Komiker.

Sylveros
humoristischer Fangkünstler.

Heinz Jurodi
der Urkomische — Wiesbadens Liebling.

Ganz Wiesbaden wird Tränen lachen.
Und die übrigen Konzert -Solisten,
sowie die beliebten Tulpenstiel-Konzerte.

Bunter Teil : Beginn punkt8.30 Uhr.

Ab 1. Oktober 1918, allabendlich 8 Uhr,
der vollständig neue Sensations -Spielpian!

Lachen ohne Ende! Einzig dastehend!
Die tolle Pantomime der

Mackwey - Compagnie

Alles in Trümmer
■ Der sensationelle Sportakt ■
■ Die Todesfahrt S
ausgeführt von Agostor Rettory u. Assistentin.

D. CANOVA
mit seinen Kttnstlerhunden.

Alles in Schatten stellend I
!! 4 ftierkels 4 !!

mit ihrem waghalsigen Deckenläufer,
frei unter der Decke des Theaters,

und die übrigen '
glänzenden Kunstkräfte.
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